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2 W.Generalanzeiger Mannheim . Erſcheint wöchentlich zwölfmal .

das Viesbadener Ablommen .
„ Bon Dr . Otto Hug o, Mitglied des Reichstages und des

Reichswirtſchaftsrats .

Es hat einmal eine Zeit gegeben , die noch garnicht lange
hinter uns liegt , in der die Demokratie laut die Forderung
erhob , daß mit der Geheimdiplomatie des alten Syſtems
gründlich aufgeräumt werden müſſe . Niemand wird behaup⸗ten wollen , daß die neue Zeit in dieſer Beziehung auch nur
den geringſten Wandel gebracht hätte . Mit ängſtlichem Be⸗
mühen iſt dem deutſchen Volke die Kenntnis des Wiesbadener

bkommens bis nach ſeiner Ratifikation vorenthalten wor⸗
den , ſodaß jetzt die Kritit p oſtfeſtum kommt und keinen Ein⸗

gauf die tatſächliche Geſtaltung des Abkommens mehr
gewinnen kann .

Der Grundgedanke des Abſchluſſes wird volle Billigung
erfahren können . Die bisherige Durchführung der Repa⸗
rationsverpflichtungen hat ſich durch den Zwang der Ent⸗
nahme großer Deviſenſummen aus dem internationalen
Geldmarkt ohne materielle Gegenleiſtungen als eine ſchwere
wirtſchaftliche Gefahr erwieſen . Die Zerrüttung der deutſchen
Mark auf der einen Seite und die gewaltige Verſchärfung
der Arbeitsloſigkeit in den valutaſtarken Ländern auf der
anderen Seite ſind die weſentlichen Folgen des Zwanges der
deutſchen Reichsregierung , in ſo ungeheuerlichem Maße als
Deviſenkäufer auftreten zu müſſen . Eins der Mittel , dieſem
Uebel abzuhelfen , iſt die Umwandlung der Deviſenzahlung
in die Zahlungsleiſtung durch Waren . Es war die ſelbſtver⸗
ſtändliche Aufgabe des Wiederaufbauminiſteriums , die Form
der Goldzahlung durch Waren möglichſt zur praktiſchen Nutz⸗
anwendung zu bringen .

Dupch das Wiesbadener Abkommen iſt dieſe Forderung
grundſätzlich erfüllt . Frankreich wendet ſich von dem brutalen
Motiv der Goldzahlung in Deviſen ab und erklärt ſich einver⸗
ſtanden, trotz der entgegenſtehenden wirtſchaftlichen Bedenken
aus dem eigenen Lande , von Deutſchland Zahlung in Form
von Sachlieferungen in erheblichem Umfange entgegenzuneh⸗
men . Es iſt aber nicht zu verkennen , daß Herr Loucheur als
Anwalt der franzöſiſchen Intereſſen einen Vertrag heim⸗
bringt , der trotz der innerwirtſchaftlichen Bedenken äußerſt
vorteilhaſt fürFrankreich iſt .

Zunächſt ſichert ſich Frankreich von ſeinem Anteil an den
Reparationen einen erheblichen Teil durch Sicherſtellung von
Warenlieferungen , über deren Begebung der franzöſiſchen
Seite die volle Verfügungsfreiheit verbleibt . Frankreich kann
aber braucht nicht zu beſtellen , beſitzt aber für den Fall der
deutſchen Zahlungsfähigkeit in Gold einen Vertrag , der ihm
unter allen Umſtänden große Entſchädigungen zuführt . So
bedeutet der Vertrag vom franzöſiſchen Standpunkt aus eine
Sicherungs⸗Hypothek , die es für ſich allein heimgebracht hat.

Es beſtehen nun zwei Möglichkeiten . Die eine , daß die
franzöſiſchen Auftragsorganiſationen nur recht ſpärlichen Ge⸗
brauch von ihrem Recht der Auftragserteilung nach Deutſch⸗
land machen — ein Fall , der wohl eintreten würde , wenn die
franzöſiſche Wittſchaft dauernd in Schwierigkeiten verbleiben
und durch die deutſchen Lieferungen ſehr geſchädigt würde .
Für dieſen Fall bietet der Vertrag die nötige Sicherheit ,
daß man in Deutſchland nicht zu kaufen braucht . Für dieſen
Fall wäre der Vertrag an ſich aber auch für uns von keiner
ſachlichen Bedeutung .

Nimmt man den entgegengeſetzten Fall an , daß Frank⸗
reich zufaßt , um ſich durch die Lieferung von Waren möglichft
hohe Entſchädigungsleiſtungen zu verſchaffen , ſo beſteht die
Begrenzung , daß innerhalb 475 Jahren für 7 Milliarden Gold⸗
mark Sachwerte von Deutſchland zu liefern wären , jährlich
alſo rund für 1,5 Milliarden Goldmark . Nun wird aber nachdem Vertrage der Betrag keineswegs in ſeinet vollen Höhe aufdas Reparatiolskonto gutgeſchrieben , ſondern für die 47 =
Jahre immer nur zu 35 Proz . , während die reſtlichen 65 Proz .n der Zeit vom 1. Mai 1926 bis zum 1. Mai 1936 in der

auptſache gutgeſchrieben werden ſollen . Ob das in vollem Um⸗
ange möglich iſt , hängt wiederum von der Frage ab , in wel⸗

cher Höhe die Lieferungen vom 1. Mai 1926 ab erfolgen wer⸗
den , ba grundſätzlich jährlich nicht über eine Milliarde Gold⸗
mark gutgeſchrieben werden ſoll .

Deutſchland würde alſo gegebenenfalls für die kommenden3
re für 1,5 Milliarden Goldmark jährlich Waren zu liefern

r den vollen Betrag der deutſchen Wirtſchaft Zahlungan leiſten haben , auf das Reparationskonto aber nur 35 Proz .
lirserechnet erhalten , das ſind 525 Millionen Goldmark jähr⸗

Insgeſamt hat Deutſchland jährliche Zahlungsleiſtung an
0 deutſchen Geſamtver⸗

pflichtungen aus dem Ultimatum zu leiſten . Beziffern ſich
auf 3,5 Milliarden jährlich , würde Frankreich 1,716 Mil⸗

urden Zahlungen jährlich zu verlangen haben , von denen 525

A
illionen günſtigenfalls Sachleiſtungen abzudecken ſind .n Goldzahlungen würde Frankreich demnach außer den

lieferungen noch jährlich rund 1,2 Goldmilliarden verlan⸗
8 während Deutſchland bei einer tatſächlichen Sachleiſtung
W5 . 5 Milliarden , mit der es ſeinen Kredit belaſten oder ſeine
maßrung weiter verwäſſern muß , nur 525 Millionen Gold⸗
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5 Vertrage ſtecl 8 erg

zimf weulſchland iſt zurzeit nicht einmal imſtande , ſeine eigeneJ0 hr zu bezahlen . — vorigen Jahre ſind wir in unſerer
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2
Mipilan dem Auslande gegenüber in einem Rückſtande

Millia Faeen Goldmark geblieben . Wenn wir jetzt rund 1

ausneh Sachwerte jährlich aus der deutſchen Wirtſchaft her⸗

unſere ——— ſollen , ohne ſie für die nächſten Jahre , in denen

ekom
age am ſchwierigſten iſt , überhaupt nur angerechnet zu

Ran ſo verſchlechtern wir dieſe Zahlungs⸗
zunäd 1 aufs neue in der gefährlichſten Weiſe . Diechſt nicht in Anrechnung gelangende Milliarde fehlt uns zu
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martt und verringert dadurch unſere Zahlungsfähigteit ihm
gegenüber . Gewiß tut das jede Zahlungsleiſtung an das Aus⸗
land , auch diejenige , die uns durch Gutſchrift angerechnet wird ,

ſchärft , wenn wir als das arme Land , das keine Kredite be⸗
ſitzt und keine Ueberſchüſſe hat , nun noch der Bankier unſeres
Gläubigers werden ſollen , und zwar im Laufe der nächſten 4½
Jahre in einer Geſamthöhe von über 4 Milliarden Goldmark .
Ich kann es mir nicht ausdenken , wie es möglich ſein ſoll , einen
derartigen Milliardenvorſchuß über unſere Verpflichtungen
hinaus , auch wenn ſie einmal herabgeſetzt werden ſollten , zu
leiſten , ohne dadurch nicht wiederum die Inflation gefährlich
zu befördern . Es erſcheint mir widerſinniger noch als jede an⸗
dere Zumutung , die an uns bisher geſtellt iſt , zu allen ſchweren
Belaſtungen auch noch Kreditgeber in gewaltigem Umfange zu
werden .

Die Durchführung der Organiſation der Auftragserteilung
und Lieferung wird ſich erſt dann kritiſch betrachten laſſen ,
wenn der Wortlaut des Abkommens vorliegt , endgültig aber
erſt in ihrer Bedeutung und in ihrem Werte erkannt werden ,
wenn ſie beginnt , ſich in der Praxis zu betätigen .

Stimmen zu dem Wiesbadener Abkommen .
Ep . Paris , 8. Okt . ( Eig . Drahtber . ) Das Wiesbadener

Abkommen wird von allen Zeitungen beſprochen und
die Urteile ſind meiſt günſtig , ＋ in Zeitungen , die
Loucheur nicht freundlich geſinnt ſind . J. Claune ſchreibt in
der „ Republik francaiſe “ : Was in Wiesbaden unterzeichnet
wurde , iſt ein Abkommen , kein Vertrag . Loucheur und Rathe⸗
nau haben als Bevollmächtigte unterzeichnet , und die ange⸗
nommenen Bedingungen ſind als endgültig zu betrachten . Ihr
Inkrafttreten hängt von der Annahme durch die Wiedergut⸗
machungskommiſſion ab . — Jacques Bainville ſchreibt in der
„ Action francaiſe “ : Damit das Wiesbadener Abkommen Er⸗

ebniſſe zeitigt , würde es nötig ſein , daß die franzöſiſchen Ge⸗
ſchädigten Beſtellungen bei der deutſchen Induſtrie machen .
Sie werden es auch tun , wenn ſie ihr Intereſſe daran finden .
An den deutſchen Induſtriellen wird es aber auch
liegen , dieſe Beſtellungen auszuführen , und dieſes ſcheint nicht
als ſo ſicher . Die Frage bleibt dieſelbe : Die Beſtellungen
müſſen bezahlt werden von Außen oder von Innen , und man
ſiehtnichtrecht , woHerr Rathenauin 4 Jahren
7 Milliarden Goldmarke das ſind 200 Milliarden Pa⸗

finden wird . Guſtave Heros ſchreibt in
er „ Victoire “ : Man ſieht , daß das Abtkommen für beide

Teile vorteilhaft iſt . Es macht es Deutſchland 1den Kurs ſeiner Valuta zu verbeſſern , weil es jährlich 1 Mil
liarde Goldmark auf den amerikaniſchen Markt zu
werfen haben wird . Auf der anderen Seite wird das Ab⸗
kommen die Wiedergutmachung unſerer verwüſteten Gebiete
weſentlich beſchleunigen , und wenn dieſe Gegenden wieder

Seitrucen ſind , werden ſie zu unſerer baldigen Wohlfahrt
beitragen . och ein oder zwei ſolcher diplomatiſcher
Erfolge , und das Kabinett Briand wird allen
Anſtürmentrotzen können . — Felix Hautfort in der
„ Lanterne “ : Auf den erſten Blick erſcheint die Sache ganz nor⸗
mal . Der Boche hat zerſtört , der Boche hat die Zerſtörun

wie ſchlechte Seelen es glauben . Bei dem Wiederaufbau dieſer
Gebiete gibt es ungeheuere Summen zu verdienen und
dieſe Gewinne haben die Begierde mancher Franzoſen , Eng⸗
länder und Amerikaner erweckt . Die Wiedergutmachung ift
nicht als das einzige zu betrachten . Es gilt auch die Gewinne

verteiſen , und wenn die Deutſchen die Wiedergutmachung
elbſt beſorgen , dann gehen die franzöſiſchen , en g⸗

liſchen und amerikaniſchen Wiedergutmacher
le
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97 Nr er Ge t den 1 igen Weg betreten , den der

biretten Verhandlungen
—1 Deulſchland. Sch habe ſchon ein⸗

mal geſagt , daß Frankreich eine ſolche Politit braucht , und daß
es nicht nötig iſt , von Paris über London nach Berlin zu
fahren . Ich habe die militäriſchen Kräfte erwähnt , über die
Deutſchland im Kriegsfalle verfügen könnte . Doch bedeuten
dieſe Kräfte nichts , wenn der Mokor , das iſt der Kriegswille ,
fehlen würde . Damit es bei unſeren ehemaligen Feinden
keinen Kriegswillen mehr gibt , iſt es zuerſt nötig , daß wir ſtark

enug ſind , um die deutſchen Imperialiſten von ihren böſenGedanten zu kurieren . Aber Not tut es auch , daß wir dieſe
Kräfte nicht mißbrauchen , damit die deutſche Demo⸗
kratie Möglichkeit hat , ſtärker zu werden und ſich mit uns zu
verſtändigen und normale Beziehungen mit uns anzuknüpfen .

Berſin , 8. Okt . ( Von unſerm Berl . Bitro . ) Das
Wiesbadener Abkommen zwiſchen Rathenau und Loucheur
wird , wie aus Rom gemeldet wird , von der italieni ſchen
Preſſemit vorſichtiger Skeptik aufgenommen . Selbſt
die franzoſenfreundliche „ Epoca “ meint , Europa ſei in Gefahr ,
einer deutſch⸗franzöſiſchen Hegemonie unterworfen zu werden .
In amtlichen Kreiſen verhält man ſich weniger ablehnend , in⸗
dem man damit rechnet , daß das franzöſiſche Vorgehen Ita⸗
lien berechtigt , ſeinerſeits mit Deutſchland
ähnliche Abſchlüſſe zu treffen .

Amerila und die Schulden der Allſlerlen .
WB . London , 8. Okt . Einer Meldung der „ Morningpoſt “

aus Waſhington zufolge erklärte der demokratiſche Senator
Mr . Mac Kenna im amerikaniſchen Senat , die europä⸗
iſchen Nationen müſſen ihre Schulden an

merika bezahlen und müſſen ohne
würde mit der

Bezahlung beginnen . Das amerikaniſche Volk würde mit nichts
anderem einverſtanden ſein . Mac Kenna ſagte noch , das Geld
des amerikaniſchen Volkes ſer Großbritannien geliehen worden ,
um das 1 80 Reich zu ſtützen . Man lieh Frankreich das
amerikaniſche Geld, damit es eine große Nation werde . En g⸗
land habe letztes Jahr für ſeine Flotte 760 Millionen Dollars
ausgegeben und 300 bis 500 Millionen Dollars für den Ankauf

anem weſentlichen Teil in der freien Ausfuhr nach dem Welt⸗

achric
Beilagen : Der Sport v. Sonntag. Aus der Welt der Technik . Geſetz u. Necht. Mannh. Frauen⸗Jeitung . Maunh . Muſile-Jeitung. Bildung u. Unterhaltung. Feld u. Sarten . Wandern u. Reiſen .

aber unſere Lage wird doch gerade dadurch weſentlich ver⸗k

9 en die Deu Volkspartei temati tgeſetzt .wieder gut zu machen . Doch iſt das Problem nicht ſo einfach 659 — — —
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den an die Vereinigten Staaten nichts übrig zu haben . Statt
zu zahlen , mache England dem amerikaniſchen Geſchäft Kon⸗

urrenz . Der amerikaniſche Senator Lenroot erklärte in einer
kürzlich gehaltenen Rede , wenn England einer Rüſtungsmin⸗
derung nicht zuſtimme , müſſe Amerika England ſagen , daß es
ihm nicht geſtatten könne , das amerikaniſche Geld zum Ausbau
der engliſchen Flotte zu benutzen .

WB . London , 8. Ort . Das Organ der amerikaniſchen Re⸗
ierung , die „ Waſhingtoner Poſt “ , ſchreibt , wenn auf der Wa⸗der Konferenz keine Uebereinkommen erzielt werde , ſo

werde die Folge davon ſein , daß die Vereinigten Staaten auf
der Begleichung der ausſtehenden Schulden
beſtänden , von denen ein Teil zu Rüſtungszwecken ausgegeben
worden ſeien .

WB . Waſhington , 8. Okt . In der Rede , die der Staats⸗
ſekretär Mellon vor dem Ausſchuß des Repräſentantenhauſes
für Mittel und Wege hielt , empfahl er dem Kongreß dringend
eine möglichſt baldige Aktion , die dem Schatzſekretär die Voll⸗
macht gebe , Verhandlungen zur Fundierung der aus⸗
ländiſchen Schulden andie Vereinigten Staa⸗
ten im Geſamtbetrage von nahezu zehn Milliarden
Dollars einzuleiten . Er erklärte , die Verhandlungen
müßten ſobald als möglich beginnen . Es beſtände ſchon Voll⸗
macht , Gold oder andere Gelder als amerikaniſche für die Be⸗
zahlung dieſer Schulden anzunehmen . Die Schulden der alli⸗
ierten Nationen müßten auch in Betracht gezogen werden .
Mit anderen Worten : Amerika müſſe mit den andern Gläu⸗
bigernationen zuſammenwirken bei der Feſtlegung eines
Planes für die Regelung derſelben . Die europäiſchen Regie⸗
rungen , die ungefähr 9 Zehntel der Geſamtſchuld ſchuldeten ,

zu bezahlen . Es ſeien jedoch noch keine Zinſen eingezogen
worden . Keine auswärtige Regierung habe die Streichung
der Schulden ſeit 1919 angeregt . — Mehrere Mitglieder des
Ausſchuſſes wandten dagegen ein , ſo umfangreiche Vollmach⸗
ten dürften nicht in die Hand eines einzigen Mannes gelegt
werden . In Erwiderung auf dieſe und andere Einwendungen
erklärte Mellon , er ſei nicht der Anſicht , daß irgend ein Schatz⸗
ſekretär einer Gläubigerregierung gegenüber der amerika⸗
niſchen Regierung , deutſche oder öſterreichiſche Bons anſtelle
ihrer eigenen Sicherheiten zu ſetzen . Aber es ſei nichts einzu⸗
wenden gegen eine Geſetzgebung , die dies verhindere . Er
habe nicht bemerkt , daß irgend ein Land ſich über die auslän⸗

diſchen Kriegsſchulden auf der Abrüſtungskonferenz auszu⸗
ſprechen beabſichtige . Er empfehle aber , die Fundierung und

geſetzliche Regelung nicht nach der Konferenz zu verſchieben .

Die innere Lage.
Der Jeldzug gegen die D. B. P .

Berlin , 8. Okt . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die National⸗
liberale Korreſpondenz ſchreibt :

In der rechtsgerichteten Provinzpreſſe wird der Feldzug
r geſtern als lügenhaft gekennzeichneten Behauptung , Dr .

Streſemann befinde ſich in Meinungsverſchiedenheiten mit der
Fraktion , tritt jetzt die Meldung auf , die D. V. P. ſei bereit ,
der ſogenannten Erfaſſung der Goldwerte zuzu⸗
ſtimmen . Auch dieſe Nachricht wird von einer Zentralſtelle
in Berlin in einer ganzen Anzahl von Provinzblättern unter⸗
gebracht . Sie iſt aus der Luft gegriffen , da , wie
allgemein bekannt iſt , die Deutſche Volkspartei in der von
der Sozialdemokratie beabſichtigten Erfaſſung der Goldwerte
keine annehmbare Form der Beſitzſteuer er⸗
blickt .

Breikſcheid wird deutlich .
In einer Wahlverſammlung in Spandau hat der Führer der

Unabhängigen , Dr . Breitſcheid , den Beſchluß der Mehrheits⸗
zialiſten , event . mit der Deutſchen Volkspartei zuſammen in die
egierung einzutreten , ſcharf verurteilt und eine Beteiligung der

Unabhängigen mit der Deutſchen Volkpartei abgelehnt . Das war
von vornherein ſelbſtverſtändlich . Nun hat Dr . Breitſcheid weiter

Wie werden ſich die Mehrheitsſozialiſten angeſichts der
lehnung der Mindeſtforderungen der Unabhängigen , die auch

von den Mehrheitsſozialiſten ſelbſt als berechtigt anerkannt worden
ſind , durch die Deutſche Volkspartei verhalten ? Auf die Beantwor⸗
tung dieſer Frage ſind auch wir einigermaßer neugierig . Die Mehr⸗
heitsſozialiſten haben unmittelbar nach Görlitz eine mächtige Angſt

00 erhobenen Stock des Herrn Breitſcheid . Was wer⸗
n 5

Re Beiräle für die Reichseiſenbahnen .
München , 8. Okt . Der Reichswirtſchaftsrat hat ſich

vor kurzem mit dem vom Reichsverkehrsminiſter vorgelegten
Entwurf einer Verordnung betr . Beiräte für die
Neichseiſenbahnen beſchäftigt . Dieſer Entwurf ſieht
für den ganzen Bereich der Reichseiſenbahnen 11 Bezirks⸗
Eiſenbahnräte vor . Gegen die Art der Zuſammenſetzung er⸗
hoben die Arbeitnehmervertreter aus Gründen der Parität
Bedenken . Mit großer Mehrheit wurde dem Vorſchlage zu⸗
geſtimmt , daß die Arbeitnehmer ( Beamten , Angeſtellte , Ar⸗

ſc0f für die Bezirkseiſenbahnräte von den gewerk⸗
ſchaftlichen gewählt werden ſollen .

̃ ammenſetzung des Reichseiſenbahnrates
kam keine Einigung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit⸗
nehmern zu Stande . Einſtimmig wurde ſchließlich vom Aus⸗
ſchuß folgende Entſchließung gefaßt :

„ Der Reichswirtſchaftsrat hält die baldige Schaf⸗
fung neuer Eiſenbahnbezirksräte der Reichseiſenbahn und
einen darauf aufgebauten Reichseiſenbahnrat für geboten ; ſie
ſollten keinesfalls bis nach der Bildung der Wirtſchaftsbezirke

Der Reichswirtſchaftsrat iſt einverſtan⸗
von Petroleumgebieten in allen Teilen der Welt ausgegeben ,
während England zu dieſem Zwecke Geld zur Verfügung

den mit den Grundſätzen der Vorlage der Regierung , daß bei
der Bildung der Ei enbahnrat⸗Bezirke in erſter Linie die
wirtſchaftlichen und verkehrspolitiſchen Zu⸗

ſtellte , behauptet es , für die Bezahlung der Zinſen ſeiner Schul⸗

würden binnen Jahresfriſt in der Lage ſein , die Schulden

Zu
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ſammenhänge berückſichtigt werden und nicht die poli⸗
tiſchen Grenzen der Länder ausſchlaggebend ſein ſollen . “

Die Länderregierungen ſind , wie die M. N. N.
erfahren , mit der gutachtlichen Aeußerung des Reichswirt⸗
ſchaftsrates nichteinverſtanden . Die bayer . Regierung Verh
iſt im beſonderen gegen die im 5 vorgeſehene Tren⸗
nung der Pfalz von dem rechtsrheiniſchen Verkehrsgebiet
unter Zuweiſung der Pfalz zum Bezirkseiſenbahnrat Frank⸗
furt a. M. Im bisherigen bayer , Landeseiſenbahnrat iſt die
Pfalz in gleichem Maße vertreten wie die Regierungsbezirke
des rechtsrheiniſchen Bayern . Die Bezirke des bisherigen
Landeseiſenbahnrates ſollen daher erhalten bleiben . Die
bayer . Regierung legt außerdem großen Wert darauf , daß
der Reichseiſenbähnrat und die Landes⸗ oder Bezirkseiſen⸗
baßnräte bald gebildet werden . Die gegen den Enkwurf be⸗
ſtehenden Widerſtände dürften ſicherlich bald behoben werden .
Die Verhandlungen hierüber dauern an . Die entſcheidendeVBeſchlüßfaffung ſteht dem Reichsrat zu .

Geſeßenkwurf einer vorlänfigen Arbeilsloſen⸗
verſicherung .

ONB . Berlin , 7. Okt . Die Beſtrebungen , die Erwerhsloſen⸗
unterſtützung zum Gegenſtand eines beſonderen Geſetzes
zut machen , ſind nun ſo weit gefördert , daß bereits ein
entwurf des Geſetzes über eine vorläufige Arbeitsloſenverſicherung
vorgelegt werden kann . Dieſer Geſetzemwurf wird nun im Reichs⸗
arbsitsblatt veröffentlicht .

Der erſte Abſchnitt behandelt den Umfang der Verſiche⸗
rung . Darnach wird für den Fall der Arbeilsloſigkeit perſichert ,
wer auf Grund der e gegen Krankheit pflichtverſichert 5Verſicherungsfrei ſind die unſtändig beſchäftigten ſowie die in Land⸗
und Forſtwirtſchaft , als Hausgehilſen , int

Tätigen .
das 16, Lebensjahr noch nicht beendet hat . Wet infolge körper⸗
licher Gebrechen weniger als ein drittel des ortsüblichen Einkom⸗
mens bezieht und wer eine öffentliche oder ſoziale Rente bezieht ,
die täglich mindeſtens das doppelte beträgt , was an Arbeitslöſen⸗
unterſtügung bezahlt wird .

Im zweiten Abſchnitt wird als Gegenſtand der Ver⸗
ſicherung bezeichnet : Arbeitsloſenunterſtüzung , Verſorgung Arbeits⸗
loſer in Kränkheitsfällen und Kurzarbe terunterſtützung . Arbeits⸗
loſenunterftü ung erhält , wer arbeitsfähig , arbeitswilli aber un⸗
frelwillig arbeitslos iſt . Wer ſich ohne berechtigte Gründe wei⸗
gert , Arbeit auch nach auswärts anzunehmen , bekommt für die
erſten 4 Wochen nach der Weigerung keine Arbeitsloſenunterſtützung ,
es ſei derm , daß für die Arbeit kein angemeſſener Lohn bezahlt
wird , oder daß die angewieſene Arbeit den Arbeitsloſen nach ſeiner
Vorbildung , früheren Tätigkeit oder körperlichen Beſchaffenheit
nicht 55 werden kann oder daß der Arbeiter durch Ausſtand
dder Ausſperrung freigeworden iſt oder 25 die Verſorgung der
Jamilie unmöglich wirdb . Die gleiche Entziehung erleidet derjenige ,der ſich ohne berechtigten Grund weigert , ſich einer Berufsum⸗
ſchulung oder Fortbildung zu unterziehen , die geeignet iſt , ihm die
Aufnahme der Arbeit zu erleichtern , ohne daß ihm dadurch beſon⸗
dere Koſten erwachſen . Ebenſo bekommt 4 Wochen lang keine Un⸗

Etleg , wer ſeine Arbeit ohne Grund freiwillig aufgibt . Durch
Stkeif oßer Ausſperrung arbeitslos Gewordene haben erſt An⸗
ſezuch auf Arbeitsloſenverſicheroung nach Ablauf von 4 Wochen beim
Abſchluß des Lohnkampfes . Der Anſpruch auf Arbeitsloſenverſiche⸗
rung entſteht erſt , wenn der Verſicherte in den 24 Monaten vor
Eintritt der Arbeitsloſigkeit während 26 Wochen Beiträge geleiſtet
hat . Die 5 beſteht aus einer Hauptunter⸗
ſtüzung und den Familienzuſchägen für die Angehörigen ,
die ſamiltenrechtlichen Unterhaltungsanſpruch haben . Die

55
der

Wandergewerbe uſw .

Unterſtützungsſäe wird vom Reſchsarbeitsminiſter unter nzu⸗
ziehung eines beſonderen Reichstagsausſchuſſes feſtgeſetzt . Dabei iſt
zu unkerſcheiden zwiſchen Müännern und Frauent , zwiſchen Arbefts⸗
loſen unter und übet 21 Jahren und zwiſchen Ortsteuerungsklaffen .
Die Famiſienzuſchläge dürfen das zweifache der Hauptunterſtützung
nicht überſteigen . BDie Geſamtunterſtützung darf Hicht höher ſein ,
södes Arbeitsentgeldes , das der Arbeiksloſe zuletzt bezogen hat .
Die Unterſtützung wird nach Ablauf von 7 Tagen nach der Anmel⸗
dung beim zuſtändigen Arbeitsnachweisamt gezahlt . Die Arbeits⸗
loſenunterſtütung iſt der Pfemdrug nicht unterworfen . Gelegen⸗
heitsverdienſte des Arbeitsloſen , die 10 % der Geſamtunterſtützung
nicht überſteigen , werden nicht angerechnet . Der Mehrbetrag eines
ſolchen Verdienſtes wird aber bis zu 60⸗ angerechnet . Voll⸗
kommen neu iſt , daß auch einem teikweſſe Arbeitsloſen , einem
ſeg . Kurzarbeiter Unterſtützunng gewährt werden ſoll . Ver⸗
ſicherungspflichtige Arbeitnehmer , die in einer Kalenderwoche in⸗
folge Arbeitsmangel perkürzt arbeiten miſſſen und der Lohnkürzung
unterworfen ſind , erhalten inſofern 50 Prozent des wöchentlichen
Arbeitsverdienſtes , einſchließlich des Verdlenſtes ctie Geleg

Landunter .
Halligroman von Wilhelm Lobfien .
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( Fortſetzung . )

Da ſetzte er ſich ganz verzagt wieder in ſeinen Stuhl zurück
und taſtete nervös mit ſeinen zilternden Fingern auf der Tiſch⸗
decke hin und her .

So ſind wir alſo Gegner , Harro ! “ ſagte er endlich be⸗
drückt , und 5 Stimme klang alt und gebrochen .
Harto ſetzte ſich ihm gegenüber und blickte ihn ſchwelgend
an . Es tat ihm leid , daß er dem alten Mann wehtun mußte .
Aber er konnte nicht anders, konnte nicht gegen 55 Ueber⸗
zeugung ſprechen und handeln . Er mußte durchfechten , was
et einmal begonnen hatte .

„ Ja , das ſind wir doch , Harro . Ich hatte es mit anders
als ich Sie in die Heimat zurlcklehren ſah , genz

andors . “

„ Das Wort Gegner klingt hart , und wenn wir eine Linie
fänden —“

„ Nein . Ich kann nicht anders . “
„ Und ich auch nicht . “
Sie erhoben ſich beide und ſtanden hochaufgerichet vor

einander und blickten ſich in die Augen .
Nein , keiner von ihnen wollte nachgeben .

Iſt das ein Ahſchied ? “ fragte Härrs leiſe . Vor ſeine
Augen krat plötzlich Giede hin , und ſein Herz pochte hart und
wild . Die Stunde entſchied nicht nur über ihn und Melfſen ,
ſondern auch über ihn und Giede , und wenn dieſer Leugenblick
eine Trennung war , ſo war es doch vor allen Dingen auch ein
Abſchied von Giede, ein Abſchiednehmen von den holden Träu⸗
men , die ſeine ſlillſten und reinſten Stunden füllten .

„ Och weiß es nicht , Harro . Das llegt an Ihnen . Wenn
wir uns auch in dieſem Punkte nicht einigen können , ſo braucht

Außerdem wird von der Verſicherung nicht berührt , wer 9

enheits⸗

doch nicht das Verhältnis von Menſch
15

Menſch darunter zu
leiden . Und darum ſoll es von meinet Seite aus kein Abſchied
ſein , und meines Hauſes Tür ſoll Ihnen immer offen ſtehen . “

„ Ich danke Ihnen , Herr Melſſen . “
„ Aber nun gehen Sſe . Ich muß allein ſein . Mein Herz

iſt voll Sturm und Brandung . Wann wird es um mich her
und in mir ruhig werden ? “

Ohne ſich umzuſehen , ſchritt er aus der Stube , über den
Flur und in ſein Arbeſtszimmer hinein . Dork ſetzte er ſich an
den

wiß Und ſtützte den müden , weißen Kopf in beide Hände
und wußte in dieſer Stunde nicht aus und ein .

Harro ſtand noch eine Weile wie angewurzelt . Dann ging
et langſam hinaus .
auf ihn .

Am Gartentor ſtand Giede und wärtete

arbeit und wenn ſie den wöchentlichen Betrag der Unterſtützung
bei ganzer Arbeitsloſigkeit nicht erreichen , Kurzarbeiterunter⸗
ſtützung in Höhe des fehlenden Betrages . Jedoch darf Arbeits⸗
verdienſt und Unterſtützung nicht höher ſein als der Betrag des

bei voller Arbeitszeit . Ueber Maßnahmen zur
erhütung und Beendigung der Arbeitsloſigkeit handelt der vierte

Abſchnitt . Die Arbeitsloſigkeit ſoll in erſter Linie durch Vertei⸗
lung vorhandener Arbeit beendet werden . Zu dieſem Zwecke
können den Arbeitsloſen vom Arbeitsnachweis Reiſekoſten zum
Ueberſiedeln in einen anderen Ort , wo er erwieſenermaßen Be⸗
ſchäftigung erlangen kann , gewährt werden , wenn dem Arbeitgeber
nicht zugemutet werden kann , die Koſten zu übernehmen und wenn
Arbeit an näher gelegenen Orten nicht vorhanden iſt . Die Reichs⸗
koſtengewährung kann auch auf die Familfenmitglieder des Ar⸗
beitsloſen ausgedehnt werden . Siedelt der Arbeitsloſe nach einem
anderen Orte über , ſo können die Familienzuſchüſſe für die zurück⸗
bleibenden Angehörigen für die Dauer des Arbeitsverhältniſſes ganz
oder teilweiſe weitergewährt werden .

Die e ee der Mittel , von denen der fünfte
Abſchnitt handelt , ſoll zu zwei Achtel durch Beiträge der Arbeit⸗

eber und Arbeitnehmer und im Uebrigen durch Zu⸗
chüſſe des Reiches , der Länder und der Gemeinden er⸗
olgen . Die Beträge werden vom Reichsarbeitsminiſter mit Zu⸗
timmung eines Reichstagsausſchuſſes halbjährlich 15 tgeſetzt. 2
Verteilung der Beitragslaſten auf die einzelnen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hat der Hauptunter 10 und der Gefahr der Ar⸗
e in Stufen zu entſprechen ( Abſtufung nach dem Riſiko ) .
Der Beitrag würd von Arbeitgebern und Ar eitnehmern je

A8.Hälfte getragen . Der Arbeitgeber hat die Beiträge für den At⸗
beitnehmer an die zuſtändigen Krankenkaſſen einzuzahlen . Von
dem Aufwand der Verſicherung wird aus öffentlichen Mitteln auf⸗
gebracht : ein ſechſtel durch das Reich , ein neuntel durch die Län⸗
der , ein e . durch die Gemeinden . In beſonderen Fällen
können den dern und Gemeinden aus Reichsmitteln beſondere
Beihilfen für ihre Laſten gewährt werden .

Der letzte und ſechſte Abſchnitt enthält die algemeinen Ueber⸗
angs⸗ und Strafbeſtimmungen . Darin iſt beſonders

wichtig die Betonung , daß die Leiſtung aus dieſem eſetz nicht
als öffentliche Armenunkerſtützung angeſehen wer⸗
den darf . Verſtöße gegen die Vorſchriften können Straſen bis zum
dreifachen Betrag der käglichen Unterſtützung nach ſich ziehen . Ar⸗
beitgeber , die einbehaltene Beträge der berechtigten Kaſſe vorſätzlich
vorenthalten , werden mit Geldſtrafen bis zu 3000 Mark bedroht.
Auch kann auf Gefängnisſtrafe und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden .

Deulſches Reich .
Hindenburgs 74 . Geburkskag .

Derlin , 8. Okt . (Von unſerm Berl . Bürd . ) Uns geht
folgende Zuſchrift des Generalfeldmarſchalls v , Hinden⸗
burg zu : Anläßlich meines 74 . Geburtstages ſind mir von
allen Seiten zahlloſe Beweiſe freundlichen Meingedenkens in
Form von Telegrammen , Karten ,

VPieſte. lumen und
ſonſtigen ſchönen Gaben

Aasengen, Dieſer Ausdruck wohl⸗
wollender Geſinnung hat mir in jeziger Zeit doppelt
wohl getan , Aber meine ſchon alltäglich auf das alelebeanſpruchten Kräfte reichen leider nicht dazu aus , überall
unmittelbar zu antworten . Ich bitte daher , meinen dank
hierdurch allgemein ausſprechen zu dürfen . Er iſt deshalb
nicht minder herzlich .

Zur fonferenz der Eiſenbahndireklionspräſidenten .
ONB . München , 8. Okt . Als Ergebnis der A. en Be⸗

ſprechungen im Reie werkehrsminiſterzunt , Ztseigſte Peherd ,
meldeten verſchiedene Hlätter , daß der Gedanke einer

en

boten und die zunächſt erſchienene Nummer beſchlagnahmt .
Nach Mitteilung des Verlags der verbotenen Zeitung hat ſich
dieſe beſchwerdeführend an die interalliierte Rheinlandkom⸗
miſſion gewandt !

ONB . München , 8. Okt . Als Nachfolger des zum Polizeipräſi⸗
denten von München ernaunten Miniſterialrats Nortz in ſeinem
Amt als Staatskommiſſar für die Oppauhilſe nennt die „ Münch⸗
ner Zeitung “ den Miniſterialrat Stützel aus dem Sozialmini⸗
ſterium , der dort im Wohnungsreferat großen Takt und unge⸗
meines Perſtändnis auch bei Behandlung ſchwieriger Fragen an
den Tag gelegthat . Dr . Stützel Mgeedener Pfälzer .

Die Landlagswahlen .
Erſte Wahlkundgebung der Deutſchen Voltspartei

in Mannheim .
Man mag zur Deutſchen Volkspartei ſtehen wie man will —

ein Verdienſt darf und wird man ihr nicht abſtreiten können : Sie
hat verhindert , daß die Wogen der ſozialiſtiſchen Revolu⸗
tion ganz Deutſchland überfluteten . Wäre ſie nicht gekommen ,
hätte ſie nicht einen feſten Block des Widerſtandes gebildet , die
ſozialiſtiſche Revolution wäre hemmungslos über Deutſchland hin⸗
gegangen .

Nicht vom Zentrum und nicht von der Demokratiſchen Partei ,
die in ihrer erſten Kundgebung die ſozialiſtiſche Nevolution als
eine gewaltige Vewezung laut rühmte , iſt der verhängnisvolle Lauf
gehemmt worden . Das war das Werk der Männer , die die Deutſche
Volkspartei gründeten und zur Selbſtbe ſinnung wie zum
Widerſtand aufriefen . Als das Banner entfaltet war und von
mutigen und beſonnenen Männern gezeigt wurde , ſtrömten ihr die
Scharen zu .

Es gibt noch immer ſtärkere Parteien — die maßgebende Stellung
der Deutſchen Volkspartei im Reich wird niemand verkennen ; gerade
in den letzten Tagen hat ſie ſich wieder gezeigt .

Auch in den badiſchen Landtag wird ſie num einziehen .
Zentrumsblätter haben bereits vorausgeſagt , daß ſie aus den Reihen
der Demokratiſchen Partei ſtarken Zulauf erhalten wird . Sie wird
alſo in der Lage ſein , eine Fraktion von maßgebendem
Einfluß zu bilden .

Es ſind nicht zuletzt die nichtſozialiſtiſchen , liberalen Krei ſe
Mannheims geweſen , die am Aufſtieg der Deutſchen Volksparlei
entſcheidendes Verdienſt hatten . Sie werden auch in der kommenden

Landtagswahl ihre Schuldigkeit tun , ihr Wahlrecht als Wahl⸗
pflicht betrachten und werbend der liberalen Sache neue An⸗
hänger und Stimmen zuführen .

Montag Abend s Uhr ſpricht der Spitzenkandidat der D. V. P.
für unſern Wahlkreis , Herr Geheimrat Paaſche , ein verdienter
und erfahrener Politiker und Parlamentarier , hier im Kaſinoſaal .
Damit eröffnet die Deutſche Volkspartei in Mannheim den Wahl⸗
kampf . Sie rechnet darauf , daß ſchon dieſe erſte Kundgebung durch
ſtattlichen Beſuch beweiſe , daß die liberalen Kreiſe Mann⸗
heims gewillt ſind , den glänzenden Erfolg der
Reichstagswahlen noch zu überbieten ! 47

Deutſche Volkspartei , Bezirksverein Jeudenhelm .
Geſtern abend fand hier eine überaus zahlreich beſuchte Ver⸗der Reichsbahnen in Pridatbeſitz in der Ausſprache ableh ammlung der Deut Volkspartei ſtatt . i

8. 15 e e Ber — —5 ee 22 abrikant Me %5 begrü e i9e Ver⸗
kehrsminſter ſelbit nahm zu ber Frage in ber Aüsfprcge über⸗ aen 1 der e e e
haupt nicht Stellung .

Freigabe deulſcher Guthaben in Amerika .

ON . Paris , 8. Ott . Wie New⸗Hork Herald auts Newyorkneldet , ſed die erſten deutſchen Guthaben in Amerika am 1.
Oktober freigegeben worden . Es handelt ſich um 2 Millionen Doll .
von zioei großen deutſchen Handelshäufern , die vor Kriegsausbruch
tticht rechtzeitig herausgebracht werden konnten . In Newpork er⸗
wartet man eins ſchnelle Freigabe des deutſchen Veſitzes in den
Vereinigten Staaten .

*

. Köln , 3. Okt . ( Eig . Drahtber . ) Wie wir 0 hat
das Kölner Polizeipräſidſum .„Die Rheiniſche Republik “ , das
Organ der Sonderbündler auf 14 Tage ber⸗

„ Das war eine ſchwere Stunde für Vater , Harto , ſagte
ſie und ſah ihn mit traurigen Augen an .

„ Haſt Du gelauſcht ? “
„ Ja , ich habe alles gehört . Mußte das ſein ? “
„ Es mußke ſein , Giede . Ich konnte nicht anders , trotz⸗

dem mir das Herz dabei weh tat . Es ging um größete Dinge
als um mein Herzweh . “

Da wußte ſie plötzlich , was er meinte undreichte ihm
freundlich die Hand . Ihr war , als habe die Stunde ein Band
um ſie beide geſchlungen , an das ſie ſich anklammern konnte ,
wenn Sturzwellen über ſie hingingen und ſie zu verſchlingen
drohten . Nicht an eine beſtimmte Not und Gefahr dachte ſie .
Es wat nur in dieſer Sekunde über ſie hingegangen wie eine
ſchwere , dunkle Wolke aus der See , und da hatten Harros
Worte iht eine innere Sicherheit gegeben .

Härro ſah , wie ſich ihre Augen verdunkelten und dann
wieder heller wurden und ſprach leiſe :

„ Es war ein Abſchled von Deinem Vater .
ein Abſchied von Dir ſein ? “

Seine Augen und ſeine Stimme taten ihr weh . Darum
zögerte ſie , bevor ſie ihm Antwort gab . Dann aber ſagte
ſie ruhſg und ſichet :

„ Nein , Harro , das ſoll es nicht ſein . “
Er hielt immer noch ihre Hand feſt und ſah ihr tief in

die Augen . Er ſah ſie plötzlich mit anderen Blicken an . Das
alte Glück , das ihm ſonſt immer aus ihren Augen entgegen⸗
gelacht hatte , ſchien ihm heute nicht mehr darin zu leuchten
Und zu funkeln , dunkle Schatten waren darüber gehuſcht und
hätten ſie verdüſtert wie eine härte Bö das blanke Meer .

„ Habe Dank , Giede , daß Du ſo zu mir biſt , trogdem
Ein Stocken band ihm die Zunge , aber dann hob er den

Kopf , ſah ſie an und ſagte ruhi ?
„ Trotzdem Du weißt , daß ich Dich lieb habe , Giede . “
Sie errötete , entzog ihm langſam ihre Hand und blickte

weg und blieb doch ſtehen , als hielte eine fremde Macht ſie feſt .
„Fürchte nichts , Giede . Ich werde Dich mit meiner Liebe

nicht quälen ; denn ich Keie daß Dein Herz einem andern

gehört . Und dennoch wollte ſch es Dir ſagen , daß ich Dich lieb

habe . Es iſt im Leben oft gut , zu wiſſen , daß irgendwo ein

Herz iſt , das einen lieb hat und wohin man fliehen kann , wenn
es draußen gar zu wild und toll wirdz oder auch in einem
ſelbet ,

Da gab ſie ihm noch einmal die Hand und ging ſchwei⸗
gend ins Haus⸗

Auch Harkbd ging heim , und von nun an führte ihn ſein
Weg nicht mehr zur Schulwarft hinauf .
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Soll es auch

Weiſe knuü

Der Kampf um die Hallig begann .

einem Vortrag über „die Politik der Gegenwart “ . In intereffanter
pfte der Redner die Fäden zwiſchen Bismarckſcher und

heutiger Politik , indem er einerſeſts die Gegenſätze und anderſeits
die Zufammenhänge zeigte , um dann in anſchaulicher Weiſe ein
Bild der heutigen Parteien zu geben , wobei er beſonders das die

e ausgleichend Programm der Deutſchen Polks⸗
pärtei entwickelte . Hierauf 17

9
der Vorſitzende des Mannheimer

Ortsvereins , Herr Auguſt Ludwig je . das Wort . Er zeichnete in
klarer Weiſe ein Bild der heutigen ſinanziellen Lage unſeres Vater⸗
landes , berührte die Verhandlungen über den Eintkitt der
Volkspartei in die 1 und ging dann —5 Schluſſe auf diebadiſchen Verhältniſſe des Näheren ein . Mit Dankesworten an die
Redner und mit der Hoffnung , daß der Erfolg der Deutſchen
Volkspartei am 30 . Oktober auch in Feudenheim ein großer werden
möge , ſchloß Herr Merck die ſtimmungsvoll verlaufene Ver⸗
ſammlung.

Der alte Melfſen war von früh bis ſpät unterwegs , kehrte
in alle 2 ein , ſaß ſtundenlang in den Hütten und
Häuſern und fuchte die Leute für ſeine Sache zu erwärmen .
Was er früher im Verein mit Paſtor Eckhof geplant hafte ,
ſetzte er in die Wirklichkeit um . Er ſtand dabei allein ; denn der
Paſtor hakte ſich teils aus Unkenntnis all der Dinge , die
Melfſen lehren wollte , teils aber , weil er für Harros Anſichten
gewonnen worden war und nun nicht in den Kampf eintreten
wollte , um nicht eines Tages zwiſchen zwei Stlihlen zu ſitzen ,
zurückgezogen .

Aber Melfſen verzagte trotzdem nicht , ſondern begann ,
zuerſt die Kinder um ſich zu ſammeln Das war ihm natürlich
ein leichtes , weil ſie ihr Kommen für eine Pflicht anſahen .
Jedoch ſeine Hoffnung , durch die Kinder auch die Erwachfenen
heranzuziehen , trog ihn . Gewiß , die erſten Verſammlungen
waren gut beſucht , da die Neugier die Leute hintrieb .

Aber in der Folgezeit blieb einer nach dem andern fort :
nur die Alten blieben ihm , weniger aus Ueberzeugung als aus
alter Anhänglichkeit , treu .

Die Jungen machten ſich über ihn luſtig . Die alten Ge⸗
ſchichten aus Friesland brauchten ſie nicht . Sie bekamen
jeden Tag die Tondernſche Zeitung oder die Huſumer Nach⸗
richten , in denen viel ſchönere Geſchichten ſtanden , als Melfſen
ſie erzählte , und außerdem war durch die Fremden manches
Buch auf die Hallig gekommen , das nun von Hand zu Hand
ging .

Die größte Niederlage erlitt er mit dem Verſuch , die
alten frieſiſchen Tänze zu beleben . Einige Male machten ſie
es mit , weil ſie ſich einen luſtigen Ahend davon berſprachen ,
wenn Melfſen mit ſeinen zittrigen Händen die Geige ſtrich .
Aber dann kehrten ſie wieder zu den wilden Tänzen zurück ,
die ſie in Wyk geſehen und ſich eingeübt hatten . Das war ein
luſtiges Tanzen und etwas ganz anderes als das Stampfen
und Schlurfen nach den alten frieſiſchen Liedern .

Melſſen ſah es mit großer Bekümmernis und hielt ſich
mun an die älteren und alten Leute . Die bekundeten ihm
nicht ſo offen ihre Stellung zu ihm , taten freundlich und duld⸗
ſam , ſo daß er ſie auf ſeiner Seite glaubte . Aber wenn ſie
nachher von ihm gingen , oder wenn er nach ſeinen Beſuchen
ihr Haus verließ , dann ſchüttelten ſie die Köpfe und meinten ,
er werde alt und wunderlich , und es ſei hohe Zeit , daß er

ſich zut Ruße ſeße; ( eeehagt zene
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Wirtſchaftliche Fragen .
Steuerabzüge und Nückvergütungen .

Man ſchreibt uns : Der Reichskanzler hat vor nicht allzulanger
Zeit die Lohn⸗ und Gehaltsempfänger gewiſſermaßen als die Stützen
des Staates bezeichnet , die durch den von ihnen getragenen Steuer⸗
abzug am Gehalt oder Lohn einen weſentlichen Faktor in der Balan⸗
zierung unſeres Etats darſtellen . Er konnte nicht genug des Lobes
finden für die Opfer , die ſich die Arbeiter und Angeſtellten damit
auferlegen laſſen , und man ſollte eigentlich meinen , daß dieſe Opfer⸗
willigkeit nicht nur vom Reichskanzler anerkannt wird , ſondern daß
auch die Behörden , die die ausführenden Organe der Steuergeſetz⸗
gebung ſind , für eine gerechte Regelung der Sache ſich die redlichſte
Mühe geben . Davon iſt leider nur inſofern etwas zu merken , als
von den Angeſtellten und Arbeitern die Steuerabzüge prompt er⸗
folgen . Und in der klaren Erkenntnis , daß jeder ſein Teil beitragen
muß , um die Laſten des Staates kragen zu helfen , leiſten dieſe keinen
Widerſtand . Wenn es ſich aber um Rückvergütungen für früher
zu viel abgeführte Steuern handelt , dann kennt man bei dieſen Be⸗
— 75 die von ihnen beim „ Einnehmen “ gewohnte Pünktlichkeit
nicht .

Es iſt ſchon eine geraume Zeit her , daß die vom Finanzamt
ausgegebenen Fragebogen über Einkommensverhältniſſe uſw . zwecks
Feſtſetzung der Steuer eingereicht ſein mußten . Dabei hat ſich für
die meiſten Lohn⸗ und Gehaltsempfänger herausgeſtellt , daß ſie eine
zum Teil recht bedeutende Rückvergütung für ſ. Zt . zu hoch berechnete
Abzüge zu erwarten haben . Es wäre am Platze geweſen , wenn
nun die Steuerbeſcheide auf Grund dieſer Angaben ſo raſch wie
möglich in die Hände der Intereſſierten gekommen wären , damit
dieſe die zuviel bezahlten Beträge ſich hätten zurückholen können .
Statt deſſen muß nun dieſe Kategorie von Steuerzahlern , die gerade
in punkto „ Steuer zahlen “ am ſchlimmſten daran iſt , warten , bis es
einer hochwohllöblichen Behörde genehm iſt , eine Verfügung zu er⸗
laſſen , daß die wohl ſchon längſt fertiggeſtellten
Steuerbeſcheide an die Adreſſaten übermittelt werden .

Es iſt in den Kreiſen der Arbeiter und Angeſtellten nicht zu
verſtehen , daß ſich die Behörden ſo wenig um die Intereſſen der
Gehalts⸗ und Lohnempfänger kümmern , vielmehr ihre mißliche Lage
noch dadurch verſchlimmern helfen , daß ſie die Beträge , die in den
meiſten Fällen noch herauszuzahlen ſind , bis heute zurück⸗
gehalten haben . Damit wird in dieſen Kreiſen das Valuta⸗
Elend noch mehr zur Kalamität , denn es darf nicht verkannt werden ,
daß die Kauftraſt des Geldes in den letzten Monaten ganz er⸗
ſchreckend geſunken iſt , und daß die Grenzen des Sinkens noch gar
nicht abzuſehen ſind .

Es iſt deshalb eine Forderung der Gerechtigkeit , nicht des Wohl⸗
wollens , wenn endlich einmal die Steuerbeſcheide herausgehen und
die Intereſſierten die ſ. Zt . zuviel einbezahlten , mühſam erarbeiteten
Groſchen ( lies ſchmutzige Markſcheine ) herausbekommen , zumal auch
dieſe Kreiſe ſehen , daß ſie von der Steuergeſetzgebung bis jetzt am
ſchärfſten erfaßt worden ſind , während große Kapitalien bis jetzt
noch nicht zur Beſteuerung veranlagt ſind , ganz davon abgeſehen ,
daß ohne Zweifel eine große Anzahl unkontrollierbarer Einkommen
niemals der Steuermaſchine verfällt . Und dieſe Erkenntnis iſt unter
den obengeſchilderten Verhältniſſen ganz beſonders bitter .

Alſo heraus mit den Steuerbeſcheiden und der
Anweiſung zur Rückzahlung der zuviel bezahlten
Steuern !

De Lelbſtnerſicherung der Oppauer Slichſtoſſwerke.
Der außerordentliche Umfang des durch die Exploſion in den

Oppauer Stickſtoffwerken angerichteten Schadens rückt , ſo wird uns
geſchrieben , die Frage der Selbſtverſicherung wieder in den
Kreis der Erörterung . Die Oppauer Werke waren bei der ſtaat⸗
lichen Brandkaſſe in Bayern verſichert . Ueber die Warenvorräte
läuft noch bis zum Jahre 1923 ein Vertrag mit einer Geſamtver⸗
ſicherungsſumme von 138 Millionen Mark , die auf eine große An⸗
zahl deutſcher Verſicherungsgeſellſchaften verteilt iſt . Von dieſem
Geſamtbetrage hat die Intereſſengemeinſchaft der Farbenfabriken auf
eigenen Wunſch 20 Prozent in Selbſtverſicherung übernommen , aber
dieſe Wertſummen⸗Feſtſtellung deckt ſich nicht mehr mit dem augen⸗
blicklichen Stand der Koſten des Wiederaufbaus und der Wieder⸗
anſchaffung . Die Selbſtverſicherung iſt ungleich größer . An dieſer
Kataſtrophe zeigt es ſich wieder von neuem , wie gefährlich für die
geſamte Induſtrie die Selbſtverſicherung iſt . All die kleinen Vorteile ,
die ſich die Selbſtverſicherer herausrechnen , als da angeblich ſind
Prämien⸗ und Steuererſparnis , ſind mit einem Schlage auf Jahre
hinaus vernichtet , denn auch große Induſtriekonzerne können Schä⸗
den wie den , der bei der Oppauer Exploſionskataſtrophe eingetreten
iſt , nur mit außerordentlichen wirtſchaftlichen Opfern regulieren .
Während die großen Verſicherungsgeſellſchaften in der Lage ſind ,
durch ſachlich richtige Verteilung und Heranziehung der Rückverſiche⸗
rung auch die größten Schäden zu decken und dadurch dem Induſtrie⸗
kapital freie Hand zu laſſen , den Wiederaufbau und die Wiederauf⸗
nahme des Betriebes ſo ſchnell wie möglich in die Wege zu leiten .
Es iſt ja nicht allein der Sachſchaden , der der Induſtrie zur Laſt
fällt , ſondern es kommen ja auch noch die entgangenen Geſchäfts⸗
gewinne ſehr bedeutungsvoll in Anrechnung , die dadurch entſtehen ,
daß während des Wiederaufbaus der Betrieb monatelang ſtillgelegt
wird . Wenn nun das Unternehmen einen großen Teil des Schadens

durch Selbſtverſicherung zu decken hat , empfindet es die entgangenen

And dieſes hat mich frei gemacht .
Es flammt ein Licht , das nie zum Worte ward ,
Seit über Lippen Klang und Laute beben ,
Seit Seelenflammen über Wolken ſtreben .

Der tiefſten Tiefe nur geoffenbart ,
Um, kaum erſchaut , ins Dunkel zu entſchweben :
Dem Tode Tod und Ewigkeit dem Leben !

Dies rief mein Glück , als einſt in dumpfer Nacht
Die frühen Sterne wie ein Traum verſanken ,

Als ich nur Enge fand und Tod und Schranken .

Und . . dieſes hat mich frei gemacht !

Gunther Mall .

Lehrergeſangverein Mannheim⸗Luowigs⸗
hafen .

( Soliſtenkonzert ) .
In einer Zeit geſteigertſter wirtſchaftlicher Lebenshaltung , in

der es dem gewöhnlichen Sterblichen kaum mehr möglich iſt , ſich
ie enorm hohen Eintrittskarten für Konzerte zu leiſten , ſind

zzSoliſtenkonzerte “ im Rahmen eines Vereines , wie ſie unſer
Lehrerge angverein eingeführt hat , gewiß gutzuheißen . Die künſt⸗
leriſche Beurteilung wird dabei allerdings mehr den Maßſtab an⸗
legen , der für „ interne “ Veranſtaltungen überhaupt üblich iſt .

Die auf den kammermuſikaliſchen Grundton geſtimmte über⸗
reiche Vortragsfolge des geſtrigen Soliſtenkonzertes enthielt
neben Streichquartetten von Schubert , Mozart und Dvorak , dar⸗
geboten von dem Frankfurter Poſt⸗Streichquartett Lieder⸗
gaben unſerer heimiſchen Konzertſängerin , Walburg E. Schick .Das Poſtquartett eröffnete den Abend mit Schuberts herrlichem
nachgelaſſenem d⸗moll Quarteft . Das ſtimmungs⸗volle - moll⸗Andante mit den berühmten Variationen über „ Der

od und das Mädchen “ haben dem Quartett ſeinen Namen ver⸗
ſchafft. Der entzückende Satz , dem Aufbau nach eine Formel .
variation einfachſter Art , verfehlte denn auch diesmal nicht ſeine
beglückende Wirkung . Er ſtand auch hinſichtlich der Wiedergabe an
der Spitze , während die Eckſätze , das thematiſch und harmoniſch
intereſſierende Allegro , wie das Preſtofinale , einer Miſchung von
Rondo⸗ und Sonatenform hinſichtlich Tonreinheit , Klarheit und Ab⸗
kiärung noch nicht das höchſte Ideal erreichten . Insbeſonderekangen die Figuren des flefen Inſtrumentes manchmal ver⸗

Betriebsgewinne weit ſchwerer , als wenn der Geſamtſchaden von der
Verſicherung reguliert wird . Alle ſcheinbaren Vorteile der Selbſt⸗
verſicherung brechen vor dieſen unleugbaren Tatſachen zuſammen . Die
Oppauer Kataſtrophe iſt ein warnendes Beiſpiel für alle dieſenigen ,
die heute noch für die Selbſtverſicherung ſchwärmen .

*
ONB . Saarbrücken , 8. Okt . Der Saarbrücker Opfer⸗

tag für Oppau , während dem die Feuerwehr mit Sammelwagen
durch die Straßen der Stadt fuhr , ergab reichliche Spenden , ſo⸗
daß drei Zimmer der Feuerwache mit Kleidungsſtücken , S uhen
und ſonſtigen Gegenſtänden angefüllt wurden . Hochbeladene Kraft⸗
wagen brachten die Gaben nach der Unglücksſtätte .

ONB . Verlin , 7. Okt . Der beim Reichsminiſterium für Er⸗
nährung und Landwirtſchaft eingeſetzte Düngerſtickſtoff⸗
Ausſchuß hat die Frage geprüft , ob die Verwendung und Lage⸗
rung der in den deutſchen Stickſtoffwerken erzeugten Ammon⸗
ſalpeterdünger ( Ammonſulfatſalpeter , Kaliammonſalpeter ) im
Hinblick auf die Exploſionskataſtrophe in Oppau mit Gefahren ver⸗
bunden iſt . Auf Grund der dreijährigen Erfahrungen mit dieſen
Düngemitteln und der Darſtellung techniſcher Sachverſtändigen iſt
der Düngeſtickſtoff⸗Ausſchuß zu dem Ergebnis gekommen , daß kein
Grund vorliegt , die genannten Ammonſalpeterdünger in ihrer
Verwendung oder Lagerung , ſei es in den Werken , ſei es in der
Landwirtſchaft , Einſchränkungen zu unterwerfen , daß viel⸗
mehr der Landwirtſchaft ohne Bedenken die Anwendung ſolcher
Salpeterſorten nach wie vor empfohlen werden kann .

Stadtiſche Nachrichten .
Gedenktage der Woche .

8. 1826 . Friedrich Krupp
1889 . Joh . v. Tſchudi 7

9. 1477 . Gründung der Univerſität Tübingen
1813 . Guiſeppe Verdi
1874 . Gründung des Weltpoſtvereins

10. 1861 . Frithjof Nanſen
11. 1531 . Ulrich Zwingli 7

1825 . C. Ferd . Meyer⸗
1896 . Anton Bruckner 5
12. 1855 . Artur Nikiſch “
13. 1821 . Rudolf Virchow

1873 . Emil v. Sydow 7
14. 1804 . Schlacht bei Jena .

* Ernannk wurden Juſtizinſpektor Aug . Freymüller beim
Notariat Mannheim —IV zum Gerichtsverwalter beim Amts⸗
gericht hierſelbſt , Gerichtsverwalter Auguſt Spilger beim Amts⸗
gericht Mannheim zum Juſtizinſpektor beim Notariat Mannheim

—IIV , Lehramtspraktikant Dr . Gebhard Gottſtein aus Männ⸗
heim zum Profeſſor an der Realſchule in Raſtatt und Verwaltungs⸗
aktuar Otto Rothenbiller beim Bezirksamt Mannheim zum
Verwaltungsoberſekretär .

Verſetzt wurden die Amtmänner Guſtar Bleyer in Kehl an
das Bezirksamt Mannheim und Amadeus Diebold in Mannheim
an das Bezirksamt Offenburg , ſowie Landgerichtsrat Rudolf Hü p p
in Mannheim nach Offenburg .

* Wieder angeſtellt wurde der aus dem Staatsdienſt beurlaubte
Landgerichtsrat Dr . Otto Frank in Mannheim .

* Die badiſche Rettungsmedaille wurde dem Banklehrling Her⸗
mann Roth in Mannheim verliehen .

Von der Handels - Hochſchule . Die Vorleſungen beginnen am
Dienstag , den 25 . Oktober . Anmeldungen nimmt das Sekretariat
der Hochſchule , A 4, 1, ab Montag , den 10. Oktober , entgegen . Wir
verweiſen auch auf die Bekanntmachung der Hochſchule im Anzeigen⸗teil unſerer nächſten Ausgabe .

Tu . Warnung vor Angeboten von Trum uchtsheilmitteln . Der
badiſche Landesverband gegen den Altohollsns ſchreibt uns :
Neuerdings wird wieder
ein Trunkſuchtsheilmittel angeprieſen ; unauffälliger Verſand und
Gratisauskunft werden angeboten . Schon die —155 der Ankün⸗

eunſ läßt erkennen , daß es ſich hier um eines jener Trunkſuchts⸗
heilmittel handelt , die allenthalben zum Schaden der Kranken an⸗
geprieſen werden . Seit Jahrzehnten wird die Löſung des Pro⸗
blems vergeblich geſucht , die Trunkſucht durch Medikamente zu
heilen . Zahlloſe Verſuche , ſelbſt ſolche mit täuſchenden Augenblicks⸗
wirkungen ſind gemacht worden . Es iſt aber völlig mißlungen ,
ein Mittel auf dieſem Weg gegen die Trunkſucht zu finden . Als
einziges , aber dafür auch als tiefer wirkendes Mittel hat ſich die
ſyſtematiſche Erziehung der Alkoholkranken und Trunkgefährdeten
15

einer pölligen und dauernden abſtinenten Lebensweiſe erwieſen .
ndererſeits hat man die angekündigten Trunkſuchtsheilmittel als

plumpen Schwindel aufzeigen können . Wenn auch ausnahmsweiſeeinmal ein ſolches Heilmittel von jemand angeprieſen wird , der
ſelbſt daran glaubt , ſo haben wir doch in Trinkerfamilien bei un⸗
ſerer Trinkerfürſorge überaus viele nur ſchmerzliche Erfahrungen
machen müſſen ,wie die ohnehin armen und un lücklichen Ange⸗
ee ſchamlos durch den Trunkſuchtsheilmittelſchwindel betrogenwerden .

Das Kindertagesheim auf den Rennwieſen iſt , ſo wird uns
geſchrieben , vor kurzem geſchloſſen worden . Das Mutter hausfür Kinderſchweſtern hat mit dieſer Einrichtung auch in dieſem Som⸗
mer wieder großen Segen geſtiftet . Im Mai wurde wie alljãhrlich

ſchwommen . Aus Beethovens A⸗dur⸗Quartett op . 18 Nr . 5
waren die beiden Mittelſätze , das prächtige Menuett in A⸗dur , ſowiedas durchgeführte , in der 4. Variation beſonders
kunſtvolle D⸗dur⸗Andante cantabile gewählt und mit Dvorak ' s ,
Jean Becker zugeeignetem Es⸗dur⸗Quartett op . 51 , das wir letztmals
in den 90er Jahren durch das „ Frankfurter⸗Quartett “ im aſino⸗
ſaale hörten , wurden die

noſen
beifällig aufgenommenen Gaben der

Frankfurter Künſtler beſchloſſen .
Fräulein Schick ſpendete zunächſt die ſchöne Arie der Aminta

aus Mozarts in Salzburg geſchriebener Feſtoper „ Il re paſtore “ ,
mit welcher ſie uns auch in ihrem Mozart⸗Schumann⸗Abend ( am9. Febr . 1920 ) erfreut hatte . Fräulein Schick iſt eine ebenſo kluge
als muſikaliſche Sängerin , welche ihre Geſänge ſowohl der Be⸗
ſchaffenheit ihrer , in der Hochlage klangkräftigſten Stimme wie der V
Aufnahmefähigkeit der Hörer geſchickt anzupaſſen weiß , ohne dabei
ins ſeichte Fahrwaſſer zu geraten . Sie bewies dies bdeſonders mit
den Geſängen von Hugo Wolf und Reger , die ſo leb ften Anklang
fanden , daß ſich die Künſtlerin zu einer ＋ . chloß ( Reger ' s
zGeſtern Abend ) . Den Violinpart der Arie vertrat Winy Pöo ſt .
Die Begleitung der Geſänge führte Karola Fro nheiſer in an⸗
ſchmiegſamer , gewandter Weiſe durch . Die zahlreichen Hörer hieltenden Muſenſaal dicht beſetzt und bekundeten durch lebhaften Beifall ,wie ſehr der Gedanke des Vorſtandes Anklang gefunden . F. M.

Mannheimer Kunſtverein .
Der Pechſtein⸗Spuk iſt verſchwunden , die Wände haben wieder

ein friedlicheres Ausſehen . nn man davon ausgeht , daß der
1. Saal zur Zeit der Pechſtein⸗Ausſtellung dem Beſchauer nur nega⸗tiven Gewinn brachte , ſo darf man es der unbekannten jungen Wei⸗
marer Künſtlergruppe nicht zu dick ankreiden , daß auch ſie uns
nichts zu ſagen hat . Zeichneriſche Begabungen , aber keine Perſön⸗
lichkeiten , und an denen wollen wir doch nicht vorübergehen , um
Scheintalente in einer beſſeren Beleuchtung zu ſehen , die ihnen aber
nur zum Nachteil gereichen könnte .

Wilh . Kohlhoff⸗Heidelberg hingegen nimmt unſere Aufmerk ⸗
ſamkeit rt eher in Anſpruch . Sein unruhiger Strich , der beinahe
zum Schnörkel ausartet , macht uns zwar am allerwenigſten ſeine
Landſchaften wertvoll , wenn wir von Waſſer abſehen , das ſichin Be⸗
wegung befindet . Alles übrige verſinkt in einem bizarren Durchein⸗
ander . Roh ſind auch die figürlichen Darſtellungen , an denen aber
mitunter ein paar geſunde Fleiſchtöne angenehm auffallen .

Fritz Henrich⸗Mannheim hat Bilder aus einer längeren Reihe
von Jahren ausgeſtellt , die von ſeiner Entwicklung und den Möglich⸗
keiten weiterer Fortſchritte einen vorteilhaften Eindruck vermitteln .
Wir begegnen keiner Problemſtellung , erfreuen uns jedoch eines ge⸗
ſunden Farbenſinnes und klargeſchauter Motive .

einmal von einer hannoverſchen Adreſſe K

das Heim eröffnet und in den großen Ferien waren nicht weniger
als 280 Kinder da draußen der Obhut und Pflege der Schweſtern
vertraut . Jeden Morgen brachten Extrawagen der Straßenbahn
die Kinder hinaus ins Heim und abends wieder zurück . Das Lob
der Eltern über die Verpflegung der Kinder , wozu noch Quäker⸗
ſpeiſung kam , iſt einſtimmig . Bei allen war eine , teilweiſe ſtarke ,
Gewichtszunahme zu verzeichnen . Manche Eltern haben ſchon zum
zweiten und dritten Male ihre Kinder draußen gehabt . Wir ſind
auch in dieſem Jahre dem Vorſtande des Rennvereins zu Dank ver⸗
pflichtet , daß er uns Lokalitäten und Spielplätze zur Verfügung
ſtellte . Ebenſo ſei der Frau Oberin und den Schweſtern in Windeck⸗
ſtraße 9, die bei dieſem großen Vetrieb auch körperlich ſehr viel
leiſten mußten , im Namen der Eltern an dieſer Stelle herzlich
gedankt .

* Ein Jamilienſtreit im Hauſe Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Wir
leſen im „ Berl . Tagebl . “ : eminiszenzen an vergangene Zeiten
ruft ein Rechtsſtreit wach , der in den nächſten Tagen vor dem
Landgericht Glatz in Schleſien anhängig gemacht werden und deſſen
Aufrollung ein Schlaglicht auf die hinter den Kuliſſen eines früheren
deutſchen fes herrſchenden Zuſtände werfen wird . Graf Her⸗
mann v. Oſtheim , der bis zu ſeiner im Jahre 1909 erfolgten
Verzichterklärung den Rang und Titel eines Prinzen von Sachſen⸗
Weimar⸗Eiſenach führte , klagt gegen ſeinen Vater , den ehemals
regierenden Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar⸗
Eiſenach , jetzt wohnhaft auf Schloß Heinrichau im Kreiſe Münſter⸗
berg i. Schl , auf Feſtſtellung , daß erſtens die Verzichtserklärung
des vormaligen Prinzen , jetzigen Grafen v. Oſtheim , vom 28 . Juli
1909 nichtig iſt , daß der Graf infolgedeſſen nach wie vor Mitglieddes großherzoglichen Hauſes Sachſen mit allen aus dieſer Mitglied⸗
ſchaft ſich ergebenden Rechten , und daß er demnach auch insbeſon⸗
dere berechtigt iſt , Rang , Namen , Titel und Wappen eines Prinzen
des großherzaglichen Hauſes zu Ferner verlangt der Graf
die Feſtſtellung , daß alle dem Großherzog als ehemaligem regie⸗
renden Fürſten zuſtehenden Rechte am Kron⸗ und Kammerver⸗
mögen infolge Verzichtes des Großherzogs vom 9. November 1918
auf den Kläger übergegangen ſind . Die Gründe , die den Grafen
v. Oſtheim zur Erhebung der Klage veranlaſſen , ſind lediglich
moraliſcher und wirtſchaftlicher Natur und liegen nicht auf poli⸗
tiſchem Gebiet . — Der Familienſtreit dürfte ſich auch hier angeſichts
der regen Beziehumgen des in Heidelberg anſäſſig geweſenen Prinzen
Wilhelm von Sachſen⸗Weimar und ſeiner Familie zu Mannheim
Intereſſe finden . Graf von Oſtheim gehörte in den erſten Jahren
des Weltkrieges dem Stabe einer im Oberelſaß gelegenen württ .
Landwehr⸗Diviſion als Ordonnanzoffizier an . Sein Vater war um
die gleiche Zeit Mitglied des Stabes der benachbarten badiſchen
8. Landwehrdiviſion .

Preisqusſchreiben für ein Rheingaulied . Der Rheingauer
Verkehrsverein hatte ein , Preisausſchreiben mit wertvollen Preiſen
zur Erlangung eines Rheingauliedes erlaſſen . Wie wir er⸗
fahren , ſind annähernd 400 Einſendungen in die Hände der Preis⸗
richter gelangt .

8 Das Jeſt der ſilbernen Hochzeit begeht am morgigen Sonn⸗
tag Herr Adam Herold , Poſtaſſiſtent mit ſeiner Gattin
Kürzer , L 4, 10 wohnhaft . Das gleiche Feſt begeht am Montag
Herr Friedrich Lacroix , Eiſenbahnſekretär mit ſeiner Gattin
Eliſe geb . Hellwig , wohnhaft Neckarſpitze Bau A II . Den beiden
Jubelpaaren , die auch ſeit Jahren den „ Mannheimer General⸗An⸗
zeiger “ beziehen , unſere beſten Glückwünſche .

veranſtaltungen .
Der Bruckner⸗Gedenkfeier , welche am kommenden Montagabend im Nibelungenſaal des Roſengartens ſtattfindet , wird , wie

aus der ſtarken Nachfrage nach Karten hervorgeht , große Beachtung
vonſeiten aller Muſikfreunde geſchenkt . Der 130 Mann ſtarke Muſik⸗
körper , der , wie erwähnt , die 8. Sinfonie von Bruckner und das
Meiſterſinger⸗Vorſpiel unter Kapellmeiſter Franz v. Hoeßlins
Leitung zur Aufführung bringt , ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen :20 erſte Geigen , 18 zweite Geigen , 14 Bratſchen , 12 Celli , 10
Contrabäſſe , 6 Flöten , 6 Oboen , 6 Klarinetten , 6 Fagotte , 1 Kontra⸗
agott , 8 Hörner , 6 Trompeten , 6 Poſaunen , 6 Tuben , 1 Baß⸗

uba , 3 Harfen , 6 Mann Schlagzeug . Wir können nur wieder⸗
holen , daß ſelbſt für große Städte mit ſtarkem muſikaliſchen Leben

maLeute .die doch ein gutes
Raffee · Getränk ſchätten, nehmen
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Hans Maria Barchfeld⸗Mannheim iſt eine exploſivere Na⸗
tur , bemüht , ſeinen Bildern ſtarken gedanklichen zu geben .
Strich und Farbe gehorchen noch nicht immer , der rozeß innerer
Klärung hat ſich noch nicht überall vollzogen . Doch das Können
ſpricht uns auch aus Hemmungen eigenperſönlich an , und daß wir
daran unſere Freude haben dürfen , iſt ſchließlich — die Jugend des
Künſtlers in Rückſicht genommen — das Wertvollſte . A. M.

Kunſt und Wiſſen .
„ villinger heimat⸗ , Erntedank⸗ und Trachtenfeſt . Am Kirch⸗

weihſonntag ſoll in Villingen ein Heimat⸗ , Erntedank⸗ und Trachten⸗
feſt veranſtaltet werden , als deſſen Veranſtalter der Bezirksverein

illingen der badiſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und der
landwirtſchaftliche Bezirksverein Villingen genannt werden . Das
Feſt ſoll in allen Räumen der Feſt⸗ und Tonhalle in Villingen ſtatt⸗
finden und alle Landwirte , Landwirtsfrauen , Söhne und Töchter
vom wald und der r vereinen .

Odie Pfälziſche Voltsbühne hat ihre Frankenthaler Spielzeit
21 • 22 am Mittwoch und Donnerstag mit zwei Schauſpielabenden

eröffnet , die einen guten Eindruck machten . Ende des Monats wird
dann auch das Sinfonieorcheſter folgen . In dieſer Woche waren
außerdem noch Vorträge des Volksbildungsverein , ſo daß die unter⸗
haltende und belehrende Saiſon gleich mit aller Gründlichkeit ein⸗
geſetzt hat .

Ehrung Adam Karrillons . Es wird die zahlreichen Ver⸗
ehrer der Dichtungen Adam Karrillons mit Befriedigung erfüllen ,
daß von ſeiner Heimatſtadt Waldmichelbach im Odenwald
und von ſeinen Freunden demnächſt eine Ehrung des Dichters ge⸗
plant iſt . Karrillon ſoll zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt
werden und es ſoll eine Gedenktafel an ſeinem Geburtshauſe ent⸗
hüllt werden . Die Feier findet in Waldmichelbach i. O. am Sonn⸗
tag , 23. Oktober im Anſchluß an die Vormittagsgottesdienſte ſtatt .
Man hofft , daß viele Verehrer Karrillons durch Beteiligung an der
Feierlichkeit ihre Liebe zu dem Dichter und ſeinen Werken be⸗
kunden werden .

Ohugo Röhr der bekannte Münchener Hofkapellmeiſter feierte
kürzlich 755 2jährige Zugehörigkeit zur Münchener Oper . Am
7. Juni 1896 hatte der Hofkapellmeiſter am Großh . bad . Hof⸗ und
Nationaltheater in Mannheim , Hugo Röhr , die berühmte Urauf⸗
führung von H. Wolfs Oper „ Der Corregidor “ geleitet und ſchon we⸗
nige Wochen ſpäter , am 1. Auguſt , war aus dem Großherzogl . ein
königl . Hofkapellmeiſter geworden . Der verdiente Künſtler wirkt in
München alſo ſeit einem Vierteljahrhundert , und am morgigen 9. Ok⸗
tober will ihm das Nationaltheater eine Feier bereiten , Es wird
unter Röhes Leitung Verdis „ Aida “ aufgeführt . Ehe Röhr nach
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gepflügten Feldern ihre Nahrung ſuchten , ſie
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ein derartig zuſammengeſtelltes Orcheſter zu den Seltenheiten ge⸗
hören dürfte . Kein Muſikfreund ſollte deshalb die nicht ſobald
miederkehrende Gelegenheit , eines großartigen Kunſtgenuſſes teil⸗

— zu werden , verſäumen und ſich rechtzeitig einen guten Platz
ichern .

J Theatkernachricht . Wegen Erkrankung von Lore Buſch wird
morgen im Neuen Theater anſtelle von „ Der Herr Verteidiger “ die
Einakterreihe „ Menagerie “ von Kurt Göß gegeben .

Aus dem Lande .
Tu . Ettlingen , 8. Oktbr . Geh . Rechnungsrat M. E. Eis⸗

mann , der kürzlich die Kellertreppe hinunterſtürzte , iſt ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen .

&. klehl , 6. Oktbr . Aus Hagenau wird gemeldet , daß dort grö⸗
ßere Poſten Hopfen zu 600 bis 650 Frs . zum Teil auch für
deutſche Firmen angekauft werden . In Nürnberg werden für Hopfen
6500 bis 7500 , ja ſogar 8000 Mark bezahlt , was bei dem heutigen
Kurs 800 bis 1000 Frs . ausmacht . Der große Preisunterſchied macht
es erklärlich , daß deutſche Firmen im Elſaß Hopfen auftaufen müſſen ,

TU . Engen , 8. Okt . Geſtern vormittag brach in Emmingen
am Egg infolge Kurzſchluß Großfeuer aus , dem drei Oekono⸗
mieanweſen mit Fahrniſſen , Getreide⸗ und Futtervorräten zum
Opfer fielen . Die Häuſer des Adolf Winkler und des Joh . Keller
( iun . ) ſind vollſtändig niedergebrannt . Der Schaden beträgt etwa
80 000 Mark . Das Anweſen des Anton Heuß iſt ſchwer beſchädigt
und bis zur Hälfte des Wertes vernichtet . Auch Nachbargebände
hatten bereits Feuer gefangen , konnten aber gerettet werden . An
dem Brandplatz erſchienen auch die Feuerwehren von Tuttlingen
und Möhringen .

Sportliche Rundſchau .
. - . ⸗A. ⸗C . - Reichsfahri 1921

Jlachprüfungsfahrt bei Wieſenkal .
Am Freitag morgen 6 Uhr begann der Dienſt . Ueber

Bruchſal fuhren die Teilnehmer in Staubkolonnen mit
den inzwiſchen angeſchloſſenen badiſchen Teilnehmern nach
Graben⸗Neudorf , wo zur Flachprüfungsfahrt bei
Wieſental geſtartet wurde . Das Rennen war hier glänzend
organiſiert und die Rennſtrecke tadellos abgeſperrt . Nur ein
Holzfuhrwerk überquerte die Bahn und hätte beinahe Unheil
angerichtet . Mit leerem Magen von 6 Uhr morgens fuhren
die Teilnehmer von hier gegen 12 Uhr wieder zurück nach Hei⸗
delberg zur

Bergprüfungsfahrt auf den Königſtuhl .
Die Strecke iſt 4400 Meter lang . Der Slarkort, am An⸗

fang der Klingenteichſtraße liegt 120 Meter , das Ziel an der
Kreuzung Kohlhof⸗Königſtuhl 543 Meter hoch . Die höchſte
Steigung beträgt 11,8 Proz . , die Durchſchnittsſteigung 9,8

Prozent; eine durch ihre ſcharfen und ſteilen Kurven äüuͤßerſt
ſchwierige Bahn . Von vorneweg muß geſagt werden , daß die
Zulaſſung der Räder mit Hilfsmokoren an Tier⸗
quälerei grenzte . Für Motoren mit 0,812 Ps war es ein Ding
der Unmöglichkeit dieſe Steigungen und ſteilen Kurven zu neh⸗
men . Nur einer iſt von ihnen glatt über die Bahn gekommen :
Fahrer Haußmann von Heldelberg . Doch iſt zu berückſich⸗
tigen , daß dieſer Fahrer die Bahn mit allen Tücken genau
kennt und auch keine dreitägigen Strapazen wie die Mitkon⸗
kurrenten hinter ſich hatte . Bei den Wagen fiel beſonders
der von den Berliner Automobilrennen bekannte Fritz von
Opel mit ſeinem roten Rennwagen auf , der in raſendem
Tempo die ſchärfſten Kurven nahm .

Das Wunder des „ Kleinchens “ .
Ueberraſchend iſt nach allgemeiner Anſicht der Fachleute ,

daß die „ Kleinchen “ — Fahrräder mit 0,812 Ps Hilfsmotoren
die dreitägige Streckenfahrt und vor allem die Bergfahrten
durchhalten konnten . W. Oßwald , eine bekannte Autorität
auf dem Gebiete der Kraftſtoffchemie , ſchreibt dies einzig dem
neu eingeführten „ Reichskraftſtoff “ zu , ohne den ſolche
enorme Leiſtungen ummöglich gewſen wären .

5Von Bedeutung bei der Reichsfahrt war es , daß zum
erſten Male größter Wert auf die Fahrdiſziplin der Teil⸗
nehmer gelegt wurde . Nicht in wirrem Durcheinander , ſon⸗
dern in geordneten Reihen liefen diesmal Räder und Wagen .

Jeſtbankett . 0
Bei dem zwangloſen Abendeſſen , welches Freitag Abend ( 7.

Oktober 1921 ) die Teilnehmer der A. D. A. der im
Hotel Schrieder in Heidelberg vereinigte , konnte der Präſident des
A. D. A. C. Herr Dr . Bruckmayer⸗München , mit Befrie⸗
digung feſtſtellen , daß die Fahrt , welche die erſte größere automo⸗
— — . ' . — 8KKK — — — — ää ——
München kam , war er in verſchiedenen Städten als Kapellmeiſter
tätig geweſen in Augsburg , Prag , Brüſſel und von 1892 —96 Mann⸗
heim . Während dreier Sommer von 1888 —91 wirkte er als muſika⸗
liſcher Aſſiſtent bei den Bayreuther Feſtſpielen . Ueber 120 verſchie⸗
dene Opern hat Röhr in

fein
34jährigen Wirkſamkeit dirigiert . Auch

nach auswärts hat ihn ſein Künſtlerruf geführt ; nach Madrid und
Holland . Sein Arbeitsfeld aber iſt die Münchener Oper geblieben .

Bayreuther Jeſiſpiele . Die Zentralleitung des Allg . Richard
Wagner⸗Vereins teilt nach Fühlungnahme mit Siegfried Wagner ,
alſo mit der Feſtſpiel⸗Leitung mit , daß — vorbehaltlich eines weiteren
günſtigen Verlaufes der Werbung der „ Deutſchen Feſtſpiel⸗Stiftung

Bayreuth “ — bei der geplanten Wiederaufnahme der Feſtſpiele im
Jahr 1923 porausſichtlich „ Die Meiſterſinger “ , „ Parſifal “ und „ Der
Ring des Nibelungen “ zur Aufführung gelangen werden .

Pflanzen als Wetterpropheten . Viele Pflanzen ſind infolge
ihter hyogroskopiſchen Empfindlichteit zum mindeſten verläßliche
FJeuchtigkeitsanzeiger und laſſen durch die Anzeige trockener oder
ſeuchter Witterung auf das Nahen trockener od. feuchter Tage ſchlie ßen.
Dr . F. Knauer⸗Wien gibt in der Zeitſchrift „ Natur und Kultur “ eine

Juſammenſtellung einiger derartiger , im Rufe von Wetterpropheten
ſtehender Pflanzen . Wohl die bekannteſten von ihnen ſind die
Wetterdiſtel oder Strohblumen , die ja ob dieſer ihrer Eigenſchaft
in manchem Hauſe gehalten werden . Schließbewegungen ſind auch
der Ringelblume eigen oder dem Storchenſchnabel . Linne hat aus
dieſem Grunde auch die ſtbiriſche Saudiſtel als Wetterprophetin er⸗
kHärt . Die hygroskopiſchen Bewegungen , derentwegen die genann⸗
ten Pflanzen in den Ruf der Wetterprophezeihung gekommen ſind ,
zeigen übrigens auch ſchon die Keimlinge verſchiedener Samen⸗
pflanzen und zwar der Zweikeimblätterigen . Bei ihnen kann man
beobachten , daß ſich die mit ihren Breitſeiten dem Himmel zuge⸗

wendeten Keimblätter nach Sonnenuntergang aneinanderlegen , um
am Morgen dann wieder auseinanderzuklappen . nk.

FJolgen der Möwenabnahme an der beutſchen Küſte . In
einer Verſammlung der Lübecker Bürgerſchaft wurde die ungünſtige
Ernte in der Strafanſtalt Lauerhof in Vergleiche zum vorigen Jahre
heſprochen . Neben dem Mangel an künſtlichem Dünger und dem
Roſt des Roggens ſei die ſchlechte Ernte , vor allem die der Kar⸗
toffeln , auf den vecheerenden Engerlingsfraß zurückzuführen . Die
ſtarke Vermehrung der Maikäfer und ihrer die Landwirtſchaft un⸗

ehener ſchädigenden Larven , dec Engerlinge , iſt , betont Werner
Sunkel⸗Marburg im „ Deutſchen Jäger “ , vornehmlich auf die Ab⸗

der Möwen zurückzuführen , deren Hauptnahrung dieſe
Schädlinge ſind . Wo früher Hunderte von Möwen auf friſch⸗

ſolchen Se l. Die — ＋1— — —bereinzelt einen ſolchen evoge er zeigt wieder , da
die Vernichtung einer Tierart leicht dem enden ſelbſt ſehr ſchadet ,
ganz abgeſehen davon , daß wir es im Intereſſe des Naturſchutzes
Und der Vogethege bedauern und verurteilen müſſen , wenn gedanken⸗
und gewiſſenloſe Schießer die prächtigen Sespögel abſchießen . Noch
verderblicher als ein Abſchuß der alten Möwen wirkt auf den
Fortbeſtand dieſer Tiere das Sammeln ihrer Gelege . Deshalb iſt
ein unbedingter geſetzlicher Schutz der Möwenſiedlungen vor den
gewerbsmüßigen Eierſammlern und Neſträubern eg *

vorgeſchwebt

biliſtiſche Straßen⸗Veranſtaltung nach dem Kriege war , glücklich
vonſtatten Hebnagen ſei . Er ſprach im Namen des Clubs den an⸗
weſenden Vertretern der Behörden , insbeſondere der badlſchen Re⸗
gierung und den Lokalbehörden von Heidelberg den Dank des Clubs
aus für die Unterſtützung , die ſie der Durchführung der Fahrt hatten
angedeihen laſſen . Die Automobiliſten würden ſich den Behörden
daburch dankbar erweiſen , daß ſie künftig mehr noch als bisher
ſich einer guten ee befleißigen würden . Es
ſei doch die Hebung der Sport⸗ und Fahrdisziplin eines der Ziele
geweſen , welche der Club bei der Veranſtaltung der Reichsfahrt

0 aben . Herr Regierungsrat Dr . Welsmann⸗
Karlsruhe erwidert im Namen der badiſchen Regierung , indem er
andeutet , daß der Genehmigung der Fahrt gewiſſe Bedenken ent⸗
gegenſtanden , die nicht gerade leicht

12—
beſeitigen geweſen waren .

Die Regierung habe ſich jedoch der Einſicht nicht verſchloſſen , daß
auch der A. D. A. C. Pionierdienſte am Wiederaufbau unſeres dar⸗
niederliegenden Vaterlandes leiſte . Deshalb habe die Regierung
gerne die badiſchen Straßen für die Reichsfahrt geöffnet . Als Ver⸗
kreter der Stadt Heidelberg begrüßt Bürgermeiſter Dr . Drach den
Klub und dankt ihm dafür , daß er die Stadt Heidelberg als Ziel
für dieſe großzügige Fahrt auserſehen habe . Der Vize⸗Präſidentdes Clubs , Herr Dr. Krüger , gedenkt der Leiſtungen der Fahrer
und insbeſondere einer Dame unter dieſen , welche die Schneid ge⸗
habt hat , die declungeſart auf den Königſtuhl als Konkurrent
auf einem Flotweg⸗ otorrad mitzufahren . “ Die aus der Not der
Zeit geborenen Hilfsmotore für Fahrräder haben glänzend auf der
dreitägigen Fahrt abgeſchnitten und haben Leiſtungen vollbracht , die
man nicht für möglich gehalten hätte .

Nachdem Rechtsanwalt Dr . Weil Karlsruhe , im Namen des
Gaues Baden des A. D. A. C. die Anweſenden begrüßt hat , ge⸗denkt Direktor Schrittgießer von den Ottowerken in Mün⸗
chen der Sport⸗Leiftung des A. D. A. C. Als letzter Redner ſprichtOberleutnant Kalinowsky , Oberurſel namens der Fahrer den
Wunſch aus , daß der Club recht bald wieder eine ſo ſchöne und
großzügige Veranſtaltung unternehmen werde . Die Fahrer würden
gerne wieder mittun und zwar möge man dabei wieder den
Reichskraftſtoff verwenden , der ſich bei dieſer Fahrt als
Betriebsmittel ſo hervorragend bewährt habe . In auniger Weiſebringt er ſein Hoch aus auf den Hauptſport⸗Ausſchuß als den Ver⸗
anſtalter und den Reichskraftſtoff als Betriebsmittel .

Ergebniſſe der Bergprüfungsfahrt auf den Königsſtuhl .
Prüfungsfahrk 1:

1. Nr . 11, Hucke Max , Erfurt ( . . . ) , 770,2 Sek . , 172 . ,
beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 15, Seyffer Max , München
( . K. . , 935 Sek . , 197 . , zweitbeſte Wertung . 3. Nr . 16, Heil
Fritz , Frankfurt a. M. ( . K. . ) , 1354,0 Sek . , 303 . , drittbeſte
Wertung . 4. Nr . 12, Schuhmann Mag , Chemnitz ( DK. . ),1633 Sek . , 372 P . 5. Ar 3, Renner Auguſt , Mutterſtadt
( Flottweg ) , 2689,4 Sek . , 487 P.

Prüfungsfahrt II :
1. Nr . 50 , Stolle Martin , München ( Viktoria ) , 386,4 Sek . ,

100,4 . , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 49 , Möhringer
Gg. , Nürnberg ( Viktoria ) , 407,4 Sek . , 100,7 . , zweitbeſte Wertung3. Nr . 59 , Schuſter Alb . , Chemnitz⸗Kappel ( Wanderer ) , 370,4
Sek . , 104,2 . , drittbeſte 4. Nr . 52 , Glöckler Otto , Frank⸗
furt ( N .S. . ) , 404,6 Sek . , 104,0 . , 5. Nr . 37 , Ereutz Theod . ,
Chemnitz ( Wanderer ) , 392,6 Sek . , 108 P .

Prüfungsfahrk III :
1. Nr . 28 , Hetzer Siegfr . , Charlottenburg ( Mars m. Bei⸗

wagen ) , 867,2 Sek . 177 . , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 27 ,
Jäppelt Horſt , Leipzig ( Phänomobih ) , 1123,5 Sek . , 208 P .

Prüfungsfahrtk IV : N

1. Nr . 105 , Hoffmann Alwin , Leipzig ( Dürkopp ) , 472,8 Sek . ,
85 . , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 106 , Grün Julius , Köln
( Dürkopp ) , 492,8 Sek . , 88 . , zweitbeſte Wertung . 3. Nr . 95 ,
Scholl Wilhelm , Schönau ( Wanderer ) , 518,8 Sek . , 94 . , drittbeſte
Wertung . 4. Nr . 97 , Zynen Ernſt , Heidelberg ( . G. . ) , 581,2 Sek . ,
97 P . 5. Nr . 108 , Lehmann Ernſt ( Selve ) , 640,6 Sek . 100 P .

Prüfungsfahrt IVa :
1. Nr . 113 , Bauer Oskar , Nürnberg ( Selve ) , 421 Sek . , 72 . ,

beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 114 , Hofmann Otto , Leipzig
( Preſto ) , 544 , Sek . , 93 . , zweitbeſte Wertung . 3. Nr . 111 , Lück
Walter , Neuenahr ( Selve ) , 554,4 Sek. , 98 . , drittbeſte Wertung .
4. Nr . 115 , Huth Georg , Chemnitz ( Preſto ) , 2724,6 Sek . , 400 P .

Ergebniſſe der Flachrenn⸗Prüfungsfahrt bei Heidelberg .

Prüfungsfahrt I :
1. Nr . 4, Kampmüller Hans , München (Flottweg ) , 796,2

Sek . , 141 . , beſte Wertung . 2. Nr . 3, Renner Auguſt , Mutter⸗
ſtadt r 5 878 Sek . , 154 . , zweitbeſte Wertung . 3. Nr . 2,
Hauſer Joſef , Augsburg ( Flottweg ) , 865 Sek . , 156 ., drittbeſte
Wertung . 4. Nr . 11, Hucke Max , Erfurt ( . K. . ) , 708,6 Sek . ,
163 . , beſte Zeit . 5. Nr . 15, Seyffer Max , München ( . K. .),
775,8 Sek . , 169 P .

Prüfungsfahrt II :
1. Nr . 49 , Möhringer Gg. , Nürnberg ( Viktoria ) , 454,8 Sek . ,

140 . , beſte Wertung . 2. Nr . 50 , Stolle Martin , München
( Biktoria ) , 447,8 Sek . , 145 . , zweitbeſte Wertung . 3. Nr . 48 ,
Mayr Joſf, München ( Viktoria ) , 461 Sek . , 146 . , drittoeſte
Wertung . 4. Nr . 59 , Schuſter Alb . , Chemnitz⸗Kappel ( Wan⸗
derer ) , 407 , Sek . , 148 P, , beſte Zeit .

Prüfungsfahrt III :
1. Nr . 28 , Hetzer Siegfr . , Charlottenburg ( Mars m. Beiwag . ) ,

848 Sek . , 215 . , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 27 , Jäppelt
Horſt , Leipzig ( Phänomobil ) , 1476 Sek . , 387 P .

Prüfungsfahrt IV :
1. Nr . 92 , Slevogt Karl , Apolda ( Apollo ) , 390,/6 Sek . , 90

. , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 95 , Scholl Wilhelm ,
Schönau ( Wanderer ) , 417,6 Sek . , 98 . , zweitbeſte Wertung . 3.
Nr . 97 , Zynen Ernſt , ( A .G. .), 472,6 Sek . , 100 . ,
drittbeſte Wertung . 4. Nr . 98 , Eimer Kurt , Heidelberg ( . G. . ) ,
467,0 Sek . , 102 5. Nr . 108 , Lehmann Ernſt ( Selve ) , 496,2
Sek . , 104,4 P .

Prüfungsfahrt IVa :
1. Nr . 114 , Hofmann Otto , g .

114 84 2 462,4 Sek . ,
111 . , beſte Wertung , beſte Zeit . 2. Nr . 11 1 alter , Neuen⸗
ahr ( Selve ) , 494,2 Sek . , 123 P . 3. Nr . 115 , Huth Georg , Chem⸗
nitz ( Preſto ) , 535,6 Sek . , 127 P . 4. Nr . 118 , Bauer Oskar , Nürn⸗
berg ( Selve ) , 647/8 Sek . , 155 P .

Ergebniſſe der Gabel Bergprüfungsfahrt II ; einſpurige Kroft -wrowiff * Peren e
1. NF 4 , N Georg , Nürnberg ( Ardie ) , 336,8

Sek . , 862 P . 2. Nr . 50 , Stolle Martin , München ( Viktoria ) ,
237 Sek . , 616 . , beſte Wertung . 3. Nr . 39 , Schuſter Albert ,
Chemnitz⸗Kappel ( Wanderer ) , 220,8 Sek . , 622 . , zweitbeſte Wer⸗
tung und zugleich beſte effektive Zeit . 4. Nr . 54 , Klauſer
Albert , Stuttgart ( N .S. . ) , 239,6 Sek . , 631 . , drittbeſte Wertung

a7 . 57 , Creutz Theodor , Chemnitz ( Wanderer ) , 235,4 Sek . ,
6 5 5

Ergebniſſe der Gabelbach⸗Bergprüfungsfahrt , Klaſſe IV .
1. Nr . 92 , Slevogt Karl , Apolda ( Apollo ) , 251 Sek . , 452 . ,

beſte Wertung und zugleich beſte 2 Zeit . 2. Nr . 95, Scholl
Wilh . , Schönau ( Wanderer ) , 290,4 Sek., 524 P . 3 . Nr . 105 , Hoff⸗
mann Albin , Leipzig ( Dürkopp ) , 295,4 Sek . , 327 P. 4.
Jungbluth Paul , Rheydt ( Fafnir ) , 328,4 Sek . , 548 P. 5. Nr . 104 .
Reinecke Hch. , Hamburg e —12 Sek . , 354 P .

e IVa:
1 . Nr . 113 , Bauer Oskar , Nürnberg ( Selde ) , 2876 Set .

488 P . 2. Nr . 111 , Lück Walther , Neuenahr Feet 362,8 Sek . ,
643 P . 3. Nr . 114 , Hoffmann Otto , Leipzig ( Preſto ) , 416,6 Sek . ,

1. 4. Nr . 115 , Huth Georg , Chemnitz ( Preſto ) , 480 Sek . ,
8

Beleuchtungskonkurrenzen .
Die Wertung erfolgte nach der Wirkung der Beleuchtungs⸗

anlagen auf die vom Licht getroffenen Perſonen bei eee .

Erhellung der Fahrbahn unter Berückſichtigung der Anſchaffungs⸗
koſten . Die höchſten hiernach zu ſtellenden Anforderungen wurden
durch die vorgeführten Anlagen erfüllt . Die Kommiſſion konnte für
gute , ſorgfältig inſtandgehaltene Anlagen folgende Auszeichnungen
verteilen .

Preiſe : 1. Rk . 28 Hetzer Siegfried , Charlottenburg , Mars
mit Beiwagen , Zeißſcheinwerfer mit verönderlichem Abſtand des
Brenners am Blendſpiegel . — 2. Nr . 50 Stolle Martin . München ,
Viktoria , Boſch⸗Batterie . — 3. Nr . 105 Hoffmann Alwin . Leipzig,
Dürkopp , Boſch⸗Lichtanlage mit neigbaren Scheinwerfern und ein⸗
wärts gerichteten Kurvenlampen . — 4. Nr . 114 Hofmann Otto ,
Leipzig , Preſto , Boſchanlage mit ſchwenkbaren Morellſcheinwerfern
in zwangläufiger Verbindung mit der Lenkung — 5. Nr . 115 Huth
Georg , Cherenitz , Preſto , Boſchanlage mit ſchwenkbaren Schein⸗
werfern in zwangläufiger Verbindung . mit der Lenkung .

Plaketten erhielten : Mahlenbrei Paul . Stuttgart ;
Glöckler Otto , Frankfurt a. . ; Klauſer Albert , Stuttgart ; Alt⸗
vater Karl , Stuttgart ; Kaufann Arna , Niedervillingen ; Schiel
Arthur , Alkersleben ; Weißhaupt Otto , Arnſtadt : Grün Julius , Köln .

Diplon . e erhielten : Hucke Max , Erfurt : Schuhmann
Max , Chemnitz ; Jäppelt Horſt , Leipzig ; Thierbach Bruno , Leipzig ;
Exel Guſtav , München , Mayr Joſef , München ; Möhringer Georg ,
Nürnberg ; Creutz Theodor , Chemnitz ; Wilheim Jean . Bamberg :
Jünger Albert , Würzburg : Müller Joh . Karl , Fürth i. . ; Scholl
Wilhelm , Schönau ; Ziynen Ernſt , Heidelberg : Reinecke Heinrich
Hamburg .

Jußzball⸗Vorſchau .
Odenwaldkreis .

Der morgige Sonntag ſteht im Zeichen der Wohltätigkeit . Auf
dem Phönixplaßze bei der Uhlandſchule ſtellen ſich zwei kombinierte
Mannſchaften der Mannheimer Ligavereine in den Dienſt der
Nächſtenliebe und werden ein Spiel zu Gunſten der von der Kata⸗
ſtrophe in Oppau Betroffenen austragen . Die Mannſchaft des
Bezirks J, gebildet aus Vertretern der Vereine F. C. Phönix , Ver⸗
ein für Raſenſpiele , Verein für Turn⸗ und Raſenſport Feudenheim ,
Spielvereinigung 07 und Sp . ⸗Cl . Herta , tritt in roter Kleidung
gegen den in blauem Trikot ſpielenden Bezirk 11 an . Dieſer ent⸗

05 Spieler von Sport⸗ und Turnverein Waldhof , Verein für
Jeibesübungen Neckarau , Spiel⸗Vereinigung Sandhofen , Sp . ⸗Cl .

Käfertal und 08 Lindenhof . Die Mannſchaften wurden von der
Kreis⸗ und Gaubehörde ſo aufgeſtellt , daß möglichſt alle Vereine
dabei vertreten ſind . Die Opferwilligkeit des annheimer Publi⸗
kums wird auch hier nicht verſagen . Zu derſelben Zeit kommt ein

eee Spiel für den gleichen Zweck in Friedrichsfeld zum
ustrag . Eine zuſammengeſtellte nn der Mannheimer

- Klaſſe tritt gegen die Vertreter der A⸗Klaſſe des Neckargaues
auf dem Platze des dortigen Ligavereins an .

Verbandsſpiele werden im Odenwaldkreiſe keine ausgetragen .
Dagegen trefſen ſich im Freundſchaftsſpiel V. f. L. Neckarau und
Vergg . 98 Schwetzingen auf dem Sportplatze am . 1
Neckarau . Das Spiel kommt am Sonntag Vormittag zum Auskrag .
Der Vorortsvertreter dürfte ſiegreich bleiben . F .

Die Wetterlage .
( Mitgeteilt von der Bad . Landeswetterwarte vom 7. Oktbr . 1921 )

Die Vorherrſchaft des hohen Druckes hat ſich während der letzten
8 Tage weiter erhalten , ſo daß überaus ſchöne , ſonnige , am Tage
faſt ſommerlich warme Herbſtwetter andauerte . An einzelnen Ta⸗
gen ſtieg die Temperatur in der Ebene bis 25 Grad Celſius an .
Reifbildungen , wie ſie ſich zu Ende September eingeſtellt hatten ,
haben ſich nicht wiederholt . Niederſchläge erfolgten nur im Ver⸗
lauf des 3. und waren recht unbedeutend ; ſtrichweiſe kam es an
dieſem Tag zu Wärmegewittern , im Uebrigen blieb es fort⸗
geſetzt trocken . Die europäiſche Wetterlage zeigt immer noch ein
Vorwalten des europäiſchen Druckes , der in ziemlicher Stärke das
ganze Feſtland bedeckt ; es kann daher mit weiterem Fortbeſtand des
ſonnigen , trockenen und warmen Herbſtwetters gerechnet werden .

Wetterdienſinachrichten
der badiſchen Sandeswellerwarke in Karisruhe .

Beobachtungen vom Samstag , den 8. Oktbr . 1921 . 8 Uhr morgens ( MBZ )
Auf Grund land⸗ und funkentelegraphiſcher Meldungen .

Luftoruck Temyp. Wind Niederſchlag der
Ort ſu did Michtg . J Stürte

Wetter letzten a0.Stund .

Hamburg 762. 0 15 ſſchwach bedeckt 0
ee 13 SW ſſchwach)] bedeckt 0

763 . 0 12 SW leicht bedeckt 0
Frankfurt a. M. 767 . 4 14 Wleicht bedeckt 7
Mlünchen 768 . 2 11 SW leicht heiter 0
Kopenhagen . 757 . 1 14 Wmäßig wolkig 0
Stockholm 749 . 6 11 WINleicht Regen 1

aparanda 744 . 6 5 880 — Regen 7
4 13 55 2*

Paris 1760. 0 12 — ſtill bedeckt 0
Toulous . 1865. 6 17 080 ſeicht heiter 0

N ee dees 0 N leicht Dunſi 0
ienmnmn — — — —

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (rrs morgens )

p e FFuft⸗Tem n Dind 1
88• druck pera SS 5 38 Be⸗

m um , 8 Richt . Stürte 8
Wertheim — — 9 20 10 — ſtill e 0
Königſtuhl . . 563 766. 7 15 20 13 Sw leicht 9 0
Karlsruhe . . . 127768 . 6 14 25 13 SwW leicht 0
Baden⸗Babden 213767 . 2 14 24 10 SwW leicht 0
Villingen . . 715 770. 1 61 20 6] W leicht habe! 0
Feldberg. Hof 1281 658 . 9 13 16 10 w ſſchw. bemr 0
St . Blaſien780 — 91 20 40 lleicht olnl. . 0
Badenweiler — —] 16 ] 22] 13 SwW teichtbein 0

Allgemeine Witterungsüberſicht .

Hoher Druck bedeckte noch das Feſtland , wo geſtern heiteres ,
trockenes Wetter anhielt . Die Nachmittagstemperaturen lagen wieder
hoch . Vom hohen Norden ſüdoſtwärts zlehende Luftwirbel gewinnen
heute auch bei uns Einfluß . Bei weſtlichen Winden , die im Oſtſee⸗
gebiet ſtürmiſch auftreten , nimmt die Bewölkung zu . Es tritt unter⸗
tags kühlere Witterung ein . Weſentliche Niederſchläge ſind in Süd⸗
deutſchland nicht zu erwarten ; hier wird teilweiſe Aufheiterung er⸗
folgen .

Vorausſage für morgen Sountag bis 12 Uhr nachts :
Bewölkt , teilweiſe aufheiternd , Südbaden trocken , ſonſt keine

nennenswerte Niederſchläge , untertags etwas kühler als bisher .

Azuich

Gicht ,
empfohlen gegen :

hexenſchuß ,
Rheuma , Auerven⸗ n

FTJIcschias , Koyfſchmerzen .
Togal ſtill ! prompt die Schmerzen , ſcheidet die Harnſäure aus
und geht direkt zur Wurzel des Uebels . Keine ſchädlichen Neben⸗
wirkungen . Kliniſch erprobt . In allen Apotheken erhältlich . E102

fertigen
Koprekete

Gläser

untersuchen ?r
Augen

F . KapernickGSeEO
diplom . Augenglas - Spezialist 8132

Tel . 7713 Mannbeim , 1 , 4 , reitestrasse ) .



Die Börsenwoche .

Die Jagd nach Waren ; und Effekten als Folge der Flucht
ver der Mark geht weiter ; sie hat trotz der Krediteinschrän -
kungen der Banken womöglich noch wildere Formen ange -
nommen . Immer wieder stürzt sich das Publikum auf die

Wertpapiermärkte , seine unlimitierten Kaufaufträge treiben
die Kurse in die Höhe , bringen Kurssprünge von 100/ % und
darüber zuwege , sodaß die Zahl der Papiere , die die Grenze
von 1000 % überschritten haben , immer größer wird . Selbst
die starken Kursschwankungen am Devisenmarkt , die viel -
fach Unsicherheit und Nervosität hervorriefen , vermochten
den Kaufüberschwang nur vorübergehend einzudammen .
Allerdings ist unverkennbar , daß doch hier und da auch in
den Kreisen des Publikums Neigung zu Realisatio -

nen hervortritt . Das amerikanische für die
Devisenhilfe , die die deutsche Industrie der Reichsregierung
für Reparationszwecke zur Verfügung stellen will , hat einen
gewissen Eindruck gemacht . Ohne daß der Pessimismus
über die künftige Entwicklung der Mark , der der Hauptträger
der Effektenhausse ist , verschwunden ist , kann man sich doch
nicht der Erwägung verschließen , daß der WMarkkurs nach

seinem scharfen Sturz sich auch wieder erholen könnte .
Eine solche Entwicklung könnte das Haussefieber unter Um -
ständen empfindlich dämpfen . Von Erwägungen dieser Art

geht besonders die berufsmähige Börsenspekulation aus , und
sie War es auch in erster Linie , die in den letzten Tagen
mit Verkaufen , zum Teil auch wohl mit Blankoabgaben vor -
Sing . Waren diese Abgaben der Börsenspekulation nicht ge -
Wesen , so Wären zweifellos die Kurssteigerungen noch wilder
gewesen . Durch den Skeptizismus der Börsenspekulation er -
hielt die Tendenz , ungeachtet der überaus festen Grundstim -

mung , einen uneinheitlichen , nervösen Ton , zumal auch die
unkontrollierbaren ungünstigen Gerüchte über die Eutschei -
dung über Oberschlesien Verstimmung hervorriefen . Auf
der anderen Seite wird die Spekulation immer wieder durch
Gerüchte über bevorstehende große Transaktionen und Zu -

sammenschlußbewegungen in der Industrie angefeuert . Neue
Kombinationen erwartet man — abgesehen von der ober -
schlesischen Montanindustrie , in der ein grobßler oberschlesi -
Scher Montantrust vor dem Abschluß steht — in der Elektro -
industrie , in der Zementindustrie , im Braunkohlengewerbe .
Auch in der Textilindustrie scheinen große neue Kombinatio -
nen beranzureifen , ferner erwartet man neue bedeutungs -
volle Transaktionen bei dem Stahlwerk Becker und bei der
Scheidemandel - Gesellschaft . Anregend wirkten ferner die

Berichte der preußischen Handelskammern über
ie industrielle Lage , sowie die Ausführungen Geheimrat

Klöckners über die Hochkonjunktur in der Eisenindustrie ,
von der Klöckner behauptete , daß sie mehr als eine rasch

vorübergehende Scheinkonjunktur sei . Die Wiesbadener Be -

sprechungen des deutschen und des französischen Wieder -
aufbauministers spiegelten der Spekulation die Aussicht auf

große Lieferungsaufträge für den Wiederauf -
bau vor . In den letzten Tagen gingen allerdings die ober -
schlesischen Montanwerte auf Befürchtungen über das
Schicksal Oberschlesiens scharf zurück , nachdem gerade
diese Werte vorher gewaltige Kurssteigerungen erfahren
hatten . Am Elektromarkte standen Berliner Elektrizitäts -

werke , Lahmeyer und Pintsch im Vordergrunde . Für Kali -
werte regten Berechnungen darüber an , Welche Gewinne die
Kaliwerke bei dem jetzigen Dollarstande aus Lieferungen
nach Amerika ziehen dürften . Besonders stark gesucht waren
alle Schiffahrtspapiere . Man wollte an der Börse wissen ,
daß Zusammenschlußbestrebungen zwischen den großen
Schiffahrtsgesellschaften und Montankonzernen bestehen ,
und zwar nannte man in Bezug auf die Hamburg - Amerika -
Linie den Namen Haniel , in Bezug auf den Norddeutschen

Lloyd den Namen Stinnes . Der gewaltige Umfang des
Börsenverkehrs hat das Interesse für Bankaktien gesteigert .
Bei einer großen Anzahl von Spezialwerten , so Bing ,
Deutsche Maschinen , Linke - Hofmann - Werke , Gasmotoren

Deutz , Stöhr - Kammgarn , sind neue sensationelle Kurssteige -
rungen zu registrieren . Freilich gab es hier auch empfind -
Uich Rückschläge , so bei Rottweiler Pulver und Augsburg -
Nürnberger Maschinen . Im freilen Verkehr überstiegen die
Umsätze jedes bisher dagewesene Maß . Hier toßte sich die
Spekulation in der wüstesten Form , aber auch in der unge -
sündesten Form aus .

Die Entwieklung am Devisenmarkt

war auch in der abgelaufenen Woche wiederum in steigen -
der Tendenz begriffen . Die große Unsicherheit am
Devisenmarkt häalt unvermindert an . Kabel Newyork stand
am Wochenbeginn auf 128 und ging zum Samstag
auf 123 . Gegen Wochenschluß hat die sich überstürzende

Devisenspekulation etwas nachgelassen und einer ruhigeren
Auffassung Platz gemacht . Sowohl die Frankfurter wie die
Berliner Börse meldeten gestern schwächeren Verlauf am

Be larket. Es kosteten in Mark an der Frankfurter
rse :

am 4. Oktob . 5. Oktob . 6. Olctob . 7. Oktob . 8. Oktob .
1 Dolflar 124 . — 125. 50 120 . 50 121 . — 123 . —
1 holl . Gulden 40 . — 40 . 50 39. 50 39 . 10 39. 90
Ischw . Pranken 21. 60 22 . — 21. 40 21. 45 21. 90
Lengl . Pfund 462 . 50 473 . — 459. — 457. 50 465 . 50

Der Markkurs in Newyork .
J . ORkt. 4. kt . 5. Okt . 6. Okt . 7. Okt . 8. Okt .

. 79 0,80 0,817⁴ 0,82 . 81 0,81¾4

Eisenbahn - Verkehrssperren . In der Zeit vom 8. bis
18 . Oktober einschl . ist die Annahme von Frachtstückgut nach

a gen i. . , Hagen - Eckesey und Hagen - Oberhagen Ort
und UJebergang , sowie nach allen Düsseldorfer Bahn -
höfen verboten . Die Sperre für Stückgut und Wagenladungen
nach Husum , Bezirk Altona , ist aufgehoben .

Die amtlichen Valutapreise in Sowjetruffland . Die Sow -

ug Faeeng hat nunmehr die Preise für ausläandische Valuta
und Edelmetalle wie folgt festgesetzt : 1 Solotnik

171
4,266 9Gold kostet 105 000 Sowietrubel , 1 Solotnik Platin 315 000 . Als

Erundlage der Valutaschätzung ist ein Zehnrubel - Goldstück
mit 100 600 Sowietrubeln angesetzt , 1 engl . Pfund 281 000 ,
1 Relchsmark 600 Rubel . 1 Dollar 62 000, 1 holl . Gul -
den 19 600 , 1 franz . Franc 4 300 , 1 österr . Krone 55 Rubel ,
1 poln . Mark 15 Rubel .

Continental Caoutchoue - und Guttapercha - Compagnie ,
Hannover . In der e Sitzung des Aufsichtsrats wurde
der Beschluß gefaßt , dem durch Ausdehnung der Geschäfte
erkorderlichen Kapitalbedarf durch Erhöhung des

ktienkapitals um 225 auf 67,5 Mill . 4 zu
tragen . Die jungen Aktien sollen ab 1. Januar 1921 divi -

Jendenberechtigt sein und sind den Aktionären mit 200 % im
erhältnis von 2 zu 1 angeboten worden . Gleichzeitig ist
Lantragt worden , eine Erhéhung des Betrages an Vorzugs -

aktien um 4,8 Mill . vorzunehmen . Die . - o. - V . ist für
en 15 . Nov . 1921 einberufen worden .

Trockenwerk Radolfzell . Das Trockenwerk Radolfzell
st laut Fr . Stimme “ zum Preise von 6 Mill . 4 in anderen

esitz übergegangen .
Bank - und Wechselstuben - . -G. Mercur , Wien . Wie wir

5 einer dieser Bank nahestehenden deutschen Seite zuveér -

133 hören , Sind die auch in deutsche Zeitungen gelangten
ittellungen über einen Verlust des „ Mercur “ aus Geschäften

Mannheimer General⸗Anzeiger . Abend ⸗ Ausgade⸗ )

ndelsbleff desNannheimer (
mit dem flüchtig gewordenen Devisenspekulanten Ruim un -
zutreffend . Die Verluste des „ Mercur “ belaufen sich ins -

gesamt auf 3 Mill . Kronen .

Deuisenmarkt .
Frankfurter Devisen .

Frankfurt , 8. Okt . ODrahtb . ) Am Devisenmarkt machte
sich heute Während des Vormittagsverkehrs eine festere
Tendenz bemerkbar , die teilweise auf Käufe zurückgeführt
wurde , welche für die Provinz ausgeführt wurden . Verstärkt
wurde die feste Stimmung auch durch angeblich ungünstige

olitische Nachrichten über Oberschlesien . Nach Feststellung15 amllichen Notierungen machte sich wieder eine mäßige
Abschwächung bemerkbar . Infolge des stillen Geschäfts
blieben jedoch die Preisbewegungen bescheiden . Die Schluß -
tendenz war behauptet . Es Wurden folgende Kurse genannt :
London 468 ( amtlich 466 ) , Paris 893 ( 892 ) , Brüssel 876( 877 ) ,
Newyork 122 ( 1237½ ) , Holland 4000 ( 39927 ) , Schweiz 2200

( 2194 ) , Italien 493 ( 49274 ) .

Amtlilob 7. Oktober 8. Oktober 7. Oktober 8. Oktober
geld Brlef IGeld J Erlet geld J grlef deld J Brlef

Holland 8911 . — 919. — Norwegen . 1458. 50 f1481. 50 1483. 80 f1488.50
Belgien 858. 10 859. 90 Sohweden . 2747. 202752. 80 20 . 2⁰
London 458. 75 457. 75 Helsingforsf 179. 80 180. 20 178. 30 178. 70
Parls 877. 60 879. 40 ReW Vork 121 . —121 . 25 123. 36 123. 80

Woa , altes]“ —. —
. - Oest. abg. ] . 94 . 96 . 99 . 01

Budapest . 18. 10] 18. 14 16. 10 18. 14

Sohwelz 2143.30 2149. 70 f192. — 2196
Spanlen 888. 40 f888. 80 fl638.
Panenge e 0 2 0 305
Dünmark 70 3⁰ Prag 130. 30 130. 70 130. 80 131. 20

Berliner Devisen .

Amtlloh 7. Oktobor 6. Oktober 7 . Oktober 8. Oktober
deld I Brlef L Geld Brlef geld Briet I deld JBrlef

Holland 913 . 553921 . 45J3998 . —4104 . —[ New vork] 120. 85 121. 37J 122. 86 123. 30
Brüssel . 868. 60 868. 40 678. 60 878. 40 Paris . 679. 10 880. 80 891. 60 892 80
Christlanla 1458. 50 1481 . 501483 . 50 1486 . 50 Sohwelz 2157 . 902168 . 20218 . 80 2192. 20
Koponhage . 252242 . 252292 . 70 2297. 30 Spanlen 1583. 40 1596. 60 1620. 88 1624. 15
Stookholm 2739. 75 2745 . 352812 . 15 2817. 850Dest . Ung. ] . 98] . 02] . 68 . 72
kelsingsfor 174. 55 174. 80 178. 20 17 . 70 wien abg.“/ — — — — —488 . — 483 . — 487 . — 129. 35 129. 65 130. 45 130. 78Itallen 5 400 . —Prag
Londoan 456. —] 457 . — 467 . — 488 . —gudapest 17. 93] 717. 97 10,0 18. 077

Waren und Härkte .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 8. Okt . ( Drahtb . ) Am Produktenmarkt war heute
Weizen , besonders Brandweizen , bei mäſlig veränderten
Preisen stark angeboten . In Roggen lag von Pommern
starkes Angebot hier vor , ohne daß aber Interessenten dafür
sich gefunden hätten ; Süddeutschland war zurückhaltend und
bot nicht mehr die gestrigen Preise . Für Gerste und Hafer
hielt die Nachfrage an , doch sind die Zufuhren infolge der
Waggonknappheit gering . Die Maispreise waren etwas höher .
Die anderen Artikel sind kaum verändert .

Einfuhrfreigabe von italienischem Wein .

Die Verhandlungen über ein allgemeines Weineinfuhr -
kontingent haben bisher noch nicht zu einem Abschluß ge -
führt . Es ist daher , wie den leitenden Weinbaukreisen am Nliein
ntitgeteilt wird , ein vorläufiges A bkommen zwischen Deutsch -
land und Italien getroffen worden , wonach bestimmte Wein⸗

aus Italien zur Einfuhr nach Deutschland frei -

J
n werden . Im ganzen kommen in Frage 14 000 hl rote

raubenmaische und rote Verschnittweine , 4000 hl rote Konsum -
weine , 2000 hl Wermutweine und 700 hl Marsalaweine . Diese
Weimmengen müssen möglichst bis zum 1. Dezeniber , spätestens
bis zum jahresschluß 1921 eingeführt sein , d. h. sie müssen sich
zu den genannten Terminen in zollamtlicher Behandlung be
finden . Die Anträge auf Zuteilung bei der Einfuhr müssen bis
zum 10 . Olctober bei der Weinhandeisgesellschaft in Berlin ein -
gehen . Werden größere Mengen beantragt , als das obige Kon -
tingent ausmacht , so bleibt eine Zuteilung auf die Antragsteller
vorbehalten . Auch bisher nicht kontingentherechtigte , zum Wein -
handel zugelassene Firmen lœönnen berücksichtigt werden , wenn
sie bei dieser Verteihing einen entsprechenden Antrag stellen .
Es besteht ferner die Möglichkeit , Zuweisungsanträge auch für
einzelne der obigen Sorten zu beantragen , doch müssen dann min -
destens 300 Liter von einer Sorte beantragt werden . Es wird der
allgemeine Vorbehalt gemacht , daß die jetzt auf diese vorläufige
Negelung bezogenen Mengen auf eine spätere allgemeine Einfuhr -
regelung angerechnet werden können .

Kaffee . ( Wochenbericht der Firma Morris A. Heß G. m.
b. . , Hamburg . ) Die bereits in unserem vorwöchentlichen
Bericht erwähnte Goldzollerhöhung tritt nunmehr laut offi -
zieller Mitteilung des Reichsfinanzministeriums am 20 . Ok -
tober d. J . in Kraft . Der Aufschlag beträgt ab diesem Tage
1900 %, sodaß der Zoll auf 1 Pfund Rohkaffee statt wie bis -
her . 50 % nunmehr 13 betragen wird . Diese
drũckte der abgelaufenen Berichtswoche ihren Stempel auf .
Der Markt verkehrte in erregter Haltung und Loko - sowie
bald eintreffende Ware , die noch vor dem 20 . Oktober zum
Zollsatz von . 50 % pro Pfund ins Inland gebracht werden
kann , war außerordentlich gesucht . Auch das Inland trat
aus seiner bisherigen Zurückhaltung heraus und nahm
gröbere Posten aus dem Markte . Die Preise erfuhren in -

kolgedessen eine namhafte Steigerung und bewegen sich heute
etwa —2 über Weltmarktparitäf . Nach dem 20. Oktober
erwartete Ware war vernachlässigt und wurde teilweise
billiger als in der vorigen Berichtswoche angeboten .

Heutige Notierungen je nach Oualität und Beschrei -
bung : Java robusta 14 —14 . 50 %, Santos ( superior/extra prime )
17 —19 . , gew . Zentralamerikaner 20 —23 per kg , roh ,
unverzollt , ab Freihafen - Lager Hamburg .

Höhere Frachten in der Rheinschiffahrt . Infolge des
trockenen Wetters ist der Wasserstand des Rheines weiter
zurückgegangen . Auf der mittleren Strecke wird die Be -

ladung noch bis zu einer Eintauchtiefe von 1,45 gegen 1,50 m
in der Vorwoche vorgenommen . Die soeben beendeten Tarif -
verhandlungen , die Lohnerhöhungen von durchschnitt -
lich 20 % bringen , haben zu einer Erhöhung der
Schiffsmieten geführt . Diese betragen heute 70 —80 3

ro Tonne und Tag gegen 35 —40 3 zuvor , auf der hollän -
ischen Strecke 2 — cents ( 2½) , auf der belgischen Strecke

16 Centimes gegen 13 —14 Centimes in der Vorwoche . Der

Schlepplohn auf der Talfahrt steht noch etwa 300 % über

Normaltarif , doch steht eine Erhöhung auf 400 % ziemlich
unmittelbar bevor . Die Fracht wird von Rotterdam aus nach
dem 50 Cents - Tarif berechnet ; sie beträgt auf der Strecke
Ruhr —Mannheim 24 —26 gegen 19 —20 A vorher , am Ober -
rhein von Mannheim nach Karlsruhe 12 —14 „ gegen —9 K4
und von Mannheim nach Kehl 22 —24 K. Das Geschäft selbst
ist zurzeit nicht sehr groß , weshalb es auch nicht an Schiffs -
raum fehlt . Man hat zwar in der letzten Zeit einige Zurück -

haltung beobachtet , die wahrscheinlich auf die Erwartung
der jetzt eingetretenen Erhöhung der Sätze zurückzuführen
War . Seit gestern und heute ist das Angebot wieder reich -
licher geworden . — Aus dem Rheingau wird gemeldet ,
daß der Wasserstand des Rheins seit zwei Tagen wieder
unter 2 m am Binger Pegel gefallen und weiteres Sinken zu
erwarten ist . Fast täglich sind wieder Schiffsunfälle
zu verzeichnen . Allenthalben ragen Sandbänke und
Gründe sowie Kribbenbauten , weithin sichtbar , über den
Rheinspiegel empor . Die Sandbank hinter den Krausaufelsen
( rechtsrheinische Seite ) dehnt sich bei weiter sinkendem
Wasser von Tag zu Tag mehr aus . Auch die Sandbank
auf der Parkseite in Ludwigshafen nimmt an Aus -

dehnung tagtäglich zu .

enerel - Anzeiger
— — — — ͤ — —

— — — —

Ausfuhrgeschäfte und Devisennot.
Der wilde Taumel an den deutschen Börsen hat auch

den Gleichgültigsten die Augen darüber geöſfnet , daſ Wir
mit unserer Valuta in wirtschaftliche Zustände geraten , für
die wir in dem benachbarten Deutsch - Oesterreich ein betrũ -
bendes Vorbild haben . Es ist öllentlich in der jüngsten Zeit

häufiger gesagt worden , daß die Vorgänge am Devlsenmarkt
vielfach Vaterlandsverrat bedeuleten . Dieser Vor -
Wurf kann aber nicht die Industrie treffen , die für ihren
ausländischen Rohstoffbezug der Devisen bedarf . Von hoher
Stelle aus sind schwere Vorwürfe gegen die spekulativen
Käufer von Devisen erhoben worden , die dadurch den Mark -
kurs drücken . Man trägt sich mit dem Gedanken , wieder
eine Devisenzentrale einzurichten . Der Reichskom -
missar für Ein - und Ausfuhrbewilligung , wie auch das
Reichsbankdirektorium sind sehr geneigt , die deutschen Ex -
porteure zu nötigen , sich ihre ausgeführten Waren in fremd -
ländischem Gelde zahlen zu lassen . Es droht unserer Aus -

fuhr hinsichtlich des Devisenverkehrs eine Kontrolle , die
schließlich auf eine Zwangswirtschaft des Reiches hin -

auslaufen kann . Es ist ja Klar , daß die Reichsregierung für
die Beschaffung der Devisen für die Goldmilliarde an den
Verband schwere Opfer bringen muß . Wie groß diese Opfer
Waren , hat die Oeffentlichkeit nicht einmal in vollem Umfang
erfahren . Daß das Reich auf die Dauer die ungeheuerlichen
Summen nicht mehr tragen kann , daß wir zur Beschaffun
einer Goldmilliarde nicht 25 —30 Papiermilllarden und noe
mehr weiterhin erschwingen können , ohne in die Gefahr des

Bankerotts zu geraten , ist den Sachverständigen klar . Ob
es aber richtig ist , in dieser noch fortgesetzt wachsenden
Devisennot sich an den Export anzuklammern , und diesen
gewissermaßen zu zwingen , sich erstens von den auslän -
dischen Kunden in deren Valuta bezahlen zu lassen und
zweitens den Exporteuren die von diesen empfangenen
tfremden Zahlungsmittein auf dem Wege eines sanften Zwan -
ges regelmäàſlig wieder abzunehmen , darüber sind die Meinun -
gen in den Kreisen von Industrie und Handel geteilt .

Die Kreise , die sich dagegen wenden , dan man sich die
ausgeführte Ware grundsätzlich in fremden Valuten zahlen
lassen soll , machen geltend , daß das Auslandsgeschäft durch -

aus keinen so einheiflichen Charakter trügt , um ganz schema -
tisch eine derartige Forderung aufstellen Zzu können . Es wird
Zz. B. hervorgehoben , daſ namentlich von den südamerikani -
schen Märkten den deutschen Exporfkaufleuten immer wie⸗
der erklärt wird , daß nur Angebòte in Reichsmark berück -
sichtigt würden . Angebote in hochwertigen Valuten seien

anz zwecklos . Wir dürfen nicht vergessen , daß sich im

uslande ungeheure Markbeträge , die bis auf 50 Milliarden
Papiermark geschätzt werden , angesammelt haben , deren
Verwendung der ausländischen Kaufmannschaft im Falle der
strengen Dürchführung bestimmter Währungsvorschriften
unmöglich gemacht würde . Doch die Meinu uüber die
Frage der Fakturierung in ausländischer Währung , die
ebenso für die Erfüllung der Ultimatumsbestimmungen wie
für unser Wirtschaftsleben im allgemeinen von weittra -
gendster Bedeutung ist , zeigt sich in den Interessentenkreisen
Als geteilt . Der Verein Hamburger Exporteure und der Ver -
band deutscher Exporteure vertreten die Auffassung , daß ein

e zur Fakturierung in ausländischer Währung nach
ihren Erfahrungen die Nachfrage nach deutschen Waren
stark einschfränken würde . Auch der Deutsche Außen -
handelsverband gibt der Auffassung Raum , es sei unter den
jetzigen schwierigen Verhältnissen eine Lebensfrage für den
deutschen Export , auf die Wünsche und Zahlung vohn -
heiten der ausländischen Käufer weitgehende Rücksicht zu
nehmen , dagegen vertritt der Gesamtverband der deutschen
Werkzeugindustrie unter näherer Begründung die Auffas -
sung , dal wir uns unsere Aus fuhr in fremder Wäh -
rung und nicht in Mark bezahlen lassen müssen . Die wölk
Leitsätze des Gesamtverbandes der deutschen Werkzeug -
industrie werden wohl kaum unangefochten bleiben . Schon
die Aufstellung , daß Exportwaren sich in auslän -
discher Währung verkaufen , ist nach obigen aus der Export -
praxis geschöpften Angaben strittig , und wenn im Leitsatz 10
öffentlich gesagt wird , „ die Möglichkeit ist nicht völlig aus -
geschlossen , dal die Mark eines Tages wenn auch vielleicht
nur vorübergehend , im Ausland in nennenswertem Umfang
überhaupt nicht mehr verwendbar ist , so wirkt dieses Argu -
ment ebenso valutaschädigend , wie die vom Reichskommissar
für Aus - und Einfuhrbewilligung ausgehende Anregung , gans
generell von den deutschen Exportkreisen zu verlangen , daß
sie in Auslandswährung fakturieren .

Der Reichsverband des deutschen Ein - und Ausfuhr -
handels nimmt in der Frage einen vermittelnden Stand
ein . Er hält die Fakturierung in Auslandswährung in Rück -
sicht auf die Reparationsverpflichtungen und auch
Wirtschaftlichen Interesse in Zeiten niedergehenden deutschen
Wechselkurses für geboten , da hierdurch laufenden Lie -
ferfristen eine gröſere Sicherheit gegen Valutaverluste er -
möglicht wird . Volkswirtschaftlich völlig verfehlt wäre
aber nach Auffassung des Reichsverbandes die Ausübung
eines Zwanges , in ausläandischer Währung zu fakturieren .
Und den Kernpunkt der Frage berührt , wohl der Reichsver -
band des deutschen Ein - und Ausfuhrhandels , wenn er be⸗
tont , daß wir lediglich für solche Waren , die der Weltmarkt
unbedingt von uns gebraucht , die Macht besitzen , eine solche
Vorschrift durchzusetzen , ohne dadurch den Umfang der
Ausfuhr zu gefährden .

Wägt man das Für und Wider der Meinungen gegen -
einander ab , so kommt man im Interesse des Reiches und
unseres Ausfuhrhandels wohl zu dem Ergebnis , daß der
goldene Mittelweg wohl der gangbarste ist , daß wir , soweit
wir nicht in unserem Absatz werden , in aus -
ländischer Währung fakturieren sollen , daſl aber wie auch
die Außenhandelsstelle für Eisen - und Stahlwaren in Elber -
kfeld hervorhebt , die Regierung dringend zu warnen ist , in
der Frage der Devisenbeschaffung und der P
unserer Ausfuhrgüter zu Zwangsmahnahmen zu schreiten .

1*
Ausfuhr von Wein . Das Ministerium des Innern hat

nach einer amtlichen Verlautbarung zufolge der durch die
Ausfuhr der badischen Weine nach der Schweiz hervorge -
rufenen e e und Verringerung des Angebots be-
reits unterm 30 . September 1921 bei dem Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft und dem Reichskommis -
sar für Aus - und Einfuhrbewilligung bean daſi die Aus -
fuhr von badischen Weinen wieder unter Ausfuhrverbot

estellt werde . Ihm selbst stehen gesetzliche Grundlagen ,
le Ausfuhr zu verbieten , nicht zu .

Preiserhöhung für Dachpappe . Der Verband deutscher
Dachpappenfabrikanten hat folgende , den heutigen Herstel -
lungskosten ene Richtpreise festgesetzt : Für Dach -

pappe mit 80er Rohpappeneinlage . 80 , 100er . 50 &, 180er
. 50 / und 200er 4 4 für den Quadratmeter bei waggon -

weisem Bezug auf den Verladebahnhof des Verkäufers E-liefer ! gegen gleiche Barzahlung ohne —. Für den Ex-

port haf der Verband seinen Mitgliedern wiederholt dringend
Verkäufe in ausländischer Währung empfohlen .

—
Dauptſchriftleitung :Dr. Friß Goldenbaun .

Verantwortlich für Pokitik : Dr . Fritz Goldenbaum : für Feuiflleton :
A. Maderno : für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard
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Statt Karten .
Heinrich Kru 8 Todes - Anzeige .

Verlobte Heute nacht hat Gott in seinem unerforschlichen Ratschlusse
meinen geliebten Gatten , unseren guten , Vater,

Mannheiĩm Mannhbeim - Bruder , Schwager und Onkel , Herrn 9610

E 7, 12 Kafertai

J 1 K 2
Keine Dame versàume bei uns vorzusprechen !

Onann Rnee Institut zur Behandl Loieeeeeeee 8 ehandlung chron . Leiden
4 , 9 81³⁰nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet , zu sich genommen .

Mannheim ( Uũterhallenstr . 18) , den 8. Oktober 1921 .

Dude Lũtzel Im Namen der trauernden Hinterbfiebenen : r

eee n
AHermann Gtepen

dehe⸗
Elisabeth Knecht geb . M0³ . 3

nebst Kinder Nervenleiden aae g Sührahm
Beerdigung Montag huiltta Diens-· windelan ngatgefühi 55
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Dr . Fritz Feistmann

Susel Else Feistmann

Aenne Oppenheimer

Ausstattungen flür

Verlobte
netert 8715
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Ffeanqh Deter Lennng
nach langer schwerer , mit großer Geduld ertragener Krank -
heit , die ihn in franz Geſangenschalt ereilte , zu sich in
die ewige Heimat aufgenommen hat . 9628

Mannheim ( Lindenhoſstr . 94) , den 8. Oktoder 1921 .

umn Namen aller tieſtrauernden Hinterbliebenen :

Schwiegervaler , Bruder, Sehwager und Onkel , Herr

Familie Adolf Heinrich
Familie Jakob Sieber

Die Einäscherung ſindet am Montag , nachm . 4 Uhr statt .
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Nur N 3, 3 .
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.
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Hůöherer Beamter sucht per ſofort Geldverkehr.

5
ſtraße 8. Gegr . 1900 . 5

I. Hypotheken
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II . Hypotheken
v. M. 10 —50000

Kadel , Mittelstr . 3
Else Bacher
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i
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Karl Oppenheimer
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Mannbeim , 11 . Oktober 1921 . Lhen ,0 à 1 den à.Otleber 16 %½j . eee 8ass vecheh ann berbe , libldl Sateseae .
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18 , 2 Zahnerzt rel 20
Ware zum Verlauf zu bringen .

Durcſi reclitreitigyn , gunsligen NMſassen - Einkauf bin ich in der

Laęe gvtæ Teuerung — noch vorteilhafte und gute
Einige Beispiele :

en Ksln gegen ebenſolche od. größere in guter 5
Lage Mannheims zu tauſchen geſucht . An⸗ 1

I gebote unt . Q. C. 48 an d. Geſchäftsſtelle . Bedze N5 —

Wonnungstausch
Mürnderg- Mannhelm .
Tauſche meine Woh⸗

Gebild . Fräulein ſucht

Höbl. Anmer

5
erteilt gründlich jg . Dame
konſerv . gebild . kinderlb .
bei mäß . Preiſen . 9471

Emit Heckelſtr . 4, I.

Naleteigenng
Möbelhaus

umannz5 in Nürnberg .Box - Unferrem . - Fr die Damenschneikerei b. Tehrerin
erteilt 90 % geprüfter nach neueſter , 1 Ranabeig oder NeGeſchäſteſtelle .9800 b höh. Schulen , aus dem P4, II gech—

5
— —

der — besübungen in Berlin Seldem - Serge , beste Wattir - Leinen Vvororte . B3570 ] Junges kinderl . Che⸗ Elſaß . unterrichtet ein
75608½

Ware in grau u. chang . 59 Mischgewebe , 80/82 em 9 Vibreßße : . MHerkel baar ( Beamten uch7 nicht die Schule beſuchen⸗
derfenden erſahren Näheres vormittags in 113 „120 Em brett . Mr . 00750 Kette — Flachs Ntr . J775 0 2 oder I Zimmer Aach Aiicken n. AufzalchzenBecks Schokoladenhaus

e ee Neugaſſe 8
22 mit Küche hilfeſtunden in allen Fä⸗ aller Art wird an

J1 , 5 Breitestraße JI , 5 . 2 — Rnöpfe fKostume u. Mäntei St. 50 , 25 Pl . 93521 ddern. , Angebone anter nammen .
— 95 oder 2 leere Zimmer . I . N .5s an die Geſchäfts⸗ Eichelsheimerſtr .17. pt. les

e e 1 22bis 3 leere Dringlichkeitsk . vorhand . —
—

ds. Blattes . 9577

e S 2 8 28 lem . 30 5 em M. . 50 u. grau , Mtr . 75 , 50, 35 Pf . 15 imm er
ne

5 it übern . Angeb . unt .in schwarz u. weiss womögl . 2
1.

2
0 fl 5 gebtanet B8880 5 M Lelnen- Zwirnband zum Aussuchen Stk . J. 95 1 Ang. — — L. R. 62 a. d Geſchſt000 ee 20 ede . zzhier 2582 .

a . 50 m
ebe ieurbüro Jakob

Ante— — 12, Feraſorecher 3512
Kathcdralggasein ,

anfertigen , in schwarz , dera
weiß , rot u. allen Mode - f Loatün
far u. Mniul— — —222

Dako - Knopf zum Selbst - fur Aparte Neuheiten

in Wollborden

Febraudite Sädte Auf in schwarz u. allen
modernen Kleider -Manselde

farben
Diumtknbpfe veee Bte. 3 5rl

' bafen , Wredeſtraße 23

Gaden ) , Telephon 475.

gutem Hauſe wird
kar 1. Nop . ſchön möbl .

Wohn⸗ - und

Schlafzimmer
von ruh . Mieter geſucht .

oh. Anmet
zu mieten geſucht . Preis

Angebote u.
L. O. 61 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 9587

I MatHndemmp
Angebote unter IL. O. 59
an die Geſchäftsſt . „ 9578

Geſunder , kräffſger
Jungeeee Spule brackknöpfe Ia. nicht rost .e — — . azendpres vülger . 95

P.nd Kchie0 Br. 90r. 5 278955 8 Junge Dame 5 Monate alt , * 9 Maschen u Sogeln
— — — 4 85 chäftsſt . abzugeben .

2 : f 5 ſucht in beſſ . — .
der Geſchäftsſtelle .

ennnneLum Besdcken von Kleidern - Mobl. an gut . Gegeleene G0d - Füfi -
82 ſelen Furben . Mtr. 20 Pl. f Nabe Hauptb.

Belsantaana „ 28
Cacet i wern fe,

. Höhl. m Iob HI. Beihrang dedernallere e
8 Angeds „( aller n

dn dene N — 57
de aeeee 5 Stickwolle —solange Vorrat reicht —M. I. 25 28 2 2 ſar duchefn 9 —

e

Sahelen
155

egbee Kle — 5 25 S85 Kunstseidle in vielen Farben Strang 85 Pl . 8
8 —2 5 75 gebote unter Q. Z. 200 Nohban4 5989, Verwahrungs⸗ — — 2 S 5 . —

e e garewgi, beseſde ene . 7b pobt. umer
. wene, be. ] ] . 122 .

1 28 2 80 75 15 2 8 2
e eeee „ 4 . , Filo - Flose in zielen Farben Strang . 50 8 . bei guter Familke . Ange . Ainderlef Chengar ſach!] Wir bitten unsere Anzeigen -

Staen 22 28 bote unt . K. H. 28 an erloſ.
Ehep

II . Stock , Zimmer 3, erteilt Auskunſt 327 855 4 E 85 3 — 5 8 2 8 die ſchäftsſtelle . 9497 - 3immerwohnun besteller Neu - und Abbe -
Vordrucke für die Steuererſlärungen ab 22 8 Chonille zum Besticken . .Mtr . 55 Pig . 88

5 9
tell n chriftlich

die borgeſchriebenen Steuererklärumgen nicht ract 53 3 8 S egAUöM; uche zum 1. Nonember Dringlichkeitstarte vor⸗ ungen mögl . nur schriftlich ,

25 reht ſchſeuſteee en J2 Perigarn Sedena .. .. . Kangel . 95 b ' 2 möbllene Timmer faet zere None. .566
nicht durch Fernsprecher auſ -

den 7. Oxtober 1021 . 2 32 n Lenen, e , Aaen ung. . Geſt dngeden u d geben zu wollen , damit Irr -

Finanzamt. A Perlgarn schecht . . . Strang l . 952 I. I. 6 bandien e. Sen dle tümer für die wir keine Ver -
15 55

7
ndder Ebensar c

7FFE Uateſtele d. Bl. 59557 antwortung übernehmen , ver -
Amfache Veröftentüchungender Stadtgemeinde . eeeee 85 —

ae
Beate F2. ete, erese . 0 H0 Tnung Wümmer eme eschäktsstele d

—5
Earene westng 2 Baer 70, Hmmer a

altsstelle des

— — 8 50 n Frage 4
— — — Zimmer —8 . Spitzen — Besätze — Modewaren In 13 —— 80—55

Mannheimer General - Anzelgers .
131 die Geſchaftsſteue . 9608 an die Geſchäftsſtelle .
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PRAHSSAGIER- , bPOST- UNο FRACHTDIENST NACH

Süb - AMERIKA
Nio daaANZHNO - SaNHroSS- MNoπ,,,wuibgo

sUERNOSütiRE8s

CUBA, MENICO, NEW ORL. EANS
navana - vegd chE

naen⁰hAUrFEN NAeH osenNu⁰ννeN HAFEA,
PERNAMGUCO uno BAHNLA

5

ngasNMAssRnRn TAAcUTbIEnsT Nacn

NEW- VORK
Alle Aekünfte über Passage : Gundlach & Baerenklau Nfg. ,
Mannheim , Bahnho

25
7; für Fracht : Geber &Mader , Spedit . ,

Mannheim u. die in den meist . Oroßstädten befindl . Vertretungen.

American Line .

Hamburg - New Tork .

Dreischraubendampien „ Minnekahda “ “ “ . . 2 . Okt .
HDoppelschraubendampfer „ Hauchurla “ “ . 26 . „

Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ . . . 9. Nov.
bDreischraubendampfer „ Minnekahda “ “ . 23 .
Doppelschraubendampfer „ Manchuria “ “

*
7. Dez .25 * 5õ22

Doppelschraubendampfer „ Mongolla ! “ 21 . Dez .
VDreischraubendampfer „ Minnekahda . . . 4 . Jan .

Dassaglerpreise : EI87

Kajute nach New Lork
Dritte Klasse „ 5 5—

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapfere .

Frachidampfer

kamdug-Baltmore-Bostan-Pplladeiphia usg .

145 Dollar und höher
120 „

Z322;.

KKKT

———.—̃

—.—j.

Auskunft erteilen

Americanisdie verhehrs Gesellschan m . B. N.
2 Hamburg . Börsenbrudie 2. Schiltsmakler

ee e e e Mannheim,

5
Zeltschrift fur die Schiffahrts - interessen
und für suddeutsche Wasserwirtschaft

Erfolgreiches Anzeigenblatt
für alle mit Schiffahrt , Handel u. Iindustrie
in Verbindung stehenden Unternehmungen

Erschelnt alle 14 Tage

nmmmammmunammemememmemmemnmaumnnaummmmmmmnnnm

Man verlange Probenummern u. Kostenvoranschläge

—...—.

3⁰

Se8

Seseeess

Vorlag der Druckerel Dr . Haas c . mib. H.

Mannheim . E 6. 2

Postscheck - Konto Karlsruhe l. B. Nr. 17 590
und Lucwigshafen a. Rn. Nr. 2917
Fernsprecher Nummer 7940 —48

an meine ständige Kundschaft

gralis
ab. lch bitte die Kalender gegen Anweisung anzufordern .

Sonder - Angebot
Trotz Stelgender Dreise lieere solange vorrat :

Durchschlagpapiere per 1000 Ristt . . von M. 2. 00 40

Kohlepapier per Karton 100 Blatt . . . von M. 18. 00 ab

Schnelihefter starke ES. mit Stanldecktleiste per St. M. . 35

Bfiefordner aat echtem Leinenrücken , Ablegmappen billigst .

Christian Hoplweg, Mannheim
D 7, 7 elephon 6242 D 7,7
Spezialhaus fur kaufm . und technischen Bürobedarf .

Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer

kaufen Sie gut und billig in der

Schubfabtk J05 . Neudedk . S 5, 3

1 H. Brie

für alle Speiſen und zum Einkochen :

Kriſtall⸗Güßſtoff .
21½ f für 78 Pf. bhat die Süßkraft eines

Pfundes Zucer. Nein — vorzüglich — bekömmllch .

Erhältſich in Kolonlalwaren⸗ eeeee u u b ee

füt warme und kalte Getränke :

1 Tableſte 1½ Würfel —mit 100 Tabl. M. 140 ,200
. Schachteln

MN. . —

Aeintadeklealbank Pals

Aktlenkapitals .120 000 000
Reserven Mk. 30 000 000

Deposſtenkassen :

GSontardplatz 8

Schimperstrasse 2 .

Mannheimer Bank
5 Aktien - Gesellschaft

Welganstal er Abelnischen Craatbank

Haupfau : I . 1 , 2 tleph . 7280 —7203

der - in hemmnHas Cm 2 , 5 Idacl . ilf /
Postscheckkonto Karlsruhe No. 16900

deen ale tgeshftünn Mmwepnigtin

unahn m SDar - Elnlagen
njeder Hde bei höchstmöglicher Verzinsung

je nach Kündigungsſrist . 82¹

Schwab. Noclle & Co .
Bankgesänt Essen - Ruhr

Telegramm - Adr . : Schwanobank
Ferusprechanschlüsse :

Für den Orts - und Bezirksverkehr 7325, 7326,
7328. 8176. — Für Fernverkehr 7320 dis 7324.

Düsseldorfer Börse 15 1941.

Besondere Abteilung
für Aktien ohne Börsennotiz .

Wir sind rurzeit Kàufer bezw . Verkzufer
kür folgende Aktien :

Gebr . Alsberg
Ver . Barmer Tertil
Dahlbusch

Fingerhutwerke
Rud . Karstadt
Anton Lamberts Christian Sohn

Uerdinger Waggon

Unsere Rumdschau über den rhein . - westl .
Wertpaplermarkt und unsere Kuxenmarkt -

berichte auf Wunsch kostenfrei . 8133

Wc
Zerbrechen

der Mstren
Wunscp 8 rage
zur brobe

5114

Ubernehmon wir zur sofortigen
ſallle

durch geschulte folladen - Monteure . S53

Neu - Anfertigung von Holz -

und Stahlwellblech - Rolladen

Beissbarth & Hoffmann iengzelschaß
rel . 10o585 Mannheim - Rheinau fel . 1058

Bollagen
Haae Fſaſſan d hemapn;

‚
interessengemeinschaft 19

Reserven Mk. 23 000 000
Zweigniederlassungen :

Pfälsische Bank
Filiale Mannheim , E 3 No . 16

Süddeutsche Bank
Abteillung der Pfälz . Bank

Mannheim , D 4 No . 9/10 .

Besorgung all . bankgeschäftlichen ee ee
ee

5

N

Vorwärtsſtrebende und

Eriinder
lle 110 glee , Aaneng

— Bro⸗-
NMannheim ſchüre : Ein neuer Geiſt ?

gegründet 1870 ndet ſendet gratis »E359

Atenkepita M. 75 000 000 [ . Krsatggrägergr71.
Uhren u. Schmucksachen
repariert gut und billig
Oskar Solda , Urmacher ,
G 4, 19 ,3. St . Kein Laden .

Ankauf von Juwelen ,
Schmuckſachen , Uhren u.
Zahngebiſſen zu den
höchſten Preiſen . S120
Bitte auf Adreſſe achten .

5 2 22 90
Salieia Romana
10 Mineralöl - Aktiengesellscheft 15

Malle a . Saale .

Benazin
— für alle Verwendungszwecke 5

Gas - · Treisslefür Rohöl - und Dieselmotoren

Peftroleum

fur die gesamte Industrie . 95
* EI02

e ee

Stuttgart .
relephon : 11048 u. 11053 . — Tel - Adr . : Meha .

zZweigniederlassung Mannhelm , N 7, 3 .

Laerben 7661 . Tel . - Adr. : Meha .

SctiNEIB -
5ESSEI

Frledmann 4 Scumer
NI 2 , 11 Fernruf 7159 u. 8139 NA 2 , 11

0 D33

0

Herren - , Damen - und Kinder - Stiefel und Halb -
schubhe in Boxkalf , Rindbox , Rindleder u. Rind -

spalt mit Fabrikatlonsfehlern , aber gutes Mate -
rial , im Ganzen oder auch geteilt an Händler
und Hausierer per sofort billig abzugoben .

man zun kunt
S 3, 5 .

adlederArheigsgae
für Männer , Frauen u . Kinder

12286

Zur Förderung des bargeldlosen Ver -

kehrs bitten wir Zahſungen auf unser

ostscheckkonto
Nr. 17590 Karisruhe
zu machen

Mannheimer General - Anzeiger .
8387

—Miemarten ind 0 d
8137

Bobhert, mnmen 4
Ank . von Sammlungen u. Einzelistücen .

Sperzalttal : Alt - Europa .
ee .

wieder prompt Uderalltin
NegielLadgue
Max Menzel , aepen Hannheimg

ABIIINEETSAIIIBEIE

8 — 2* fabeboschäfts -Eröffnungalts - Eröffnung
Freunden und Bekannten , ſowie der

verehrl . Nachbarſchaft zur gefl. Kenntnis⸗

nahme , daß ich am Montag , den 10 .
ds . Mts . in 9575

F 5 , 27 ein

alanialvazen-Cosdhät
eröffne u. bitte um wohlwollenden Zuſpruch .

Für gute Ware und billige Preiſe bin
ich beſorgt .

Elise Gänßlen. Tel . 4566 .

Persudten sie
. dos neue Unlversol - Putzmiſiel fur elle Netelle ,

Splegel . Gles und Normor :

BASoTLIN
Vielſochk mit gold . und siHb. NMedolllen eusgezeichnei .
Sle putzen denn nie wieder mit Ihrem veralfeten ,

teuren Mefollpuizwesser .

Annonenſach im . und Turlend 87
In allen einschlögigen Geschöſlen zu beben.
Vertreter : Alfred Hecker

Egellstr . 8 — Tel . 8475 . S110

Sage 8 Tagen veelchm nnden
. tainal⸗

1 00 aut

Zu hähen in
allen Apoth. ,

11
,

Madufe

gr 0 fe . 3f
Barestendenven 9½ —4 Uhr
Beseit . Ungezief . jed .
Art u. weltg . Carant .

Beleilieung gesudit
Ich möchte mich an einem guten , großzügigen

Handelsgeſchäft mit einem Kapital von

Mk. 200 —300 Mille still betelligen .
In Betracht kommt nur ein bereits beſtehendes ,

e Handels⸗ oder Fabrikationsgeſchäft .
Ich bitte um gefl . Angebote unter Q. U. 195

an die Geſchäftsſtelle ds . Bl. 12298

EEEILIEIIEEEEE

filher elnsber
mit 9618

70090 100000 Mark
von erſtklaſſigem Handelsunternehmen

Sgesucht .
Herren , welche ſich für die Reise eignen ,

werden bevorzugt .

Angebote mit Angabe der bisherigen K
U und des verfügbaren Kapitals unter 8

„ E. 75 an die Geſchäftsſtelle ds. Blattes . —
NMENHEZNIITAEESSSnnESGAan

nununnMHUBAAAAAnAAAR
Suche für meine Spezialität Lederkitt geeignet .

Teilhaber
der die Herſtellung und den Vertrieb beſorgt .
Geringes Kapital erforderlich . E1⁰0⁴4

Ludwig Thiele , U 1 , —

Hark 25000 .
von raſch entſchloſſenem Selbſtgeber zwecks Aus⸗
beutung eines erſtklaſſigen Weihnachtsſchlagers ge⸗
gen 6 0% Zins , Mk. 5000 . — garantiertem Gewinn⸗
anteil und Möbelſicherheit gesucht . Angebote
unter O. G. 182 an die Geſchäftsſteile⸗ 12222
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Hellung durdi Licktrizität !
VJeber 3500O0OWohlmuth - Apparate sind im Gebrauch
Jeber 500 in Mannheimer und Pfälgzer Familien

5106 Völlig schmerzlose Behandlung

Kurzeit —1 , 2½/ —7 Uhr

Sonntags 10 —12 Uhr

Wenig Arbeit — ge

Eine Kur von 30 Tagen uüberzeugt Sie vollstä
Legen Sie die Zeugnisse von Aerzten , die Urteile von Gelehrten .

Kurpreisf . 10 Sitz . M. 60 . —

Kurpreis . 30 Sitz . M. 155 . —

22 C 15 1 Heilinsfifuft Winter
Schwesferbedfenung

E6 ist nicht nur das beste ,
sondern auch im Gebrauch hilligsfe Waschmittel .

grökte Billigkeit !
Achten Sie auf diese Vorzüge und kaufen Ste nur Perall .

ndliig
Lesen Sie die Zeugnisse Mannheimer Patienten .

Wohimuth - Apparate zur Selbst -
behandlg . à M. 825 . —, 1125 . , 1350 . —
auch in Miete und gegen Ratenzahlungen

2
1
1.

ringer Kohlenverbrauch

Alleinise Fabrikanten : HENKEI. Q CIk . , DudsSsELDORE ,
auch der „ Henlt “ , Henkel ' s Wasch · und Bletch - Soda .

2Flandesamlliche Nachrichlen .

September . Verkündete :
28. Erilling , Ludwig , Fabrikarbeiter und Kaiſer , Maria
28. Paſchold , Heinr . , Schloſſer und Schreiner , Johanna
28. Calmſohn , Kurt , Kaufmann und Rothſchild , Anna
28. Horn , Ernſt , Kaufmann und Priller , Roſa
28. Süß , Friedr . , Bankbeamter und Müller , Marie
28. Rott , Peter , Holzarbeiter und Haucuer geb. Keſel , Thekla
29. Berneck , Karl , Diplom⸗Ingenieur und von Tomaſchewitſch , Anna
29. Deußer , Joh . , Fuhrmann und Knöbel , Luiſe
29. Riegler , Karl , Betriebsbeamter und Frank . Luiſe
80. Friedmann , „Friedr . Schneider und Boos , Emma
30. Horlacher , Otto , Konzertſänger und Kaltenbach , H.
30. Rieſenacker , Friedr. , Schloſſer und Eiermann , Eliſe
30. Mayer , Wilh . , Taglöhner und Biſchoff 8 Wieder Marie
30. Botzenhardt , Joſef , Schreiner und Bock geb. Götz
30. Müller , Bernhard , Taglöhner und Maßholder, Karoline
30. Schnaufer , Otto , Goldſchmied und Zundel , Johanna
30. Leux , Alfred , Bankbeamter und Bradfiſch , Elſe
30. Meyer , Wilhelm , Kaufmann und Serbos8, Auguſta

75 Brilmayer , . , Dr . phil . , Nationalökonom und Wagner , Paula
O to ber .

1. Förſter , Karl , Schreiner und Acker, Johanna
1.

— 8 Michael , Hafenarbeiter und Herdle geb. Rüdt
all , Guſtav , Kaufmann und Straßburger , Emma

8 gel, Karl , Prokuriſt und Kropfinger , Pauline
Scheuermann , Otto , Dekorationsmaler und Wendel , Eliſab .
Zachmann , Jakob , Schloſſer und Kainz , Roſina

Hahmann , Paul , Mechaniker und Adam , Marie
Mikolap , Karl , Koch und Keller , Karolina
Seger , Edmund , Kaufmann und Weber , Suſanna

Rohn , Jak . , Werkmeiſter und Bertſch , Berta
Heck, Heinr . , Bautechniker und Weickel , Eliſabeth

Kirſchner , Arthur, Kaufmann und SniereSofie
Baier , Theodor , Hilfsarbeiter und Banz , Maria

Lehmamn , Emil , Maſchinenarbeiter und Geyer , Magdalena
Chriſt , Jakob , Taglöhner und Blaut , Barb .

Seidel , Paul , Kaufmann und Schröder , Paulina
Koſt , Judwig , Schaffner und Freyburger , Wilhelmina

5 —5 Philipp , Gummiarbeiter und Drexl , Monika
Viſſer , Pieter , Matroſe und van der Laan , Kath.
Bäz ner , Karl , Kaufmann und Schindler , Emma

September. Getraute :
29 . Hofmann , Wilhelm , Wirt und Dahl geb. Kreß , Marie
29. Knapp, Adam , Linoleumleger und Jung , Johanna
29. Riedel , Karl , Metzger und Schön , Barbara
9. Bertuch , Karl , Kaufmann und Keller geb. Karbach , Luiſe

Deobald , Peter , Polierer und Geiger , Kath .
ber.

trich. Georg, Kaufmann und Schad , Anna
Otto , Lageriſt und Kaiſer , Roſa

tein , Emil , Wagner und Glas , Eliſabetha
Eyermann , Ludwig, Kanzleiſekretär und Metzler geb. Kiefer , Roſa
Graf , Johann , Gipſer und Valt geb. Müller , Kath .
Hanf , Paul , Arbeiter und Fiſcher , Magdalena

zahke, Wilhelm , Fenſterputzer und Schäfer , Eliſabetha 4
„ Johe annes, Berufsfeuerwehrmann und Gräf , Roſa5 in , Friedrich, Buchbinder und Savary , Thekla

Moll , Julius , Tapezier und Nock, Margareta
Müller , Georg , Arbeiter und Weingand geb . Kocher , Karoline
Müller , Joſef , Schloſſer und Fuchs , Eliſe

5 Oechsler, Kornel , Wagner und Steeg, Karolina
Oſt , Adolf, Gefängnisauffeher und Wiederhold , Elſa

Beres , Franz , Eiſendreher und Schneider , Olga
Römer , Joſef , Schloſſer und Kieſel , Eliſe
Rohrmann , Heinrich , Maurer und Meyer , Lydia
Roller , Ludwig , Schloſſer und Köpp , Anna
Senft , Wilhelm , Modellſchreiner und Ullrich , Henriette
Senftleber , Adolf , Arbeiter und Herbach , Magdalena
Streif , Auguſt , Schloſſer und Beiſel geb. Eckert , Chriſtiane
„ Stumme , Wilhelm. Kaufmann und Siebert , Amalie
Umſeher , Franz , Bleilöter und Krämer , Karolina
Voegele , Gerhard , Kaufmann und Scheller , Johanna

Weitz , Amantus , Schloſſer und Münch . Roſa
Zuck , Otto , Buchbinder und Waldert . Lina
Dippert , Anton , Händler und Bauer geb Bürner , Klara
Eiſengrein, Camill, Schuhmacher und Walter , Lina
. Maier , Georg , Tüncher und Maas , Kath .
Kalt , Joachim, Schloſſer und Spielhoff geb. Weller , Mathülde
„ Bär , Peter, Oberjuſtizſekretär und Herrdegen , Eliſabeth

Dormbach , Heinrich , Tapezier und Doller , Anna
Hans , Fabrikant und von Sinner geb. Krauſe , Marie

zraf , Iſidor , Schleifer und Hötzel geb. Lipvold , AgnesS nd, Hermann , Schloſſer und Halter , Frieda
2 Sprengel, Valentin , Schloſſer und Heß, Cäcilie
„Fritz , Heinrich , Taglöhner und Hettinger , Emma

September. Geborene :
8. Pauels , Heinr . Joſef , Vernickler e. T. Erna Maria

FFFF

EEn!
7

15 . Ruppert, Aug. , Schaffner e. T Roſa Hildegard

19 . Klefiſch , Peter Joh . , Oberingenieur
2

21 . Henn, Robert ,
2¹

11. Leußler, Aug. , Kaufmann e. T. Srune11. Zipperich , Peter , Taglöhner e.
8

Karl
11. Jayme , Joh . Wilb . , Schloſſer 8 illi Wakter
12. Engel , Siegfried , Kaufmann e. T. a
12. Liebhold , Mich . Ferdin . , Kaufmann e. T. Eva Johanna Henrictte
12. Schadt , Alois , Weichenſteller e. T. Anng Maria
12. Betzka , Franz , Taglöhner e. T. 813. Born , Paul , Silbergrbeiter e. S. Fritz
18. Reis , Phil . , Metzger e. S. 5

955
Heinrich

13. Schönig, Wilhelm , Mufſiker e. Willi
13. Herſchler , Karl Adolf Theodor, Segg e. S. Johannes Karl Theodor
13. Dietz , Heinrich , Poſtſchaffner e. T. Gertrud Magdalena
13. Fritzſching , Paul , Prokuriſt e. S. Rudolf Karl
13. Baier , Wilhelm , FJabrikarbeiter e. T. Elſa Katharina
13. Strähle , Gottlieb , Ingenieur e. S. Friedrich Herbert
13. Dreher , Gottlieb , Stadtarbeiter e. S . Robert
14. — — Hede Jak . , Kaufmann e. S. Richard
14. Schambach, Wilhelm , Stadtarbeiter e. T. Babette Käthchen
14. Lenz , —955

15 e. S. Hans Kurt
14. Ehrfeld , Martin , oſtſchaffner e. T. Maria Martina
14. Klein , Phil . Friedr . Heinr . , Tapezier e. T. Hilda Luiſe
14. Rauſch , Ludwig , Stadtkaſſenſekretär e. T. Elfriede Wilma
15. Haas , Rudolf , Zuſchneider e. S. Rudolf

13. Biedermann , Marlin , Arbeiter e. T. Roſa Bar bara
15 Eduard , Kaufmann e. S. Horſt Ludwig
15. Barth , Georg Valentin, Schneider e. T.

7
0

15. Höllein , Adolf , Kriminalwachtmeiſter e. S.
15. Zeper , Friedr . , Buchhalter e. S. 1 91 Lauß
15. Eßer , Karl Theodor , Direktor e. T. Giſella Antonia
15. Jungbluth , Wilh . , Kaufmann e. S. Günter Wilh . Fritz Paul
15. 5 — 80 Kaufmann e. T. Mardanne Emma Philippine
16. Stegmann , Georg . e. T. Magdalena
16. Henahöfer⸗ Guſtav , Händler e. T. Lydia
16. Raber , Adolf , Kellner e. S. 05 Adolf
16. Weller , Chriſtian , Konditor e.
16. Süß , Georg , Laborationsgehilfe e. T. Klara Anna
17. Gräfer , Willi , Bildhauer e. S. Alois Walter
17. Blum , 8 Rob. , Reiſender e. T. Gleonore Margavete
17. — Karl Emil, Schloſſer e. S. Ferdinand
17. W.

„
Pelentin, Fabrikarbeiter e. S. Balentin

17. Vö!
Die Hafenarbeiter e. S . Joſef

17. Güttler, Max, Photograyh e. S. Karl Eugen
17. Kemmel , Phil. Guſt . , Oberingenieur e. S. Franz Karl Ehrenfried
18. Horn , Johann Adam , Mantrer e. S. Robert
18. Gensheimer , Wilhel e. T. Thereſe
18. Kraut, Ernſt , B ter e. S. Rudolf
18 . Barſchall, Walter Emil Alexander , Kaufmann e. T. Helga Beiti
18. Stiegele, Philipp , Schaffner e. S. Willi Heinrich
18. Schneider , Adolf , Holzmaler e. T. Eliſabetha Maria
18. Baumann , Aued Verſicherungsdirektor e. S. Kurt Werner Eugen
18. Weil , Hugo , Weinhändler e. S. Julius
18. Mackemull , Karl , Wagmeiſter e. S. Friedrich Robert
18. Eiſele , Georg , Gußputzer e. T. Herta
18. Näuber , Guſtav , Monteur e. S. Heinz Guſtav
18. Kögel , Albert , Bäckermeiſter e. S. Emil
19. Vielhauer , Philipp , Bankbeamter e.— Waltraud Luzie Eliſabeth Roſa
19. Traub , 2 Preſſenführer e. S. Ku
19. Bickel , Karl, Gefängnisauſſeher e. S. Fart Heinz
19. Maldinger , Joſef, Kaufmann e . T.

—
Küthe

19. Müller , Peter Kornelius , Schiſſer e . T
T. Rotharina liſabetha

19. Schmieg , Wilhelm , Gerichtsverwalter e. S . Friedr
19. Müller , Edwin , e e e. T. n
19. Wildermuth, Wilhelm , Schaffner
19. Gethöfer , Jakob , Eiſendreher e. S. Paul Jakob
19. Lange , Richard Paul Bernhard , e. S. Heinz Richard Reinhold
19. Wacker , Hermann , Fabrikarbeiter e . S. Ernſt
19.

8285e
Matroſe e. T. eborg

Leonhard , Lokomotivführer e. S. Herbert Walter
20. Mackert , Bernhardus , Schaffner e. T. Gerda Margarete
20. von —. 5 Guſtav, Adolf, Buchdrucker e. T. Margareta Auguſta
20. Gogel , Friedrich , Kraftwagenführer e. T. Alice
20. Eickelbaum , Wilh . , Schloſſer e. T. Gertrud
21. Ruhm , Karl, Fräſer e. S. 1 Friedrich
21. Geißler , Guſtav, Schloſſer e. T. Irma

Maurer e. S. Otto Robert
Götze , Otto , Bankdiener e. T. Annelieſe Lina

21. Neu , Karl , Dachdecker e. S. St . Ludwi

5 ——* . Kaufmann e.
—

gen, Kaufmann e. T. Irene
illes , Gottl Keſſelſchmied e . Gottli1 Serge, e. 8.

11 — — Georg , Rranenführer e. T. Paula
Söllſer , Ludwig , Kaufmann e. T. Anna Babette Luiſe
Dohm, Jaxkob, Bankvorſtand e. T.t , — —

Ottilie
21. Martini , Friedr . ,

Se en21. Hagendorn , Oskar , Schlol er e. 28
21. Franke , Theodor , Sberkellner e. T. e Brigi
22. Augspurger , Wolf , SWiſffsbeſttzer
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10. Ries , Julius , Turnlehrer e. 8 . Hams Heinz 22. Aleer, Karl, Arbeiter e. 2. Barbara Klara
22. Treuſch , Georg, Verwaltungsoberſek

38 Ouiſe
125 Bret gedrlc, Eie . S. Hhſer deag

c

Borlein , Friedri iſendreher e. i
2 . Vogel , Chriſtian, deiee ese Noſa22. Riekert , Wilhelm , Kaufmann e. S. Leopold22. iuppert, 7 — Dentiſt e. T. Ruth Hanne Lore

Schanz ,Jo Arbeiter e. T. Herta Emma
23. SeneenNarl 9 aal, Peene e. G. Karl Wolter
23. 5 immermann, ar ohann , Schloſſer e. T.
29. Zimmermann , „ Schreiner e. 5 Otto23. Wahl, Wilhelm , Arbeiter e. * Wilhelm
23. Augspurger , Walter , Küfer e. Nurdee 9 e. S. Friedri

Wolfarth , Markus loſſer Heinrich24. Albert , Anton , S ee
24. Brenner , Adam, Taglöhner e. T Luiſe
24. Bensdorf , Alfred Kaufmann e. S. Walter Erwin
24. Körner , Friedr . Wilh . , Gendarm e. S.
24. Winter , Robert , Schloſſer .
24. Pütz , Georg Adolf , e. T. Ingeborg Charlotte
24. Porſtein , Bernhard , Gärtner e. T. Margot Thereſia Maria
24. Sauter , Julius , Eiſendahnoberſerretir e. T. Wilma
25. Schäfer, Johannes , Stadtarbeiter e. S. Friedr . Johannes25. Weckler , Konſtantin, eeeee e. S. Georg Konſtantin25. Dörr , Hermann , Kaufmann e. T. Suſanna
25. Wolf, Kurt , Buchhalter e. T. Charkotte
25. Wolf , Kurt , Buchhalter e. T. Gertrud
25. Spruck , Adolf, Eiſendreher e. T. Frieda Katharina
25 , Pfleger , Karl , Inſtallateur e. T. Kathartna Erneſtina
— 85

e. Mathilde
26. m, Kau e 1 Wilhelm

— 450 e. S. Otto Heie
Friſchknecht ilhelm , Elektromontenr e. S. Albert Johann Wilhelm26. Straub , Heinr . , Kutſcher e. S. Wilhelm

Slelleenn. ee Dekorateur e. S. Franz Wilhelm
5 m ., Kaufmann e. T. Hi e

26. Schmitt , Karl , Schreiner e. T.5 Karoline
en

26. Bierbaum , Georg Schloſſer e. el Heinrich
27. Bittner , Adam, TaglTaglöhner e. S. Wilhelm Otto

27. Ko er, riedri inenarbeiter e. S.
27. Hi Iſtein ene Bäcker e . T. Et Mi e
27 — S. e27. „ Adam , fängnisau e. T. Wilhelmine
27. Baſtian , Karl , Schloſſer e S. Karl Wilbelm
27. Kumpf , Ludwig, Schiffer e. T. Eliſabeth Olga
27. Singer, ermann , Betonmeiſter e. T. Herta
28. Traub , Michael, Gußputzer e. S. Karl
28. Meiſter, Auguſt , Elektromonteur e. T. Erna Doris Ilſe
28 . Diem, Hans , Fabrikant e. T. Helene Betti
28. Heilmann , Ferdinand , Lackierer e. T. Martha
28. Schuhmacher , Otto , Kaminfegermeiſter e. 55 Otto
28. Kreher , Friedrich , Dekorationsmaler e. S. Herbert Friedrich
28. Six , Malermeiſter e. T. Charlotte Iurg

e 158 äfer, ſer e. arianne egard
29. Danzer , Alois , Müller e. S . A

5

30. Stug, Arban, Fabriberbelter e. T. Mnnd
September . Geſtorbene :

7. Gaſſer , Karl Eugen Joſef , Gärtner , 29 . 1 7
21. Talmon , Chriſtian , eee 45 J . 10

e —51 55＋ er ,
21. Löſchmann , Joh . Phil . , Maur 9 J . 2
21. Heller , Wang

led . Arbeiter , 34
88. Müller , Kark , Schloſſer, 78 J . 11
28. Isler , Max Henry , Direktor , 52 J. 5 M.
28. Müller , Emma, led . 6 M.
28. Schmid , Frieda , led . berufslos ,23
29. Nöltner geb. Sander , Wilhelmine , 71 J. 11
29. Pfarr geb. Brabänder, Anna Marie , 32 42
29. Kreuttner , Eliſabeth , led. berufslos , 63
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29. Kaiſer , Guſt . Ludw . , led. Eiſendreher , 30 7
30. Faber geb . Hayer , Sofie Roſine , 40 2
30. Kallenberger , Henriette , led. Pfründnerin ,82 FJ. 10 M.
21. Roth , „ Fabrikarbeiter , 51 J . 5 M.
22. Schulz , Karl , FJabrikarbeiter , 51 J. 3 M.
50. Neukum, Karl Heinrich, led. AArbeiter, angg

8 M.
28. Votteler , Richard Max , led . Verſicherungs mie ,84 J . 5 M.

M.
M.

M.

*
1. Lübeck geb. Beckendorff , Maria Karolr 78 FJ. 1 N.
2. Seibold ,Karl Friedrich , Fabri N 8.
2. Nauth , Karl Ludwi beiter ,60 J . 9 15
2. geb. —9 „ Bina , 88 J . 8 M.
3. Ludäſcher, „ Bahnarbeiter , 27 J. 7 M.
2.

Baupanh geb.f, 9 — 40 4 * 332. Afer,
1. Maurer , abrikarbeiter,
3. Darkchal geb. — Aue 25 4 M.

22ͤ ˙ðV ! 7ee

Briefkaſten .
Jir bitten für den Briefkaſten beſtimmte Einſendungen auf dem Umſchlag

als ſolche kenntlich zu N
— Anfragen ohne Namensnennung werden

nicht beantwortet . —Mündliche Auskünfte zu erteilen , ſind wir
nicht in der Lage , wir bitten Anfragen nur auf ſchriftlichem Wege

einzureichen .
S. T. Wenden Sie ſich an die Firma Fritz Held , Mannheim , J 7, 24½5 ,

wo Sie alles weitere erfahren können .
G. B. Zur Erlangung der Papiere wenden Sie ſich an das Bezirksamt .

Die jährliche Steuer beträgt 10 Mark , wird aber in Bälde erhöht , die ahr⸗
peüfun1 955 dazu kommen noch die Gebühren für den Führerſchein
mit 10 Mark.

A. W. Sehen Sie im Mannheimer Adreßbuch unter „Baugeſchäfte “
nach . Jeder Bauunternehmer wird bereit ſein , Ihnen ein Wohnhaus zu
bauen .

W . L. Frage : Wie reinigt man farbige Glac chuhe ? Antwort :
Man wäſcht Seeeene be 5 Faeneſe d rein
bleiht und läßt ſie trocknen , hierauf werden Eidotter mit ſüßer Mandelmilch

1
5 die Handſchuhe damit bearbeitet , auf ein geſpannt und

n Papier an der Luft getrocknet .— Auch eine Löſung von Seiſe in heißer
Milch, der ein Eidotter und einige Tropfen e ſcht ſind , iſt
ſehr gut . Die Handſchuhe werden angezogen ,mit der Miſchung bearbeitet
und an der Luft getrocknet .

Frau A. Gr . Sie haben 8 Ihre Familienmitglieder nicht . Wohl
iſt einer von ihnen nach dem Kriege durch Selbſtmord geendigt .

C. 3. Nenn d den See ae aueu Sonſt aber käme
mier Gurkenſalat in eingemachtem Zuſtande oder von eingemachten Gurken
hergeſtellt in Frage .

elle Mann⸗. K. eeheim , Schloß , das Ihnen zur Auffindung der Adreſſe behüfrich

Neue Bücher .
( Beſprechung einzelner Werke nach ihrer Bedeutung und des uns

zur Verfügung ſtehenden Raumes vorbehalten .
beBüggceg . des Geld⸗, Bank⸗ und Börſenweſens . Stuttgart ,

Die ſpannenden Bücher . * Bune ( 894 ) Eveſtad : Der
ſchwarze Stern . H. H. Ewers : en Inddaner . Emil

Thereſe Raquin . Bruno Jebbenſaften Lud . Biro : Die
oletteargkenzf Erich : Das

ee
e Leipzig , F. W. Gru⸗

now ( 695) .
Nachtigal , Guſt . : Brockhaus (696) .

mit den abgetretenen58 ee e e
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— 7 Friede einmal erwarten laſſe . Er

zu ſuchen?“
„ er , „ glaubſt

— mir vorwirfſt , ich ſuchte keine Arbeit ?

„———

—
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Ein bolkerbundsplan immanuelKants .
1 Von Dr . Karl Lehmann , Düſſeldorf .

Immanuel Kant , unſer größter deutſcher Philoſoph ,
dat in ſeinen Werken alle Höhen und Tiefen menſchlichen

uchens durchmeſſen . Alles , was Menſchenherzen nur be⸗
megen kann , hat er zu ergründen geſucht , und im ganzen Ge⸗
biete menſchlicher Erkenntniſſe gibt es kaum eine Aufgabe ,
deren Löſung er nicht verſucht oder angebahnt hätte . So iſt
85 wohl verſtändlich , daß er ſich mit der größten Geißel der
Menſchheit, dem Kriege , eingehend beſchäftigt hat , und es iſt
nur tief bedauerlich , daß ſeine Gedanken , die er im Jahre 1795

ausgeſprochen hat , das deutſche Volk ſo wenig beſchäftigt haben
und gerade ſie im Verborgenen blieben .

Im „Beſchluß“ ſeiner Abhandlung , ob das menſchliche Ge⸗
ſchlecht im beſtändigen Fortſchreiten zum beſſeren ſei ? bringt
Kant des Engländers Hume Urteil über den Krieg : „ Wenn ich
jetzt die Nationen im Kriege gegeneinander begriffen ſehe , ſo iſt
65, als wenn ich zwei beſoffene Kerle ſähe , die ſich in einem

arzellanladen mit Prügeln herumſchlagen . Denn nicht genug ,aß ſie an den Beulen , die ſie ſich wechſelſeitig geben , lange
zu heilen haben , ſo müſſen ſie hinterher noch allen Schaden be⸗
gahlen , den ſie anrichten . “ Er knüpft daran die Hoffnung , daß
die Nachwehen des gegenwärtigen Krieges dem politiſchen

hrſager das Geſtändnis einer nahe bevorſtehenden Wen⸗
ung des menſchlichen Geſchlechtes abnötigen könnten , das

ſchon jetztim Proſpekt ſei . Den Gedanken , daß die Menſch⸗
heit einmal zum Frieden gelangen müſſe , hat er dann ausführ⸗

behandelt in ſeiner Schrift : „ Zumewigen Frieden “ .
Wohl war er ſich bewußt , daß — damals genau ſo wie heute
viele ſeine Hoffnung als einen ſüßen Traum betrachten
würden. Doch das Ziel ſcheint ihm trotzdem der Mühen wert

N Erwähnenswert iſt noch , daß Kant den Titel ſeiner
rift einem holländiſchen Wirtshausſchild entnahm , auf dem

umter ben Worten „ Zum ewigen Frieden “ ein Friedhof gemalt
Wwar . Im erſten Abſchnitte ſeiner Schrift behandelt Kant die
zPräliminarartikel zum ewigen Frieden unter Staaten . “ Hier

er ſechs Forderungen , von denen einige heute ganz be⸗

ſonders aktuell ſind . Zunächſt , „ es ſoll tein Friedensſchluß für
einen ſolchen gelten , der mit dem geheimen Vorbehalt des Stof⸗

es zu einem neuen Kriege gemacht worden iſt . Denn , be⸗
ndet er , das wäre ja ein bloßer Waffenſtillſtand , Aufſchud
Feindſeligkeiten , nicht Friede . “ Dann 915 Kant weiter

die unbedingte Selbſtändigkeit aller beſtehenden Staaten .
erner ſollen die ſtehenden Heere mit der Zeit ganz auf⸗

hören . Um die Finanzierung von Kriegen unmöglich zu
machen , ſollen keine Staatsſchulden in Bezſehung 21 äußere
Staatshändel gemacht werden . Die innere Berfaſſung aller
Staaten ſoll unangetaſtet bleiben . Kein St k ſoll ſich in die

Zuunſſh und Regierung eines anderen Staates gewalttätig
einmiſchen . Für die Kriege , die bis zur Durchführung des
Friedensgedankens etwa noch ausbrechen könnten , gibt Kant
trenge Regeln , damit nicht das wechſelſeitige Zutrauen im

künftigen Frieden unmöglich werde , und der Weg zum ewigen
Frieden offen bleibe .

Die Definitivartikel zum ewigen Frieden unter Staaten

2 75 zweiten Abſchnitte der Schrift in drei Punkten nieder⸗
eg

Der erſte lautet : Die bürgerliche Verfaſſung in jedem
Staate ſoll republikaniſch ſein . Er verſteht darunter die Ver⸗
faſſung , die erſtlich nach den Grundſätzen der Freiheit der

Glieder einer Geſellſchaft ( als Menſchen ) , zweitens nach
Grundſätzen der Abhängigkeit aller von einer einzigen gemein⸗
amen Geſetzgebung ( als Untertanen ) , drittens nach dem Ge⸗

heit derſelben ( als Staatsbürger ) geſtiftet iſt .
Als zweite Forderung ſtellt er auf : Das Völkerrecht ſoll

auf einen Föderalismus , d. h. Bund freier Staaten , gegründet
ſein . Kant ſelbſt nennt dieſen Bund einen Friedens⸗ oder
Völkerbund , der das Ziel verfolgen muß , alle Kriege auf im⸗
mer zu endigen . Man ſteht , die heutigen Völkerbundspläne
ſind von Kant bereits vor über 125 Jahren verkündet worden ,
aber ungehört verhallt . — Der letzte Abſchnitt 19 jedem
Menſchen in jedem Lande , welches er betritt , Sicherheit und
Schutz zu . Es folgt ein Zuſatz : Von der Garantie des ewigen

Medene. in dem Kant
ſiildden den verſucht , daß aus dem

echanismus der menſchlichen eleungen heraus ſich ein

ezeichnet es als eine
weisbare Pflicht , hinzuarbeiten .
In einem Anhange behandelt Kant die wichtige Frage

Politſt und Moral . Da finden wir den Satz : alle Politik , die
ſich nicht mit der Publizität verträgt , d. h. alle Diplomatie , die

bleiben muß , iſt Unrecht .

ildung un d Unterhaltung
Obwohl den heutigen Völkerbundsplänen ein anderes

Schickſal beſchieden ſein wird als Kants geiſtreichem Entwurfe ,
der zudem auf dem Grunde unbedingter Gleichberechtigung
und Gerechtigkeit aufgebaut war ? Das wäre möglich , wenn
Kants Schlußforderung ſich erfüllte : Wenn es Pflicht , wenn
zugleich begründete Hoffnung vorhanden iſt , den Zuſtand
eines öffentlichen Rechtes wirkſam zu machen , ſo iſt der ewige

keine leere Idee , ſondern eine Aufgabe , die ihrem
iele beſtändig näher kommt .

Unſerm Unkel ſein Cade .
Am Marktplatz , behaglich an ' s Schtadthaus gekuſcht ,
E Häusche ſo ſchmuck wie e Dämche ,
Umſchpunne vun Reblaab unn blummeverziert ,
Da war unſerm Unkel ſein Krämche .

Um' s Schaufenſchter hawwe ſich Roſe gerankt ,
Rimbs⸗Rambler in luſcht ' gem Geringel ,
E ſchteenernes Dreppche , e meſſingnes Schild

Unn owwe am Schlenkel e Klingell

So laut unn ſo freindlich hott ' s Bembelche als
Gerufe in ' s trauliche Dunkel ,
Unn flugs aus ' m Zimmer glei newedran
Is kumme in ' s Lädche de Unkell

De Unkel : e Bild aus de ſelige Zeit ,
In handg ' ſchtickte , filzene Schläppche ,
E Wollwams , e Schorz , unn e Brill uff de Nas
Unn ſchtolz uffm Glatzkopp e Käppchel

E Luft war im Lade nooch dauſendlee Sach ,
E Duftz aus de Schränk unn de Kiſchte ,
Unn hinner de Teek hott de Unkel gemacht
Sein freehliche Schnoocke unn ' ' ſchichte .

E ' ſchtell war iwwer de Ladeteek her ,
Do dran war for ' s Leuchtöl e Ampel ,
Unn Dutte , geordent nooch jedere Greeß ,
Unn Hartwörſcht mit frohem Gebambell

Uff blitzblanker Teek war e meſſing ' ni Woog ,
Gewichte in alle Faſſone ,
E Sigarrekäſchtel mit Hanfkordel drin ,
E Gläſel mit zuckerne Bohne .

Drei Häffe mit Gurke , mit Hering , mit Senf ,
Unn Kauduwak , Schnuppduwakpäckcher ,
Unn newer dem Diſchel e Fäſſel mit Seef ,
Salz , Bohne unn Erbſe in Säckcher !

E Schrank war vum Bodde bis nuff an die Deck
Mit Schublade allerhand Greeße ,
Reis , Zucker unn Sago unn dutzendlee Zeig
War ſauwer verſchnörkelt zu leſe .

Im Eck war e Kiſcht mit ' me Erdölfaß druff
Unn newedran Eiche⸗Regale
Mit Kerze , Zilinner , mit Schuhwichs unn Schwämm ,
Mit Berſchte unn holz ' ne Sandalel

Een glaſenes Schränkel war noch an de Wand ,
Begehrt wie e Oſchterhas⸗Neſchtel :
Schokladene Dafle in Silwerbabier ,
Die hawwe gelockt aus dem Käſchtel !

Unn hawwe die Kinner e Penningſchtick kriegt ,
Dann ſinn ſe in ' s Krämche verſchtohle ,
Um dort for ' s Vermöge als heekſchte Genuß
E fingerdick Gutſel zu holel

Unn is heit e Warehaus noch ſo pompös
Mit n Faſſade ,
' s is keens ſo gemietlich , behaglich unn lieb ,
Als wie unſerm Unkel ſein Lade !

Hanns Glückſtein .

Die kleinen Rollen .
Theaterplauderei von Dr . Georg Schott .

Wer immer in begeiſterungsfähiger Jugendzeit die erſten be⸗
ſeligenden Eindrücke von den Brettern , die die Welt bedeuten ,
empfangen hat und mit ihnen zugleich den Wunſch , ſelbſt einmal als
Künſtler zur Menge

de
ſprechen , dem ſchwebt der Gedanke und

das Ziel vor , dereinſt den Hamlet , Lear , Othello , Richard III . , den
Taſſo , Götz , Fauſt , den Wallenſtein , Carlos , Marquis Poſa , und
ebenſo den Erampton , Hellmer Hialmar Ekdal uſw . 6¹ ſpielen .
Dem kunſterfüllten Dilettanten der zu irgendwelcher Gele eit
einmal „ Komödie , machen darf , geht es wie dem pleler :
Beide erſtreben ſie die großen führenden Rollen , die Charaktere ,
auf denen das Gewebe einer Dichtung aufgebaut iſt , und das Bei⸗
ſpiel eines Kainz , der es fertig brachte , den Karl und Franz Moor

Der Wahrſager .
n Schwank aus dem Morgenland , erzählt von Roda Roda .

( Nachdruck verboten . )
Es war einmal ein überaus armer Mann — wenn er um ſichbdate , Not in allen Ecken . Und hatte ein Weib , daß einen Gott

Pdte imer hinter den Armen her wie ein Satan — und ihr

ſe e Beſtreben war , für reich zu gelten . Eines Tages überfiel
eder ihren Mann : Ma , iſt dir der Tag zu ſchön , um Arbelt

du denn nicht an Gott , daß
Auf Taglohn gehen läßt

nicht , ein Gewerbe habe ich nicht gelernt — was ſoll ich

„ Aber Weib, “

mt
will dir gleich einen Rat geben, du Faulpelzl Wir

Malg N Tinte und einen — dann ſetzt du dich auf den
t und

5 ſt .. ö
Ich — wa 7 * Ich kann ja nicht einmal leſen und

ſreße⸗zAch was , leſen ! Ach was , ſchreiben ! Du tuſt die Feder in

Lanttinte und malſt was aufs Papier — wenns den
en gefällt — dir ſolls recht ſein . “

—
5 Aber auf dein Gewiſſen . “

er ſe
ſo kaufte ſie einen Koran , Feder , Tinte und Papier , und

ſaß 25 ſich auf den Markt Die Veute beachteten ihn nicht ; er

auf
mit niedergeſchlagenen Augen und wartete , bleich vor Scham ,

denbd“ erſte Kundſchaft. a kamen zwei vornehme Frauen
Mann in in der Hoffnung , die andre hatte ihren

wollesteh den armen Menſchen ! “ ſprach die Hoffende .

verdleng von ihm wahrſagen laſſen , nur damit er ſeinen Groſchen

bemkeſ dig. andre fragte ihn : „ Effendüm , wann wird mein Mann

Er blätterte im Koran ü
5 n, grade als verſtünde er was davon , unda r : „ Wenn er nicht ſchon zu Hauſe iſt , kommt er heute

ein Madchaſen
de : „ Was werde ich gebären ? Emen Knaben oder

„ Wir

„ Einen Knaben, “ antwortete er und hatte es wiederum aus
dem Koran .

Die Frauen zahlten ihren Groſchen und gingen . Als die erſte
heimkam, fand ſie ſchon ihren Mann Haus . Er meinte , ſte
überraſcht zu haben , ſte aber erzählte ihm ihr Erlebnis auf dem
Markt .

Als die zweite gebar , war es wirklich ein Knabe . Das ſprach
ſich in der erum : auf dem Markt ſitze ein ſehr ge⸗
lehrter Wahrſager . Die Leute ſtrömten ihm zu — nach einer
Woche konnte er ſeine alten Lumpen ablegen und ein Kleid von
feinem grünen Tuch anziehen , wie es die Wahrſager tragen .

Auch bei Hof wurde
—. —

Weisheit viel gelobt , und als dem
Sultan eines Tages ein Ring verloren ging , holte man den be⸗
rühmten Wahrſager . Er kam — ihm ſchwante nichts Gutes .
„ Menſch, “ ſchrieder Sultan , „ wo ift mein Ring ? “

„ Gib mir Zeit , Herr , ich will ihn ſchon ausforſchen . “
„ Gut , ich gebe dir vierzig Tage Zeit . “
Da brauchte der Ane nicht erſt im Koran

2
blaͤttern und

wußte , was ihm in vierzig Tagen bevorſtand : der Kopf im Sand .
Tief unglücklich wankte er heim . Aber wozu ſinnen und ſuchen —

eine Hilfe ſuchen , die es nicht gibt ? Lieber das karge Reſtchen
Leben genießen und fröhlich in den Tod gehen .

„ Weib — du mit deinem Verſtand haſt mir ' s eingebrockt —

jetzt wirſt du mir jeden Abend Honigkuchen backen . All mein Lebtag
hab ich Honigkuchen ſo gern gegeſſen — ſie ſollen mir mein Ende

verſüßen . “
Und ſie war ſchuldbewußt und ſagte kleinlaut zu . Am Abend

brachte ſie den erſten Honigkuchen . Nun hatten die Diebe des
Ringes erſchreckt vernommen , daßder Sultan den berühmten Wahr⸗
ſagek berufen habe . Einem von ihnen ließ es keine Ruhe , er ſchlich
ich am Abend zu des Wahrſagers Fenſtern , um zu horchen , ob

man ihnen ſchon auf der Sput wäre .

„ So , da iſt ſa der erſte “, rief der Wahrſager und meinte den

Honigkuchen , Der Dieb aber glaubte nicht anders als : der Wahr⸗
ſager habe ihn durchs Fenſter erſpäht , duckte ſich raſch und eilte
gehetzt davon .

„ Freund, “ ſagte er dem Diebsgenoſſen , „ wir ſind verloren —
er weiß es ſchon . “

Darauf der andre : „ Angſthaſe , der du biſt ! Er weiß nicht ,
was unter den Nagel geht . “

an einem Abend zu ſpielen — bekanntlich treten ja die beiden
Brüder und Gegenſpieler nicht in einer einzigen Szene gleichzeitig
auf — dieſes Beiſpiel lockt manchen Jünger der Thepſiskunſt zur
Nacheiferung .

Ein Heer kann aber nicht bloß aus auserwählten Offizieren
beſtehen , ſondern die Mannſchaft muß den überwiegenden Teil
bilden ; und wie im griechiſchen Olymp und anderwärts auch die
„di minorum gentium “ vertreten waren , ſo ſtellen ſich neben die
wenigen Protagoniſten der Bühne jene zahlreichen Hilfskräfte , die
kleinere Rollen zu geben haben . Es gehört gewiß für einen , den
ſeine Träume und Hoffnungen höher reckten , ein ſtarkes Maß von

ieeee und Reſignation dazu , ſich in ſolch anſpruchs⸗
loſere Aufgaben einzufinden ; aber , was von ehrgeizigen und er⸗
lelglüſternen Mimen ſo oft überſehen wird , auch die kleineren
Rollen verlangen ihre Ausführung und geben der Individualität
des Einzelnen , dem ſie anvertraut ſind , Raum . Kein Zweifel da⸗
rüber: man verläßt in der Regel das Theater und ſpricht , erſchüttert ,
erheitert, im Tiefen bewegt , von denen , die in erſter vorderſter
Linie ſtanden ; der Held und Charakterſpfeler , der jugendliche Lieb⸗
haber und ſeine weibliche Partnerin , die Tragöden beiderlei Ge⸗
ſchlechts , die Hauptdarſteller alſo , bedeuten uns zunächſt den Ge⸗
winn oder die Enttäuſchung eines Theaterabends . Aber kommt es
nicht ſehr häufig vor , daß ein Werk trotz der überragenden Leiſtung
eines oder mehrerer bedeutender Künſtler in ſeiner Geſamtwirkung
verſagte , weil die ſogen . „kleineren Rollen “ unzulänglich oder
ſchlecht beſetzt waren ? Schon das beweiſt , daß auch ſie keine
zquantité negligeable “ im gepflegten Theaterbetrieb ſein dürfen .
Der Künſtler , der wirklich einer iſt , und , wie es Fr . L. Schröder
fordert , ausfüllen und ſein , nicht bloß ſchimmern und hervorleuch⸗
ten ſoll , er bemühe ſich , wenn ihm die Theatergewaltigen einmal
eine kleinere Rolle zuteilten , gerade in ihr ſein Beſtes zu geben ;
ſeinem Ruhm wird das ganz gewiß weniger Abbruch tun , als
wenn er ein unſchuldiges Theaterpublikum , über die Regie ver⸗
ſtimmt , durch ein unverantwortliches Sichgehenlaſſen und liebloſes
Spiel beleidigt . Andererſeits vermag in den kleineren anſpruchs⸗
loſeren Rollen auch mancher ehrenvoll zu beſtehen , dem , vielleicht
aus äußeren Gründen der Erſcheinung , Stimme , des Alters die
großen Paradepartien dauernd berſchloſſen ſind . Man ſage nicht ,
daß dieſe „kleineren Rollen “ undankbar ſind ; undankbar ſind höch⸗
ſtens jene Darſteller , die ihre Wirkung aus Ungeſchicklichkeit oder
Bosheit nicht erſchöpfen . Von 5370 Verſen des „ Don Carlos “
hat der Admiral Medina Sidonia ganze 17 zu ſprechen , alſo nur
einen winzigen Bruchteil des Ganzen . Und doch wird dieſe Geſtalt
jedem Beſucher des Dramas unvergeſſen bleiben , weil der unglück⸗
liche Herzog , der König Philipp die verhängnisvolle Nachricht von
der Vernichtung der „ unüberwindlichen Armada “ bringt , für den
Verlauf einer Szene zum Gegenſpieler jenes Protagoniſten wird ;
weil wir , die Zuhörer , ſo ängſtlich darauf geſpannt ſind , wie die
Granden des ſpaniſchen Hofes : Was wird ſein Los ſein , wie wird

55 der König beſtrafen ? Und weil wir , voller Sympathie , den
lückwünſchen zuſtimmen , die dem gebeugten Feldherrn zu Teil

werden , als der König ſeine Menſchlichkeit in höchſtem Maße er⸗
wieſen . Ein anderes Beiſpiel aus derſelben Dichtung iſt der Graf
Lerma : hier fühlt es der Schauſpieler leicht heraus , daß eine kleine ,
aber dankbare Aufgabe in ſeine Hände gelegt wurde , und die Kritik ,
die in ihrer Würdigung dieſe Nebenfigur ſelten unerwähnt läßt ,
rühmt dann ) wohl die angemeſſene oder vortreffliche Wiedergabe
der „ ſympathiſchen Geſtalt . — Ein ſteller , der ſonſt ganz ge⸗
wiß nicht zu den ſtrahlenden Größen ſeines Faches gehörte , ver⸗
mochte in der kurzen wundervollen Szene 2 von „ Kabale und
Liebe “ aufs tiefſte zu erſchüttern , wenn er als Kammerdiener und
Vater eines unglücklichen verſchleppten Sohnes der ſtolzen Britin
in einfacher Wucht , ohne jede Poſe all das Leid entgegenſchleuderte ,
das eine morſ Geſellſchaftsordnung auf ihn zuſammengeballt

at . Wer fühlte nicht , daß dieſe kurze Epiſode die Grundſtimmung
es ganzen Dramas wiederſpiegelt , und iſt es etwa keine dankbare

und würdige Aufgabe , hier zum Sprecher des Dichters und ſozialen
Reformers zu werden ? Man nehme die Fülle von Shakeſpeares
Bühnenſtücken und wird überall kleine Epiſodenrollen finden , die
die Kunſt eines Großen adeln kann , und die ihrerſeits wiederum
das Können und den Spannkreis einer mittleren Begabung erſt

ſur vollen Entfaltung zu bringen ve ſen. Nicht anders natürlich
der neueren Literatur . Die vielen Worte allein machens nicht

aus , und eine Geſtalt wie der „ Feige Sohn “ in Unruhs „Geſchlecht “ ,
der ſzenenlang an Balken 17 daſteht , kann unſer Innerſtes
aufrütteln , wenn der Darſteller ſeinem jähen unartikulierten Auf
ſchrei ein Maximum an ſeeliſchem Leid und Not zu leihen weiß ;
er blöde Amandus in Halbes „ Jugend “ hat faſt nur zu ſtammeln

und ein Brocken herzulallen : auch hier wird der Schauſpieler

eeehe Eindruck erzielen , der dieſer ſchweren und dank⸗
baren Aufgabe einer „ kleineren Rolle “ voll gerecht wird .

Weitere Beiſpiele — auch entſprechende für Frauen ;
rollen — mag ſich * ſelbſt aae ſ Theatererinnerungen ins

is rufen . — — werden genügen , um die auf⸗
geſtellte Theſe von den „ dankbaren kleinen Rollen “ zu verteidigen .
Unſerer Schauſpielkunſt aber tut es not , daß die Künſtler auch

bae Aufgaben mit der ganzen Ehrfurcht vor dem Kunſtwerk und
ungeſchmälten Liebe zu Ku entgegentreten . Wir

brauchen die Zukunft auf deutſchen men nicht das „ Star⸗
ſyſtem “ , wie es anderwärts üblich ſein mag , ſondern die treue Hin⸗
gabe aller an ein Ziel ; daß dabei jede ſtärkere Individualität zu
ihrem Recht kommen muß , iſt ſelbſtverſtändlich .

Qus der Frankfurter Monatsſchrift „ Kultur “ . )

„ So 1 mir und komm dich heute abend überzeugen . “
Am Abend kamen ſie richtig an des Wahrſagers Fenſter —

part
als ihm der zweite Honigkuchen aufgetragen wurde , und

rten ihn ſagen : „ So , da iſt der zweite auch . “
Nun waren ſie beide blutfeſt überzeugt , daß ſie entdeckt ſeien .

Sie berieten miteinander , was zu tun wäre , und beſchloſſen , den
Wahrſa beſtechen . Traten ein und ſprachen : „ Herr , dir
deetzeidesGeheint ſte nicht verborgen , du auch uns entlarvt .
Deine gelehrten Bücher haben nicht gelogen , der Ning iſt bei uns .
Aber ſchone unſer elendes Leben — wir wollen dir gern , was wir
beſitzen , geben . “

Und ſie ffen in ihre Gürtel und ſchütteten einen Haufen
Geſchmeide auf den Tiſch .

Da der rſager : „ Gut , ich will euch ſchonen . Geht
ſen in den kaiſerſichen Palaſt , brecht einer Gans den Fuß und

ſtoyft ihr den Ring in die Gurgel . “
Am andern Mor nach dem zweiten Gebet , ging der Wahr⸗

chien vor dem Sultan .
gefunden , Herr ! Geruhe zu befehlen , daß man

deine Gänſe vorführe . “
Eine davon war l — der Wahrſager hieß ſie ſchlachten ,

und in ihrer Gurgel ſtak der Ring . Sultan ſtutzte — die
Kunſt des Wahrſagers hatte ihn verbküfft . Er gab den Befehl ,
der Wahrſager habe bei Hof zu bleiben , immer in des Sultans
nächſter Umgebung , rechts vom Thron , und er ſollte ſich nicht
von der Stelle rühren und in allen ſchwierigen Angelegenheiten
Rat erteilen .

Ha , dieſe Ehrel
Aber die Ehre konnte man leicht mit dem Hals bezahlen , denn

immer wirds ſo glücklich nicht verlaufen , und die naͤchſte Etunde
kann die Todesſtunde ſein .

Scharf , mit allen Kräften dachte er nach , wis er ſich des ge⸗
ahrlichen Amtes entledigen könnte . Endlich 11 er , ſich wahn⸗

g zu ſtellen . Vielleicht wird ihn der Sultan dann entlaſſen .
s ſie in der Moſchee beteten , ſprang der Wahrſager plötzlich auf ,

packte den Sultan auf den Rücken und ſchleppte ihn ins Freie .
Nrrrumm — im ſelben Augenblick ſtürzte die Moſchee zu⸗

ſammen . Da war der Wahrſager erſt recht ein weiſer Mann —
und nun , da er dem Sultan das Leben gerettet hatte , konnte er ſo
leicht nicht ſeines verlieren .

Ja , Kinder : Wer das Glück nicht ſucht , dem läuft es nach .
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Offene Stellen
Geſucht werden :

2 landw . Pferdeknechte , 4A 8
1. Feldarbeider Hand⸗ Maſch r ,
Metalldrücker , 2 Polſterer , 125 Bau⸗- und me
ne 2 65 ee8 Tarif ) , 2 Schmeider( II Tarif ) ,
5 Schuhmacher , 2 Herren⸗ u eure ,
3 Herrenfriſeure im Alter — 20 —25 Jahren,2 erſte Damenfriſeure , 2 Kürſchner , 15 Maurer ,
45 Zimmerleute , 20 Glaſer , 1
für Phönix⸗Tiegeldruck⸗ Maſchine, 2 junge Stein⸗
drucker , 1 Graveur , 2 Retouchenre für große Ar⸗
beiten , 1 Lang⸗ oder Rund ſiebpappenmaſchinen⸗
arbeiter , ſtadtkundige Ausläufer u. Hausburſchen .
Einlegerinnen , Bürſtenmacherinnen , Blumenbin⸗
derinnen , Pelznäherinnen , 1 Koſtümbüglerin ,Fri⸗
ſeuſen , 1 Büfettfräulein n. . , 2 Reſt . ⸗ und 2 Bei⸗
köchinnen , 4 Mädchen , die kochen können , 65
Küchenmädchen . Arbeitsamt , N 6, 3/4 .

Eine hieſige

Versicherungs - Gesellschaft
ſucht für ihr Prämienbeitreibungs⸗Büro

einen jüngeren

Nahtannaus-Cenleg
Anerbieten unter P. T. 189 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Bl . erbeten . 12192

30 0

1
de

e

daad. btosmadde
ſucht tüchtigen , füngeren

Hpedienten1.
mit Lebenslauf —

—
Zeugnisabſchri unter P. R.

167 an die Geſchäſtsſtelle. 12186

2

Mannheimer Großhandelsfirma sucht
tüchtigen , mit der amerlkaniſchen Buchhaltung 8vertrauten

Buenhalter und Ji
KRorresnondent

mit guter Allgemeinbildung und guten Kenntniſſen
in Stenographie und Maſchinenſchreiben . *Angebote mit e von Zeugnisabſchriften u
Angabe der Gehaltsanſprüche unter E. O. 9 an die

eeee — Blattes

eeee

Von hieſigem Fabrikationsgeſchäft4 —baldigen Eintritt ein

NnandeN Mn
8 Bewerber , welche mit dem

ohn⸗ und Verſicherungs⸗Weſen ver⸗
traut ſind , unter
P. X. 173 an die Geſchaftsſt. d

bevorzugt .

Sticht per Lofort
jüngeren tüchtigen

Relschden .
Eingeführte Herren erhalten den Vorzug . Pro⸗

19
eventl . feſtes Gehalt . — Angebote unter

K. Z. 45 an die Dd. Bl . exbeten .

Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen
Eintritt für dauernde Stellung : 12236

1. Maschinen - Ingenieure , 728
erfahren in der Konſtruktion von
Dampfturbinen und Kondenſations⸗
anlagen ſowie in der Projektierung G
und Ausführung von kompletten
Dampfanlagen für Ueberlandzentralen

2. erfahrene Bauleiter sowie

Montageinspektoren ,
Techniker und Zeichner
für Hochſpannungs⸗Fernleitungen ,

FF u. Schalt⸗
anlagen

3. Selhständ . Büroingenieure
für die Projektierung , Materialbe⸗
ſchaffung , Bauausführung und Ab⸗
rechnung von Transformatorenſtatio⸗
nen und Schaltanlagen

4 . ingenieure
mit Erfahrung im Bau und Betrieb
von Ueberlandwerken , im Strom⸗
tarifweſen und im Abſchluß von
Stromlieferungsverträgen aller Art .

Bewerbungen m. kurzgehaltenem Lebens⸗
lauf , unter Beifügung von Zeugnisab⸗
ſchriften und Lichtbild , ſowie Angabe
des früheſten Eintrittstermins und der
Sehaltsanſprüche an

Rheinische Elektrizitäts -

Aktiengesellschaft Mannheim .

üManseür
tücht . Decken - und Luftschlauch - Reparateur
von Grogßvulkanisieranstalt sofort gesucht .

Angebote unter G. Q. 61 an die Ge -
B3531

Selbſtgeſchriebene Angebote unter 12
An⸗

die
deſch 1 — Tätigkeit unter J. S8. 13 an

— 5

eeere
Seeee : eοοοο

ane Fabf Duuemennen

lüchen Weltmarktartikel .

e24 an Ala - Haasenstein & Vogler , Berlin W 35.

Bank
ſucht zum ſofortigen Eintritt ſchnell
und gewiſſenhaft arbeitende

Duebhalter
zur Aushilfe .

Angeb . mit en
Angabe von Referenzen u. Gehalts⸗

anſprüchen erbeten unt . Q. N. 188

an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

FPPPCCAc

Büro-Einrichtungen

Seschältsfühcerfür angeſ . Mannh . Firma geſucht .
Fachkenntniſſe unbed . erforderl . Die

—Ausführliche Angebote unter Q. H. 183

Stellung iſt dauernd u. gut bezahlt .

122⁵⁴an die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Für eine Celluloidfabrik
wird zum möglichſt baldigen Eintritt ein
aus der Praxis hervorgegangener 720⁰

afesleler od. Cendze
Aahanumnnntaummmamtauauuhnduugmwinwtu .

der bereits in gleichartigen Betrieben ge⸗
arbeitet hat und der mit der Herſtellung
von Rohcelluloid völlig vertraut iſt , per
baldigſt geſucht . Angebote mit genauer
Lebensbeſchreibung , Angabe von Refe⸗
renzen , Alteru. Gehaltsanſprüchen unt .
O. L. 186 an die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

zu baldigem Eintritt gesucht .

ds . Blattes .

U
können Sie ſpielend leicht verdienen ,
wenn Sie ſofort den Bertrlet un⸗
ſeres — 2 Weihnachtsſchla⸗
gers , des ſelbſtleuchtenden Chriſt⸗
baumes ũ men . Jede Familie
iſt Käufer . Ueberall Aufſehen er⸗
regend . Kapital nicht nötig . Zu⸗
ſchriften unter Q. F. 181 an die
Geſchäſtsſtelle ds . Bl. 12220

eeeee — —
Mit Gehaltstarifen , Lohnſteuer und

4 Berechnung der Krankenkaſſen⸗ ſowie 22
Sozialverſicherungsbeiträge vertrauter

fichigor deantor:
zum möglichſt baldigen Eintritt gefucht .

Anerbieten unter Q. O. 189 befördert ,
die Geſchäftsſtelle ds. Bl . 12274

7

vergibt
infolge Umſtellung der Organiſation die

Gcneralvertreiung
ihrer hervorragend begutachteten volkswirtſchaft⸗

Apparate , Landw . Maschinen ete .

ſich Gelegenheit zu dauernder Selbständigkeit .
Ein monatliches Fixum von 1000 —2000 M. wird
gleich mit Beginn der Tätigkeit sicher
ſowie nach eee de ein Jahres -
einkommen von M. 100 00 Ei95

Herren , welche an aaeegtz Arbeiten ge⸗
wöhnt ſind und über ca. Mk. 15000 . — Betriebs⸗
kapital verfügen , wollen ſich pen unter B. N. G.

2

An
Bezirk Mannheim - Ludwigs -
hafen u . nähere Umgebung

fuür moderne

Schunplegemitiel
von bekannt leistungsfähiger Fabrik

gesucht .
Ausführliche Angebote mit Lichtbild
u. D 1282 an Jakob Mayer , Senees ,Expedition , Frankfurt a. Main .

Jlclcion- Honicure
und Revisions - Monteure

4

für unſere Betriebe in Düſſeldorf
Köln und . ⸗Gladbach ſofort
dauernde Stellung bei hohem
geſucht . Angebote zu richten an :

den luchn- dafſnum . l l

win , Mnn — B .

U

Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtigen jung. Verkäufer
fur Schuhwaren und Herren - Konfektion , welcher

auch dekorieren kann hohen Gehalt . An-gegen
gebote mit Bild , Zeugnisabschriſten , Referenzen

an B. Stern , Offenburg / Bad. El95

Säcke - Fabrik
sucht tuũchtigen

0
Leiſtungsfähige Lithogr. Aumfenfsat und

Tüchtigen Kaufleuten und Organiſatoren bietet

estellt

——— — ———2
der mit fämtlichen Exp

An ee
2Q. 9151 an die Geſchäftsſtelle .

editlons⸗Arbeiten

Herrn eeeeeeee
12

Sofort füchtiger, erfahrenen

Bauführer
eventl. auch Akademiker , fur gröbere

Bauleitungen in Mannheim gesucht .

Schriftl . Angeb . mit Zeugnisab -
schriften , Lebenslauf und Gehalts -
anspruchen erbeten unter B. N. P. 7610 5
an Ala · Haasenstein & Vogler ,
Berlin W. 35 .

— — — —

EI95

Zum Eintritt suchen
wir einige tüchtige , ſelbſtändig arbeitende

Unrmacher 3
bemer ſtellen wir noch einen erfahrenen

2. Hernmacher
12240

Laben Apparatebaugesellschaft
Ludwigshafen am Rhein .

Seeeeeeee

in allererſtes Feinkostgeschäft

sofort gesucht .

Tüchtige branchekundige

aädler dad debautein
B3473

Tüchtige

Polsterer
gesucht . 9591

Heinrich Schärpinel, B 2, Il .

dingung .
Handſchriftl .

In bedeut . 5 85 Werk iſt arbeits⸗
freudigem jüng . Herrn m. höh .
bildung a. guter Familie Gelegenheit ge⸗ - .

boten , entwicklungsfähigen Poſten als

Aanespondent
zu übernehmen . Allgemeinbildung ,
raſche Auffaſſung , flotter Briefſtil Be⸗

kenntniſſe erwünſcht .
Angebote mit Zeugnis .

abſchriften erbeten unter M. 4182 an
. Frenz , G. m. b. . , Mannheim .

Sprach

Keks- Fabrik
ſucht für Mannheim u. Umgebung tüchtigen G

Vertreter .
75 Derſelbe muß bei der einſchlägigen

Kundſchaft beſtens eingeführt
8 Angebote unt . Q. A. 176 an die kieſtelle ds . Blattes.

m. u. B. H. 28 a. d. Geſchſt .

Schul⸗

5

Organiſation im

weiſen . Zeitgemäße Bezüge zugeſichert .

tuttgart .

WIr „ a inben unſerer —

Bezirk NMannheim
für . - . , Kraftf . , , Glas . Waſſer . Kaut . , Feuer , Transport

Werbebeamtecanenna
die obige Zweige beherrſchen und gute Empfehlungen auf⸗

Versich . - Akt . - Ges .

0358

den gegenwärtigen Leiter unserer

- . , Glas , Wasser , Trans

reichung ausfũhrlicher Bewerbung .
wird zugesichert .

ſucht gut eingeführten

Angebote unter H.ade Fghef base, Bates 1 . i8

Tülcktiger

Iun Aanam u. latder Schr151 er
ſelbſt .

7
rbeiter , — —

aus der Kolonlalwarenbrauche geſucht .
Angebote unt . O. X. 198 an die Geſchäftsſteſle . 12304

Gesucht

Manehrbneinaaas: Aunnten
für techuisches Büro .

Angebote mit Lebenslauf , jedoch —
an Zellstefffabrik Waldhof .

es , Facnernsshanclung
ſucht einen im er ee und tele⸗

Verkehr mit der Kund⸗
ſchaft erfa 12228

Annhg lenn
der in und Schreib⸗
maſchine beſte

—4 —muß . Angedote unter gabe
früheſten Eintrittstermines erbeten

unter O. B. 177 an die Geſchäftsſtelle .

Gecncral - Jertretung
mit ca . 40 60000 Mk . Jahresverdienst , ge -
eignet auch für Nichtkaufleute , ebenso neben -
beruflich . Organisationsfähige , xurzentschloss.
Reflektanten mit ca . 10 —15000 Mk . RKapital
erhalten Auskunft durch C. Witte , Frank -
furt a . . - Oberursel , Gartenstr . . 0

EEELLLEEE

Lehrling-Gesuch
Von hieſiger Weingroßhandlung und
Branntweinbrennerei wird ein intelli⸗

genter junger Mann mit ſehr guter
Schulbildung in die Lehre genommen .
Aueführliche ſelbſtgeſchriebene Angebote
unter Q. M. 187 an die Geſchäftsſtelle
ds. Blattes erbeten . 12270

Für mein hieſtges Büro ſuche ic emen

Lehrling
mit guter Schulbildung und ſchöner Hand⸗
ſchrift . Selbſtgeſchriebene Angebote mit

näheren Angaben erbeten . 12238

J . Neiss , Iganen-Fabnken.
SocsbsesSοοοο
＋ — —= .

Wir suchen für unsere Elektro - Installations -
Abteilung einen kaufmännischen 9567

Lehrling
aus gutem Hause mit vorzüglichen Schul -
zeugnissen , guter Zeichner und schòöne
Handschriſt Be dingung , lür sof . od. Ostern

Jakob Wunder &. 0hn Nacht. , U 5,17.

Infolge Uebernahme eines anderen Mandats durch

Gcncralagenur Mannheim
haben wir diese Geschäftsstelle zum 1. JIanuar 1922 neu
zu besetren . Sje umfaßt das badische Land und die
Rhieinpfalz für die von uns betriebenen Zwe

9

port , Unfall und 118
Wir bitten rührige und tatkrãftige Fachleute um Ein -

Verschwiegenheit

0 ee e In Erfurt .

— zu

werden

12032

Feuer ,
aftpflicht.

—

für Mannheim und —

möͤglichſt 965010
Angebote u. P. V. 111

an die Geſchäftsſtelle .

Kaufmann

uchhaltung und

—

Schreibmaſchine , ſofort

Dan bei angenehmer
merſtellung . ote

mit Gehaltsanſprüchen
unter P. J. 159 an die
Geſchäftsſtelle . 6801

AbschTeugnis - Senue
07 . 1 ( 814 ) Tel . 6770.

Laufbursche
von

zum

8 — Liane äfteſtelleBlattes . B349g

Taäh
aus dem Papier · und

Kontorbedarfsfach ſofort
geſucht. 6843

Nur fachkundige Be⸗
werberinnen wollen ihre

ſchriftlichen Angebote ein ·
reichen bei

A. Herzberger
das Haus f. Kontorbedarf
Hannheim , D 4 , 7

( gegenüber der Böͤrſe) .

Lageen
b. Zegler,I. g 1l.

—

Mädeben
— —rt Bg
geſucht. 9574

Eliſabethſtr . 3, pt . links .

Junges ordentl .

„anagenuten Haushalt nachEr i . Th. geſucht . 9399

en ag
durch Fr . Dora Pruscha ,
Seckenheim .

Juvberläſſſzes
Dienstmädchen

B3534geſucht .
Tatterſallſtr . 43, part .

Ehrl . Mädchen
für Haushalt ſof . geſ. Bes .

Schanzenbächer ,
Pflügersgrundftraße 1.

Für ſofort oder ſpäter
ein zuverläſſiges , 9011empfohlenes 351¹

Nädchen
das ſelbſtändig gut bürg ·
kochen kann , geſucht .
Lachnerstraßce

Tüchtige , zuverläſſige

Pflegerin
für zwei Kinder in 71.

——
die Geschefesſel 835¹²
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Jüngerer selbständiger

Tonrespondent
der zugleich flotter Maschinen -
schreiber ist , zum sofortigen

Eintritt gesucht ;

dulerdem fur die Lontohrrent -Buchbaltung

Iungerer Mann
mit sauberer Handschrift u. an

pünktliches Arbeiten gewöhnt .
Anerbieten unter q . V. 199
an die Geschäfsstelle ds, . Bl .

eeee
ο οοοοοοοσσ

Jungeres Fräulein
mit Kenntniſſen in Maschinenschreiben ,

tenographie und Registratur ge -
sucht . Angebote unter J. X. 18 an die Ge⸗
ſchäftsſtene ds. Blattes . 9480

Hsendroßshandlung
ſucht per ſofort oder baldigſt

ugen Hontoren
welche mit allen vorkommenden Büro ·
arbeiten , insbeſondere Fakturenweſen , ſo⸗

wie Stenographie und Maſchinenſchreiben
vertraut iſt . Gefl . Angebote unt . Q. P. 190

en die Geſchäftsſtelle ds . Bl . 12276

ELEELLLL

Logisch denkende
an selbständige Erledigung schrift -

ncher Arbeiten gewöhnte

Iupee Jtenohyple
mit guter Allgemeinbildung für die

Korrespondenzabteilung eines Fabrik -

geschäftes in Heidelberg gesucht .

Angebote unter Q. S. 193 an die

———— ds . Bl . * *
e

von groter biesiger Pirma werden 8
Damen

mit flotter Handschrift ,

die schon auf Büros tätig waren ,

gesweirt . Bewerbungen mit Zeugnis -

abschriſten unter P. G. 187 an die

Geschiätftsstelle d. Bl. erbeten 12134

2 eb

Maschinenschreiben
ee de hbeker Nperter rt -

geschtt
e

Gell. Angebote mit OeHalts -

A1
5 d unter P. V. 189 an

— Pforrhelm .

70

— ſuchen zum möͤglichſt ba

enotypistin.
Bewerberinnen aus der en·

branche werden bevorzugt .
Ae

Angebote nebſt Zeugnisabſchriften
unter R. A. 101 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes erbeten .

Jingere Lontorssfin
e e ,

lücht. Angedote unter P. B. 184 an die Ge⸗— — — —

Ikprrfma sucht Inm ssiorügen küntitt

Jenchppisinpen
durchaus perfekt und sind

Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften unt .

P . K. 160 an die Geschäfts -

zu richten . 16140

Seeeseeeeeeeeeesseeseeee

EI9s geſuch

Aeltere erfahrene

Buchhalterin
per ſofort oder 1. November gesucht . 6317

Ausführliche Angebote unter Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche an

Bouquet & Ehlers

Mannheim , Holzbauerstrafe 6 .

IIILIIIIIIIIILIILIL

Wir suchen zum baldmöglichſten
Eintritt kaufm . gebildeten flott arbeitenden

Tneren Jenohpene
Dem Angebot ſind Zeugnisabſchr . und

Angabe des Eintrittstermins beizufügen .

Ludwigshafener Walzmünle .

Jüngeres Fräulein
mit etwas 1 der amerikaniſchen
Buchführung für leichtere Buchhaltungs⸗
arbeiten per ſofort geſucht. Saubere

ELULUELE

ſchnelle Schrift ſowie exaktes Arbeiten

Grundbedingung .
Eilangebote nebſt Bild , Lebenslauf

und Zeugnis⸗Abſchriften unter P . S. 168

an ee ds. Bl. 12174

Kanoftsti gesbch
15 energiſche jüngere Kraft , möglichſt aus der

0

3 oder aber ſo befähigt , daß
ein ſchnelles Einarbeiten und baldige Selb⸗

ſtändigkeit gewährleiſtet iſt . 9606

Schriftliche Bewerbungen mit ausführlichen
Angaben erbeten unter I . v. 69 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Ffäuicin
für Büroarbeiten 18 Schreibmaſchine ,an
flottes Arbeiten gewöhnt , zum bald . Eintritt

gesuecht
Angebote unter M. M. 2363 an Ala -
Haasenstein & Vogler , Mannhelm .

Ordentliches

Mädchen
das im Kochen bewandert
iſt , auch Hausarbeit über⸗
nimmt , per 1. November
geſucht . Zweitmädchen
vorhanden . B3581
Näheres B 6 . 4 1. Tr.

Zuverläſſiges

Mädchen
zu einem 7jähr . Knaben
kagsüber von —12 und

nn

Madchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn u. gater
Verpflegung ſof.

1 , —10
B3509 Breiſacher Hof .

Tgarrengeschaf
mit eingericht . Wohnzimmer u. Neiner Küche

50fort Zzu verkaufen . Nur von Selbstreflek -

tanten Angebote erbeten unter M. A. 71 an

die Geschaftsstelle ds . Bl. 83578

Aamemädchen
das nähen und bügeln
kann , gegen guten Lohn

geſucht . Näh ab Mon⸗

tag . Beeth ovenſtraße 22,

TOIerrier
Rüde , beſtechendes Aeußere , raſſerein , 1½ Jahre alt ,

ſehr folgſam , umſtändehalber geg Höchſtgebot zu verk .
Zuſchr . an Burgdorf , Heidelberg . Graimbergweg

Zu verkaufen :
6 Fenster 2,20041 ,70 m

prt . Its Tel . 7066 . 852

Auf 15. Oktober oder
1. November wird ein
ordentliches fleißiges

Agnmalchen
das etwas kochen kann ,
geſucht . Monatsfrau vor⸗
handen. 6839

Frau Kollmar

eumeleenn 8.

—7 Uhr geſucht . 9566
Nackels, Malhausbogen12

Alleinmädchen
gegen gute Bengggge 7 L S8, 18 . fl .

Tüchtige saubere

Monatsfrau
für käglich —3 Stunden

we L 3, 35 1. 9565

—
20 Jahre alt , verh . , Elsaß - Lothr . rarge
sucht möglichst per sofort

Vertrauensposten
als Expedient oder Fakturist möglichst in

Lebensmittelgroßhandlung . Würde sich , da
Branchekenntnisse vorhanden sind , eytl . be⸗

Flem
5eagl

a. . , geſund ,

teiligen . Gefl . Angebote erbeten unt. K. V. 41

an die Geschäftsstelſe ds . Bl.

eugniſſe ,

bechn . Offizier
energ . , fleißig , eneg

gucht passendle geliätigung.
Angebote

0 K. N. 33 an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Ag. Hanhgazel
ſucht ſofort Dauerſtelle .

Zuſchr . u. L. M. 57 an
die 5

9573

Bess . Mädchen
25 e alt , ſucht ezu Kenl⸗ unt. M R. 76
an die Geſchäftsſtelle .

Angel. padel
mögl. der Papier⸗
branche 12 8 B3573

e , Suchen Sie Stellung
1 4 u verdfenen15

äh. i.Proſp .65Garantieſcheinh. Job. H.

Saultz, Laressenrertag Köln 464.11

Zuverlassiger

Ausläuer
nicht mehr ſchulpflichtig ,
für ſofort geſucht . 6848

Nauge Nad. Audeszeftngg.
Für H. Haushalt ( 2 . )

Hädchen
eſucht . B3519

oveuſtr. 8, II Tr. 1

md deher

derui geber Sie eihe ArZeige

inMannheimer Ceneral-Anzeigef
Mf . Die àuerordderiflicti grope Ver -

Dreifurig iri Aller Kreisem verburgtf

Irrer Arweige die grepfe Beectuurig

Kerwer Sie Gucti Suf

guten Erfolg rechiers . 84⁰⁰0

Stcnotüpistin
eine Anfängerin

die bereits flotte und ſichere Arbeiterin ſein mu
mit wirklich guter Schulbildung und 2„
— 1 von größerer Firma in Dauerſtell rle

riftliche Angebote mit Lebenslat ugnis⸗
Lichtbild unter C. 5 dieabſchr12

7 4e dieſes Blattes .

9483

luauig Hochstefter
Mittelstraße 6, am Meßplatz .

essesegeg⸗
Suche füt Lacenegs

ur Beaufſichtigung eines
deunfäbrien Mabchens

ITräuzein
das die Schulaufgaben
überwachen und Klayler⸗
ſpielen kann .
len zwiſchen 2 u. 4 Uhr
bei Frau Straug41 . 18 . 9626

Einfaches tüchtiges

4 Leinmadchen
zu kleiner et auf
15 4¹ ge

t. Vor⸗

IN wiſchen 2 und

5 nachm iltags . 9630

Kalſerring 8, 2 Treppen .

Zum Verkaul

mit hrapzösisch. Sprach -
kenntnissen gesucht ;
solehe aus der Juwelier -

ee
6849

W . 197
an 9 e

GeschaſtSgtelle .

Aelteres

enstmädchen
aus guter Familie mit la.

Zeugnissen per sofört

gesueht .

Fleigiges

Aaegmsücgen
Lohn 200 Mk. pfO Monat . In guten , kl. Haush . gef.
Angebote unt . O. V. 196 Frau 20elf Geean die Geschäſtsst . 84 8,

Knufmann
ſucht für nachmittags 54 Ühr 959

Nebenbeschäftigung
1216

auch Heimarbeit .
ngebote unter L. T. 64

e Geſchäftsſtelle .
Junger Mann , der be⸗

reits 4 Monate im
Metzgerhandwerk

lätig wär , ſucht für ſofort
oder ſpäter B3500

Lehrstelle
mit Koſt und Wohnung .

Angebote unt . J. v. 19
an die Geſchäftsſtelle .

Jumges Früulein
21 Jahre , gute

Sue

Aemlel
gleich welcher Art . 9599

dution kann geſtellt

19 Angebote unter
L. U. 65 an die Geſch .

Tuctge dege
Mitte Zwanzig mit gut .
Allgemeinbildg . u. mehr⸗
5 0 Büroprazis , ſehr
umſichtig , gewandt im
Verkehr mit d. Publikum

sucht

eeee Poſten als
Géeschhftstührerin

oder ähnlich . Geft . Aner⸗

1
8. 5Frenz ,G. in

Manaheſin. 6318

Gewiſſenh . Fräutein ,
22 Jahre alt , mit guter
Schulbildung , gewändte

Fecee
ſucht guten Posten
auf kaufm . Büro een
die Gacteſene. —35

Geb . Fräulein
anfang 20 . , tüchtig in
Büro und Berkauf, beſ .
bewandert in Buchhaltg ,
Kartothek , Faktura , Re⸗

iſtrat 8 d⸗

1105 Beschefgung.
ngebote unter .. X. 68

an die Geſchüſtsſt. —⁰⁵

Wohn⸗2 Seschälte⸗
häuser , Bäckerei

zu verkaufen. 9580

Alfred Kuauff
Meerfeldstr . 39 .

Bau - une
Gartengelände

in den Langen Rötter ,
ganz oder in kleineren
Stücken ſofort zu verk.
Nüh . ee eHnapp , U 3
Telephon 3006 . 6750

Acker - Cgldnde
Bauplätze , eine
Gartnerei zu verk.
Angebote u. K. S. 38 an
die Geſchäftsſtelle . 9513

Zerlegbares

Gartenhaus
Gaärtengeräte , 2 Latten⸗
türen zu berkauf. 9468

Iatz krieanchsteiterstr8, Ul

ſle
neues weißes

Sehlafzimmer
Umſtändeh . abzg . Händl .
verb . Einzuſeh . 3 — 94nachmittags . 8
Nik. Freff zun,, Feinkoſt⸗
handlung , lede ung ,
den Kaſernen 1.

Ausgebildele
Säuglings - u. Klein⸗

kinderpflegerin
21 Z. att , aus gehildeter
Faämitle , ſucht Privat⸗
pflege . Angebote Heidel⸗
berg , en , 45,
Brodbeck . 9588

Zu verkaufen
für 5500 M. eine noch neue

Dürkopp⸗
Foston - Maschine .

u erfragen in bet
Geſchäftsſtelle . B3570

Nasernen- Ofen
tadellos erhalten , geeignet
für Büro⸗ u. Lagerräume ,
günſtig abzugeben 83549
Dr. Geyer & Dr. Boo

' heim , B 7, 15, Tel . 3108 .

Nascgamiune 1Stuhl , ſehr
gut erhalt . , Piano⸗Campe
elektr. , Gaszuglampen 1

desauſen B3552
M2 , 9 , 1 Tr . its .

Dlanos
eigene u. fremde Fahri⸗
kate, in reicher Auswahl .

Scharf & Hauk
9Piano⸗ und Flügelfabrit

C4 , 4. S50

fiosshaarmatratze
Friedensware , faſt neu
zu verkaufen . 9572

Eberbacherſtr .54

1 Handwagen

be
7oß egzgs

Photo - Apparat
Ernemann 6½ , Dop⸗

2pelanaſtigmat, dopp . Aus⸗
zug , Friedensausführung
mit Zubehör

u verkaufen . 9552
äheres Tel . 2151 .

an . tway
und Weste , faſt neu ,
billig zu verk . 95⁴6

Näh. 72 Th. Herkert ,
H 3, 8, 4. Stock .

fiael füage
zu 77O 7 , 13 , . 0

3 Tenster
kompl . 1,92,2 m zu vkf.
Augartenſtr .38, II. 9579

Nlappstühlchen
zu verkaufen . 9611

Angedbote an

N5 , 1

gesucht .

Gefl . Augebote

67 , 17, Huneerhene 1 Tr .

S69 1zu 12 —
mehrere beſſere

Sutgedende
Gastwirtschaft

zu mleten evtl . aueh zu kaufen
B3503

5 2 20 an die Geschäftsstelle .

mit Bleiverglaſung
6 Rolladen
1 Haustüre ( Holz )
1 elsernes Haustor
3 Schaufenster mit

Rahmen , Glas
1 Glaswindfang
1 Ladentur
1 Transparentwand

u. Verschiedenes
Zuerfrag . an der Bauſtelle

F 6 , 20 9619
morgens 10 —11 Uhr .
2 Werkfenſter ,225 em

breit , 1 em hoch,
Külchenſchrank, Etagere ,
1 Geſtell , Wirtstiſch , 10

Stühle mnverlaufen .
Heiur . aeenn

Waldhof , Fichtenweg 4.

Sule Fensterrahmen
ohne Glas ( 156 %55 und
560 . 55 erm) , ſow . Fahrrad·
laterne zu verkaufen .
9629 H 4, 21 , 3 . 8

Höbel aller Art
kaufen zu Höchſtpr eiſen .
Poſtkarte genügt . B3517

Kupfermann , 3, 1 .

Bücher

einzelne Werke und
ganze Bibliotheken
kauft ( ev. tauseht) zu
angemess Pteisen

Herters Buchh . 0O5, 15
deperdber lagenfevftekult.

814¹

ſietrag . Kleider
kauft Mohr , C4 , 19

———57

Motorrad
gebraucht , gut erhalten ,
neueres Modell , gute
Marke , zu kauf . geſucht .

Angebote u. H. T. 89
an die Geſchäftsſtelle ds.

Bg547Blattes erbeten .

10

m

nel Frau
llalen Fawa . le

82⁰
Dir . Aufträge v. mehr .

100 heiratsl . Damen m.
Verm . v. —200 000 M.
Herren a. o. Verm. , die
raſch u. reich heir . w. erh .
koſtenl . Ausk . E. Schle⸗

1. Unger , Berlin , Waß⸗
d. mannſtraße 29.

1 Wäscheschrank
2 Zimmerstühle
1 Nachttisch
1 Waffenrock grau
1 Spültiseh 9598

zu verkaufen .
Kepplerstr . 5 , 5. St .

Ein ſchönes gebrauchtes

Herrenzimmef
billig zu verkaufen . An⸗

uſehen zwiſch . —4 Uhr.
N 4, 10, Eckladen . 9583

Diverse Schulbücher
für Realgymnaſtum preis⸗
wert ab 9631

Sobwigsheſtsn d. R
—1Bismarckſtraße

Erſtklaſſige
lrish - Sefter -

Hündlin

zu verk , ( Stammbaum ) .
Zandegierkomo

Rheinhäuſerſtr . 12, pt . s8t2

Schäferhund
( Rüde ) , ſehr wachſam ,
preisw . zu verk Ed. Alt ,

eee 39,1 Tr . 9570

jedoch

J . Zilles
Immobillen - und Hypotheken - Geſchäͤft

erbeten unter

Sohreſbmascſhe
ſofort zu kaufen geſucht . 9586

Sob, Tigler, Rohrbach b. Heicesderg
St . Petersstr . 2 .

Neer Ce
( Mittleres 22mit Geſchäft , gleich wel
cher Branche , 1 kaufen
od. gegen Iſtöck, Privat⸗ Af
Hatus mit Einfahrt und
Garten 15 tauſchen .

214 te u. E. A. 9
an die
dieſes Blattes , B3500
Bannhbef oder Liudenkef
Kleineres Wohnhausnsuiefes
Nu Kunk . gesueht .
Ang . u. O.

6144
A. Oescht .

6741

2 Wohn⸗ u. Gef aſts.
unhäuſer , mit Toreiſeahrt ,

zu kauf , geſucht. Bg459
Angebole unt . A. J. 4

an die Geſchäftsſtelle .

Wein⸗ od . Bier -

Wirtschaft
don Beſitzer zu kaufen
geſucht. 89514

Angebote u. . L. 31
an die Geſchäftsſtelle .

Geſchäftsſtelle

Haus
1 kaufen geſucht. B3501

ernſtgemeinte Zuſchriften

Be Geſchaftettelle .

Herr in den 40 er Jahr . ,
wünſcht mit Fräulein od.
Witwe bekannt zu werden
zwecks ſpät . 9526

Heirat .
Zuſchriften unt . K . V. 44
an die Gesc en

Ein jſung. Herr wünſcht
mit einem jung . Fräulein
bekannt zu werden doechs
ſpäterer 9482

Helrat
iften unt . J. Z. 20

ſieblld . Fräulein
evang . , gr. ſtattl . Erſchg . ,
aus gut. Familie , möchte ,
da es ihr an paſſender
Herren⸗Bekanntſch . ſehlt ,
mit beſſ . ſolld . größ .
Herrn u. 40 —50 Jahren
in ſich. Stellung zw. ſpät .

Heiratbekannt werden . Hübſche
gut eingerichtete Woh⸗
nung vorhanden . Nur

unter I . D. 49 an die
Geſchäftsſt . erbeten . 9536

Solider Mann , 24 J . alt ,
epvang .

Wohn- U. Gesofläftsnauser
guter Lage , ſerner

ced . Miten berm. Fufan henkaueu
freiwerdende Wohnungen erwünſcht ,
ncht Bedingung . Ausführliche elſeggz

mit 28 000 Mk. ,
wün cht mit Witwe (ohne
Kind) zwecks

Heirat
in Verbindung zu treten .
Zuſchriften unter I . E. 50
an die Geſchäftsſt . Dis⸗
kretion zugeſichert . »9540

Fräulein , evg. , 42 . ,
mit ſchöner Ausſteuer u.
einigen Mille Vermögen ,
wünſcht mit Herrn in

Mausheim Tel , e
e Stelung zütck⸗

Reirat
Iin ſeen treten .

Zuſchriften u. K. M. 32 an
9501

Witwer , anfangs 50 J .

leoglt , mit 9 Kindern , in

ſtcherer Slellung m. etwas

Vermögen , wünſcht mit

Fräulein oder Witwe in

Brieſwechſel zu
wecks ſpäterer

treten

Helrat .
Zuſchriften unt . L. H. 53

an die Geſchäftsſt . 9548

Witwe wünſcht zwecks

Meirat
ehrhare Annäherung an

e d Hertn im
Alter von 38 bis 45

N Zuſchriften unt .
P. 60 an die Ge⸗

Babgeerbeken. 9582

Innenſtadt bevorzugt . )N. e mit 1 1058 nter E. C. 98
e Geſchäfrſtelle erb .

Zwelräbriger
Handkarren

gebraucht , jedoch gut er⸗
halten , gesucht .
Böstein , atte Oel⸗

fabrit Lindenhof . B3574

Uerd.Baterrchtang
Und elektr. Luster

zu kaufen geſucht . Prels⸗

91
0 unt . .. W. 67 an

die Geſchäſtsſtelle. 9601

Kaufe gebr. Möpel

1255
anze Eineſchtungeneinebeene

22 75 8 ＋. 175

Lostensos!
freiwerd . möbl . u. leere

ümmet , Wohnungen ,
üros, Läden, Magazine

Tauſchwohnungen dem
Wohn . ⸗Bürd Heilmann

Seckenheimetſtr . 36
Tel . 4573. — Zuweiſung
ſolventer Mieter ! Bgot 05

Heller

Lagerraum
auch als Büro ſofort
zu vermieten . 9451

Neckarauerstr . 16
del Hirsch , Neckarau .

Hee e
an N ＋ 7455Jost ,G

meiden Sle

„ Anzuf⸗ S2 0. 5
927
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National - Theater Mannheim .
Sonntag , den 9 . Oktober 1921

8. Vorstellung in Miete , Abteilung B

Der Troubadoeur
Oper in vier Akten von Salvatore Cammarano .
Musik v. Quiseppe Verdi . Spielleitun Eug . Gebrathn

Musikalische Leitung : Paul Bralssh.
In den Hauptrollen : 39

dandesverband Sücwest des neichsverbendes
der deutschen Presse , Ortsgruppe Mannbeim
Arbeitsgemeinschaft der bad . Groß - Orchester

( bestehend aus dem gesamten Mannheimer Nationaltheater - Orchester , dem
Heidelberger städtischen Orchester und Mitgliedern der Groß · Orchester

Der Oraf von Luna Hans Bahlin
Baden- · Baden , Freiburg und Karlsruhe . )— TA Bertha Mallein 2Azucena , eine Zigeunerin Johanna Lippe

Manriſſo Alfred Färbach
Ferrando . Matnieu Frank Nibelungensaal - Rosengarten Montag , 10. Oktober , abends 7½ Uhr— Therese Weidmann

„ Alfred Landory
Ende 9½ Uhr .

Neues Theater im Rosengarien
Sonntag , den 9 . Oktober 1921

von Curt Goetz . In Szene gesetzt v. Heinz W. Voigt
Der Spatz vom Dache

Skizze
Personen :

„ 2 2
Rulz 2 .

Aylang 7 Uhr . BRUCKNER . - FEIER
zum Gedächtnis des 25ihrigen Todestages am 11 . Oktober

Ausführende : Das Orchester der Arbeits -
gemeinschaft Badischer Groß - Orchester

( 130 Musiker )

Leitung : Franz von Heesslin .
Der junge Mann KRobert Vogel 1. Richard Wagner Vorspiel zu „Die Meistersinger . von Nürnberg “Der Herr Pastor PFritz Alberti Vortra Sfol 01

2
＋ f 185 3

„ 9 2 . Anton Bruckner , 8. Sinfonie . 12018
Und der Wärter Paul Bieda

Der Hund im Mirn Karten zu Mark 15 . —, 12 . —, . —, . —, . — zuzüglich stüdtischer Steuer beiGroteske K. Ferd . Heckel , O 3, 10, Telephon 1103, 6154 und im Mannheimer MusikhausPersonen :
8 P 7, 14a, Telephon 7479.Herr Professoer . FReobert Garrison

Frau Professoer Lotte Doerner
Herr Tittorl Ernst Sladeck
Bennn josef Renkert
Die Taube in der Hand

Spiel

80 Wernanen 84 .ice rete Bac

Laelte otte SladeczAdolar 3 Ernst Sladeck
Balthasar Deren Männer . H. Herbert Michels

2 Hierauf :
Minna Magdalena

Burleske 38.
Personen :

Der Herr Professor . Hans Godeck
Die Frau Professor . ; julie Sanden
Martin Sackcg Alexander Kökert
Und Minna „ Aenne Leonie

Anfang 8 Uhr . Ende nach 10 Uhr

Apolle - Diele
Sonptag , den 9. Oktober 1921 , von 10 —12 Uhr

Frühschoppen - Konzert mit Tanz
Ausschank von Märzenbier Pschorr - Bräu .

Ab 3½ Uhr

Nachmittags - Konzert mit Tanz
Täglich abends ab 7 Uhr : Konzert u . Tanz

12250 Eduard Ringer , G 6, 3.
Am Montag , den 10 . Oktober 1921 , abends

8 Uhr spricht im Saale des Casino R I , 1 unser

Spitzenkandidat

err Cah. Regierungsrat H. Paasche
üUber :

„Pofffsehe Rückblicke

und Ausblicke “
Alle auf bürgerlichem Boden stehenden Männer und

Frauen sind herzlich dazu eingeladen .

Eintritt frei !

Vertretung

Mannh . Musikhaus
MHusensaal Montag , 10. Okt . , 7½ Uhr

l . Cyklus - Konzert

Lily Mafgren-Dinkela, gesasg

Emanuel von Tetflin , vonne
Bechstein - Flügel v. K. F. Heckel . — Karten zu

Mk. 12 . —, 10 . —, . —, . — zuzügl . Steuer .

Harmonie Mittwoch , 12. Okt . , 7½ Uhr

Martha Bruch
Am Klavier : Hans Bruch

Arien von Händel ; Lieder von Franz , Brahms ,
Courvoisier , Braunfels .

Ibach - Flügel v. K. E. Heckel . — Karten zu
Mk. 12 . —, . —, . —, . — zuzügl . Steuer .

Harmonie Freitag , 14. Okt . , 7½ Uhr

Heiterer Abend
aus eigenen Werken von

Karl Ettlinger

„Kartchen “ de, Jugend “
Die lustigsten Stücke aus seinem bisherigen

Vortragsprogramm . 12062
Karten Mk. 10. - , . -, . -, . -, . - zuzũgl . Steuer .

N
——5

Hingerichtet sei lhr Aauge auf die

Haupf - AHraktfion
der Messe in Mannheim

nur noch Dis imkl . 11 . Okfober E281

Die sehenswerteste Schaustellung dieser Art !

E

„ uliana “das Ooriamädchen
Halb MenschliN pn eeeee auh u de 6wl

5 lebend aristierendes

Halb Tierl

Lebendlif

Karten zu obigen Konzerten im Mannheimer
Musikhaus P 7. 14a, Tel . 7479 v. 82 - 12½,2½ —6

astaurant Biedermeier
Kleine Merzelstrasse 6

duntag . dlbet flübschoppen
Süsser Wein mit Zwiebelkuchen

Empfehle ferner : ½ 1 Ia . Rotwein Mk. . —
Malkammer Mk. . 50 , ½ 1 Ungsteiner -

Herrenberg Mk. . —
Es ladet ergebenst ein 12290

Eugen Jehl .

NMotorboofiahrten .
65 ae

Hafenrundfahrten mit Vorbeifahrt flalb Welb !
Ste unsereschan -

am Oppauer Werk . Halb Sorilta ! —
Sonntag ununterbrochen ab 9 Uhr
vormittags Friedrichsbrücke . 9585

Fahrzeit 1 Stunde . Fahrpreis . —Mk. sowie PlocHo , der größte indianer - Riese
Komplett . 45 m Der größte Mensch , der je gelebt Komplett . 45 m

10000 Hk . Belohnung e “ in cieen Fef 8bc
Es ladet ergebenst ein Die Dlrektion .

Nr

Haut - , Blasen - ,
Frauenleiden Sypniils.( ohne Quecksilber , Behandig . nach den
ohne Einspritzung ) , neuest . wlssensch .

Blut - , Urin - Unter Methoden ohne Be -
suchungen rutsstörung

Aufxlärende Broschüre No. 50 diskret
verschl . H. . — ( Nachnahme M. . 50 ) .

Spellalart P. med. Bollaendor
Fraukfurt a. . , Bethmannstraße 36, gegen - 5
üAdor Frankfurter Hof. Tel . Hansa 6938 . E7o
Tägleh 11 —1 , —7 Uhr . Sonntags 10 —12 Uhr

ir bringen zur Nerbst . und WInter
saison die neuesten Hodelle in 9302ferren- und Damenhüte

Filz u. Velourwerdgewaschen , gefürbt Damen - U. Kinder- Hiſten
nach den neuesten Wintermodellen ]

1921/22 umgepreßt . S123 Leder , Samt u. Filz . Auch werden Aenderungen
ſchick, billig und prompt gearbeitet . Damen⸗ unded e
Herrenhüte werden zum Preſſen und Reinigen an⸗nutwasderei Joos , Mannheim Seenen bet 29302

2 2 7 , 207 , 20 Telephon 5036 Stein , H 5 , 18 .

Manuheimer General⸗Anzeiger . Abend⸗Ausgabe 3

. K. Ferd . Heckel .

Harmonie , D 2 , 6 , 13. Oxt. , Donnetstag , abends 18 Uhr :

MHannheimer quarteit 1 knmelMabend 5
Haydn , Quart . Es - Dur , Schumann op. 41, Re 121 .

Einzelkarten zu Nk . 14 —, 12.—, fl—, zur. Stener u.Schlleriatten .
Musensaal- Rosengarten Einmaliges Gascepiel 5

. Okktober, Freitag ,bee bah mr. Hammclorc TLiegler
Aonos pfogramm unter Mitwirk. des städt. Orehesters Heidelberg

d
Leitg . : Kapellm . Erwin Schumacher , Oldenb .

Landestheaf . — Karten zu Mk. 25. —18. —, 12. - 10. —, . -,5 . -zuz. Steuer .

V U Rbaelen2i .O Fretag öhe: Hans Fbbeckg ee,L . dutg .
Volkslieder , Dilctatlieder , Schnurren , Balladen zur Laute gesungen !

Karten für sämtliche Vorstellungen an der Konzertkasse
Heekel , O 3, 10, Tel . 1103 , u. an der Abendkasse .

Verein für Gesundheitspflege e .
V

Einladung

zm (23) isbe .

Slilungs - Fest
am 15 . Oktober 1921 , abends 7 Uhr

im Nihelungensaal unter Mitwirkkung von Mitgliedern des
Nationaltheaters mit enschliessendem

Ball
Eintritt fur Mi r . — Mk . ausschl . Steuer

3 15 tmitglieder . — HMK. „
Verkauf der Frogramme , die zum Eintritt berechtigen :

Speisehaus Ceres , C1 , 3, Delikatessen - Schmidt , Windeckstr . g, Völker ,Bachstr . 8, Gewehr , Schwetzingerstr . 169, Jütte , Lenaustr . 36 undAbendkasse des Rosengarten am Abend der Veranstaltung.

Heute

beliebten
Violinvirtuosen

H. Metz
Polizeistunden - Verlängerung .

Finanz - Grunne
Kauft

jeden Posten nur junge EIO⁴

Versicherungs -Aktien
jüngerer Gesellschaften

Angebote unter K . M. 312 an Rudolf

Mosse , Mannheim .

Margarete Adelmann seeree
Hadchen -u MHuapenztleidung IAHshnmonte

Hunstlereiaer 5008 Konzert - Zithern
Aufzeichnung von Stickereien . Ahorn u. Palisander

Gitarre - Zithern
Akkord - Zitheru
Zitherkasten
Zitherschlũssel 81⁴⁰

25 Zither - Mechaniken
Zither - Ringe

In beſter Lage den , 5 —ꝗ— 0 Zim⸗Zither - Saſten .
mer⸗Wohnhaus gegen gleiches oder ähnliches in
Nannbem u ta en Bed . ebenf . freiwerdende . Siegel à John fl fl. . l.
Wohnung . 25 unter K. K. 30 an die Ge⸗ Heidelbergerstr . 0 7, 9
ſchäftsſteſle ds. Bl. B3565
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